Telegraphiſche Depeſchen. 


Geieheel Don ber “Associatet Press”, 
Anland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Ein Tadei des Präfidemen durch den 
Senat. — Chicagos induftrielles Wads- 
tum, — Tolle Zuftände anf einer penn- 
frivanifhen Sweigbahn. —Die Beulen» 
peit auf Portorita — Pindyot erinnert 
jich plöglıh jeiner zu geringen Steuer: 
einſchätzuntz. — Neue Erjparnig durch 

Mac Veagh. — Eigenes Amt für Ar 

beiterangelegeuheiten. — Sortjcrittler 

ftimmen im Senat gegeu Holljagbera: 
tung. —Eiue Rejerve für das Heer. — 

Wer jtenert zum Wahlfonds bei. 

Wajhington, 17. Juni. Der Senat 
hat den Bailey'ſchen Beſchlußantrag 
hinſichtlich der Einmiſchung des Präſi— 
benten Taft in die Angelegenheiten bes 
Kongreſſes gemildert und dann mit 35 
gegen 28 Stimmen angenommen. Bai— 
ley griff in jeiner Rede den Präjiben- 
ten ıyarf an, weil diefer verjucht habe, 
feinen amtlihen Einfluß zur ©iß- 
enthebung Zorimers geltend zu machen, 
wie Herr Taft in einem Schreiben vom 
6. Januar 1911 feinem Vorgänger 
PMoojevelt mitgeteilt hatte, Einige 
Senatoren, mit denen der Präfident 
damalß aejprochen hatte, bejtritten im 
Genat, daf- er verjuht habe, fie zu 
beeinflujfen. 

Laut GStatiftit des „Zerjusam- 
tes“ ift New Vork die erjte, Chicago 
bie zweite Induftrieftabt des Landes 
auf Grund des Mertes der Yabritate. 
Die Reihenfolge der größten Indu— 
ftrieftaaten ift: Nem York, Pennipl- 
vanien, Maſſachuſetts, Ohio und Il— 
linois. Der Wert der Induſtrieerzeug—⸗ 
niſſe imStaate Illinois imgahre 1909 
mar $1,919,277,000, gegen $1,410,- 
342,000 im Xahre 1905;- von erjterer 
Summe fielen auf Chicago $1,281,: 
171,000, eine. Zunahme von $326,- 
135,000 über:da8 Jahr 1904. Peoria 
ift die zweite Imduftrieftabt im Staate 
mit $63,061,155 Fabriterzeugnifjen 
im yahre 1909; Joliet fteht an dritter 
Stelle. 

Der Hausausihuh für NRechtsan- 
gelegenheiten mirb imegen anderer 
mwichtiger Geichäfte die ihm aufgetra= 


ie F — — vorlãu⸗ 
—— je 2 ben. 
tt vierzölligen Gefhüten hat bie 


taliforniiche Flottenmiliz 55 Treffer 
hinter einander aemacdıt und 45 mit 
breizöfligen; eine Meifterleiftung. 

Korporationdtommilfär Herbert 
Knor Smith hat fein jeit 1907  be= 
kleidetes Amt niedergelegt, um für 
Roofevelt politifch tätig fein zu können. 
In feinem Refignationdfchreiben n 
den Präfidenten verbreitet er fich unge- 
bührlich ausführlich über feine „fort= 
ſchrittlichen“ Anſichten. Handelsſekre— 
tär Nagel hat Hilfskommiſſär Conant 
zu Smiths Nachfolger ernannt. 

Die Verurteilung des nationalen 
Gewerkſchaftsverbandsbeamten John 
Mitchell wegen der bekannten Gerichts— 
mißachtung wurde im hieſigen Di— 
ſtriktsgerichte heute verſchoben, bis 
Mitchells Verzicht auf perſönliche An— 
weſenheit bei dem Urteilsſpruch aus 
Oregon eintrifft, wo Mitchell zur Zeit 
weilt. Der Verzicht iſt unterwegs. 

In’ feinem heute erftatteten Bericht 
iiber das Yuaunglüd auf der Yigonier- 
taldahr in PBennfylvanier am 5. Juli 
jagt der Oberinfpeftor Beltnap von 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion, daß auf jener Bahn weder über 


den Zugverfeht Buch geführt merde, | porationen feine Beiträge angenommen 


noch aebrudte MWeifungen vorhanden 
jeien, auch fein Blodjignalfyftem. Der 
ganze Verkehr werde vom Zugabjendet 
durh mündlich oder mittel Fern- 
precher8 an den Schaffner erteilte Be- 
I geleitet. Unfälle jeien daher nicht 
zu vermeiben, Der Bericht hältSchaff- 
ner Kuhn für das lnalüd, bei dem 
neunzehn Perfonen getötet murben, 
berantmwortlich. 

Oberftleutnant Kean meldete heute, 
don feiner lUnterfuchunggreife nad) 
Mortorito zuriidgetehrt, daß die Auß- 
merzung der Beulenpeit auf der Ynjel 
Yeicht jet, weil die Peft durch Flöhe, die 
fih von Ratten anfammelten, verbrei- 
tet werbe, gegenwärtig. aber in jenen 
"Breiten nicht die Flobzeit jet. Anzmwi- 
Then greift die Epidemte immer mehr 
um fi; ed find aber auch umfaffende 
Arbeiten zu grünblicher Neiniqung 
menfhlicher Wohnungen, zur Maffen- 
tötung von Ratten, foiwie Bauten von 
Hofpitälern und von Wbzugstanal- 
und Wafferröhren im Gange. 

Der frühere „Bunbesförfter" Pinchot 
hat heute einem Haußausfchuß, mel- 
bie übertrieben hohe Beiteuerung flei- 
ner Hauädbefiger im Diltrift Kolumbia 
unterfucht, mitgeteilt, daß er fein Haus 
und feine anderen Liegenjchaften von 
sachleuten habe unterfuchen Iafjen; 
dtefe hätten ermittelt, daß er um $43,- 
978 oder 49 dv. 9. zu niedrig ein» 
seichägt morben fei. 

Schatzamtsſekretär MacVeaͤgh hat 
heute eine Unterſuchung des Vertrages 
mit der United States Expreß Eo., 
unter dem dieſe ſeit 23 Jahren alle 
Beldſendungen der Regierung beſorgt 
hat, angeordnet. Er hat in dieſen 
Verſandt ſchon Ordnung gebracht und 
die Koſten auf die Hälfte, 8200 000 


aus hat heute eine Vorlage 
Schaffung eines jelbftändigen 


| weil 


fteher Mitglied des Kabinets fein foll. 
Die Vorlage geht jegt an den Senat. 

Im Senat beantragte heute Sim- 
mons, die demoftratilhen Hausporla- 
gen zur Herabjegung der Zölle auf 
Zuder undWolle und die Afzifevorlage 
aufzunehmen. Das wurde mit 35 gegen 
28 Stimmen abgelehnt. Die republifa- 
nifchen Fortichrittler ftimmten mit den 
regulären Republitanern dagegen. Die 
Demotraten verlegten ji dann auf’3 
Filibuftern und drohen, den Kongrek 
den ganzen Sommer in Gitung zu 
halten, falls die Körperfchaft nicht we— 
nigitens über eine wer Vorlagen ab- 
ftimmt. 

Das Staatsdepartement bat heute 
alle Konjuln in Derito zu Nachfor- 
jhungen nach PBatrid Dunne aus Ne= 
brasta aufgeforderi, der irgendwo in 
Dierifo im Gefängniß jigt und zum 
Tode verurteilt worden it. 

Der Zuitizausihuß des Haufes hat 
heute eine Vorlage empfohlen, wonach 
Bejhäftsleute gegen Entjcheidungen 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion an das Handelsgericht Beru— 
fung einlegen dürfen; dieſes Gericht 
würde dann Anordnungen der Kom— 
miſſion aufheben dürfen. L. M. Wal— 
ter von Chicago empfahl die Vorlage, 
ſie Verſendern die gleiche Abhilfe 


gewähre, weiche die Bahngeſellſchaften 


| 


| 
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bejäßen. 

Der Abgeordnete Anoiwmland bon 
Kalifornien teilte heute Präjident Taft 
mit, daß der britifche Protejt gegen die 
Kanalzollregelung auf der Panama= 
zone von den fanadifchen Banhaejell- 
Ihaften ausginge und Hinter diejen die 
großen amerifanifchen Weberlandbah- 
nen jtedten. 

Der Generaljtab des Heeres hat heute 
die Beratung von Plänen zur Er- 
böhung, der Wehrtraft des Landes auf: 
genommen. 3 murde vorgejchlagen, 
aus den gedienten Leuten Rejervetorps 
zu bilden und die Rejerpvijten gegen ge= 
höriges Entgelt jedes Jahr zu kurzer 
Uebung heranzuziehen. Ferner wurde 
empfohlen, da3 ganze Heer in der Nähe 
ber ‚Großftädte zu garnijoniren und 
bie alten Grenzforts als überflüffig 
eingehen zu lafien. 

Das Bundesfhagamt macht darauf 
aufmerffagn, dat es im Verfehr abge- 
fchabtes Goldgeld nur dann zum bol- 
Ien Nennmerte einlöje, wenn der Ber: 
Iujt an Gold nicht über 0.5 Progent 
iit, fonjt werten vier Cents per Gran 
in Abzug gebracht. Bei Silbergeld 
wird kein Abzug gemacht. 

Der Senatsausſchuß für fremde 
Beziehungen empfahl eine Unterſuch— 
ung, ob die Aufſtände auf Kuba und 
in Mexiko von den Ver. Staaten aus 
angezettelt werben feien. | 

Das Haus beiteht darauf, daß 
Handelsrichter Archbald fofort pro= 
zejlirt werde, während der Senat das 
Verfahren bis zum Winter verfchieben 
mil. WUrchbald erhielt heute die anft- 
liche Borlavung vor den Senat auf 
Yreitag. 

Generalpojtmeijter Hitchcof murde 
heute vor dem Senatsausfhuß zur 
Unterfuhung der-Wahlbeiträge in den 
legten beiden Nationalmahlen, über 
die Eingänge zu dem republifanifchen 
Fonds vernommen und gab eine in 
Albany, N. Y., amtlich  Hintetlegten 
Ausmeile als genay richtig art; 1908 
feien $1,655,518 aufgebracht worden, 
davon $620,150 in den einzelnen 
Staaten; legtere Summe jei auch von 
den Staatlichen Parteileitungen ver: 
maltet, mohl aber vom Nationalaud- 
Ihuß darüber Buch geführt morben. * 

Megen de3 gerade in Kraft getrete- 
nen gejelichen Verbot3 feien von Kor- 


| und beifpielämweife einer de8 Pulver- 


| 


truſts von 820,000 abgelehnt worden, 
weil die Bundesregierung mit dem 


Truſt prozeſſire. 
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Das Geld jei auch nicht auf an- 
dere Weife in die Mahltaffe gelanat. 
Nur etwa 25 von allen Beiträgen feien 
über, $5000 gewefen. Mehr beige- 
jteuert hätten Chas, P. Taft, Bruder 
des Präftdenten Taft, $50,000; Mil- 
liam Nelfon Gronmell, &25,000; 
Her und Frau Larz Anderfon, 
$25,000; Andrew Carnegie, $20,000: 
Wiltam Smith Cocdhran, $15,000; 
Frant Munfen, $10,000; : Whitelam 
Reid, $10,000; M. €. Borben, $10,- 
000, und General Corbin, für eine 
Anzahl Perfonen, $10,000. 

Sine Anzahl Banten hätte je $5000 
beigefteuer, der rntemafchinen;; 
Tabaf- und andere Trufts nichts, fo- 
meit er milfe, auch nicht die McGor- 
mids. Morgen mwigd der Vorfiker des 
früheren demofratiichen Nationalaus- 
füuffes, Sheehan, vernommen ier- 

en. 

In ber Fylotte ift foeben mit ver 
Ausbildung von  FFiinfentelegraphi- 
ften ausfchließlih für den Dienft auf 
der Fzlotte begonnen ‘worden. 


Im Genat feßten heute Nachmittag 


Chicago, Mittwoch, den 17. Zuli 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Auslande, wurde heute vom Haufe 
beraten, 

Aderbaufefretär Milfon ftellte heute 
bor dem zuitandigen Hausausjchuß die 
Anfhuldigung des Aba. Akin in Ab— 
rede, daß jein Sohn eine hochbezahlte 
Stellung bei einem Koloradoer Be- 
mwälferungsunternehmen bekleibe. 

m Genat wurde heute dieBanama:= 
fanalzollvorlage beraten. Lodge ver: 
ficherte, daß die Ver. Staaten die allei- 
nige Verfügung hätten, troß des Hay- 
und PBauncefotevertrages. 

Das Haus nahm heute den Konfe- 
tenzausfchußbericht über die aefegliche 
Regelung des TFunfentelegraphendien- 
ftes zur See an; danad) müjjen Fun- 
tentelegraphiiten auf Schiffen ftets im 
Dienft fein. Sobald der Präfident die 
Vorlage unterzeichnet hat, mird fie 
Geſetz. 

Mitbewerb dem Truſi. 
Neues mächtiges Ackerbaumaſchinenſyndi— 

Fat gebildet. fünfzig Millionen Kapttal, 

Minneapolis, 17. Juli.. Die Gas 
TIraction Co. von Minneapolis it 
heute von der Emerjon-Bratingham 
Go. von Rodford, XU., erworben mwor- 
den. Das Syndikat hat ein‘ Kapital 
bon $50,000,000 und fteht der nter= 
national Harbefter Co. in Bedeutung 
nur wenig nad. Es plant eine Kapi- 
talgerhöhung und mill ale Arten 
Aderbaumafchinen beritellen. 


Politifches. 


Nemwart, N. %, 17. Juli. Auf 
nädften Dienstag ift eine „Maf- 
fenfonvention“ der Anhänger NRoofe- 
velt3 im Staate nah Asburyg Part 
einberufen worden. 3 

Helena, Mont., 17. Juli. Wertreter 
bon zwölf Counties haben eine „Maj: 
fenfonvention“ der Anhänger Roofe- 
velt3 im Staate heute auf den 29. 
Suli nad hier einberufen, um Vertre— 
ter im Nationalfonvent der neuen 
Partei in Chicago zu erwählen. 

Opnfter Bay, N. Y., 17. Juli. Oberjt 
Rooſevelt ſprach fich heute entfchieden 
gegen det Plan feiner Führer Flinn 
in Pittsburg und Ban BValfenburg in 
Pennfplvanien aus, die Zattmahlmän- 
ner auf fein Tiefet zu jegen. Er jet ge- 
gen jeven Kompromiß. Die Frage wer: 
de auf der Chicagoer Konvention zum 
Austrag kommen. 

Dallgs, Ter., 17. Juli. Am 27. 
Juli werden die Anhänger Roofevelts 
im Staat Delegaten zu einer. eigenen 
Statsfonvention mählen, " diefe foll 
am 17, Nuaujt abgehalten werden. 

Seagirk, N. %., 17. Juli. Goup. 
Moodrom Wilfon mird in Bälde da- 
rüber fchlüffig werben, ob er al3 Wou- 
berneur -» zurücktreten foll oder nicht. 
Am Samftao erwartet er Champ 
Glarf und 150 andere demofratijche 
Kongreßmitalieder bier und danach 
wird er den Wizepräfidentichaftsfan- 
didaten Marjhall von Indiana zum 

ejuch einladen. 

MWafhington, 17. Juli. Präfident 
Taft bat heute erklärt, daß alle reßu- 
blitanifhen Präfidentenwahlmänner, 
melche für Roofevelt find, zurücktreten 
müffen; jo werben in Sübdafota völ- 
lig neue Präfidentenwahlmänner auf- 
geitellt werben. 


Der Rojenthalihe Meuchelmord. 


New York, 17. Juli. Louis Webber, 
ein in Tenderloinkreiſen als „Bridgey“ 
bekannter früherer Spielhöllenbeſitzer 
und Mitbewerber von dem geſtern 
früh vor dem Hotel Metropole meuch— 
lings getöteten Hermann Roſenthal, iſt 
heute als vierter Verdächtiger verhaf— 
tet worden. Während des Mitbewerbs 
zwiſchen Webber und Roſenthal vor 
drei Jahren wurde Webbers Haus mit 
Dynamit beſchädigt und Webber von 
„Zough Tony“ die Kinnlade zerfchmet- 


ı tert. 


die Demofraten e& dur, daß der Se- | 


nat morgen bie Wollzolloorlage auf: 
nimmt. Darauf ftellten fie den Flibu- 
fter ein. 

ym Konferenzausfhuß beider Häu- 
fer wurbe heute eine Vorlage angenom- 
men, monad) da$ Zenfusamt monatlich 
über die Baummollinduftrie Berichte 
abftatten foll. N — 

Die vom Präſidenten und vom 
Hausarbeitsausſchuß (einſtimmig) gut⸗ 


geheißene Vorlage zur Schaffung ein 
Kommiſſion für induſtrielle Verhält 


Webebr wurde von der Polizei ins 
Verhör genommen und dann nach dem 
Leichenſchauamte gebracht. Polizeihom— 
miſſär Waldo hat den Diſtriktsan— 
walt Whitman heute um eind ſofortige 
gründliche Unterſuchung gebeten, weil 
in der Preſſe behauptet werde, daß die 
Polizei mit denSpielhöllenbeſitzern zu— 
ſammenhalte, und weil Whitman öf— 
fentlich erklärt haben ſolle, die Poli— 
zei habe Roſenthal erſchießen laſſen, 
um dieſen zu verhindern, Zeugniß ge— 
gen ſie abzugeben. 

sr 


Ausland. 


Rauben wie Landsknechte. 


Madera, Staat Chihuahua, Mer., 
17. Juli. Der Rebellengeneral Rojas 
ift heute mit feinen taujend2euten nad) 
der Weftküfte gezogen, nachdem ſie 
Meritaner und Ausländer ausgeplür- 
dert hatten. ' 

Juarez, 17. Zuli. General Drozco 
hat General Salazar befohlen, Aus- 
(änder nicht zu beläftigen und ift dann 
nad; Cajas Grandes an der mecitani- 
ſchen Nordweſtbahn abgereiſt, um feine 
zerftreuten Iruppen mieder, zu ſam— 
meln. 

Chiue ſiſche Reformen. 

Peking, 17. Juli. Prof. Jenks 
von der Univerſitlät Koluunbia, New 
VYork, iſt heute das Amt des Finanzbe— 
raterz der chineſiſchen Republik ange⸗ 
boten worden, woraus man das Be— 
ſtreben der Regierung erkennt, tüchtige 
[rembe Winangleute zu Musi 
Währungd- und 
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"In eigner Sad. 


Fran Rene B. Morrow anf dem 
- Zengenftand. 


Beitreitet Angaben Anderer. 


Wichtige Ausfaae der Fran Hattie Pitfin. 
— Die fran £ouife Lindloff der Er 
modung ibres Sohnes Arthur ange 
klagt. 


Geſtern Nachmittag betrat in dem 
Prozeßverfahren wider die des Gat— 
tenmordes bezichtigte Frau Rene B. 
Morrow die Angeklagte ſelber den 
Zeuaenitand. Sie gaPan, daß fie 
ihren Gatten, * alö diefer am Abend 
des 27. Dezember vorigen Jahres nach 
Haufe fam, mehrere Wochen lang nicht 
geliehen hatte. “Gr fei- beraufcht ge- 
wejen und habe fie beichimpft. Gie 
babe ihn ftehen laffen und fih nad 
ihrem im dritten Stocdwerf desHaufes 
befindlichen Zimmer begeben, während 
ihr Gatte im zweiten Stodmwert zu- 
rüdblieb, wo er fein Arbeitszimmer 
hatte und auch zu fchlafen pflegte. Sie 
habe noch eine zeitlang fich mit einer 
literarifchen Arbeit bejchäftigt, dann 
ein Bad genommen. und fei jchließlich 
zur Ruhe gegangen. 

Schüffe habe fie mährend der Nacht 
nicht gehört, und erit am nädjiten 
Morgen habe fie erfahren, daß man 
ihren Gatten tot aufgefunden hatte. 
Der Revolver, welcher neben der Leiche 
lag, jet urfprünglich Eigentum ihres 
eriien Mannes gemefen. Sie hätte 
ihn mit einer Summe Geldes in einem 
Käjtchen aufbewahrt aehabt, und aus. 
diefem NKäftchen, das aufgeiprenat 
worden mar, jfei Ausgangs Nopembe 
die Waffe jammt dem Gelbe ver- 
ſchwunden geweſen. Sie habe ange— 
ngmmen, daß Morrow ſich das Geld 
und den Revolver ungeeignet hatte. 

Morrom fei ein recht unleiblicher 
Herr qemefen. Er habe nur ungenü- 
gend zur Dedung der Haushaltstoften 
beigejteuert, jo daß fie, die Zeugin, 
babe Koftgänger halten müffen. Auch 
habe er ſtark getrunken. Wiederholt 
habe er Selbſtmordverſuche gemacht. 
Smeimal Habe er durch Einatmung 
bon Gas fi umgubringen getrachtet 
und einmal mitteld einesRevofverd. In 
alfen drei Fällen habe fie, die Zeugin, 
das Gelingen des Werfuchs vereitelt. 
Den Revolver habe fie feinerzeit dem 
Manne aus der Hand gemunden. Die 
Trage, ob Morrom nicht bei. jener Ge- 
legenheit fie zu töten verjucht habe, 
stellte fie in Abrebe. 

ü Im Kreuzverhör, 

Staatsanmaltägehilfe Northup ſetzte 
heute das ſchon geſtern von ihm auf— 
genommene Kreuzverhör mit der An— 
geklagten fort. Dieſe war ganz ſchwarz 
gekleidet und hatte einen mächtigen 
ſchwarzen Federhut auf, von dem die 
krankhafte Bläſſe ihres Geſichtes ſich 
faſt unheimlich abhob. 

Frau Morrow ſtellte in Abrede, daß 
ſie am 31. Dezembex ihre Hausgenoſ— 
ſin Frau Wood erſucht habe, ſie möge 
doch angeben, daß fie, Frau Morrom, 
die ganze Nacht vom 27. auf den 28, 
Dezember in ihrem Bette zugebradt 
habe. Yrau Wood, die Hr Belaftungs- 
zeugin gegen die Angeklagte aufgetre- 
ten ift, hat etwas derartiges behauptet. 
‘m direkten Verhör hat Frau Morrom 
angegeben, daß fie in der fraglichen 
Nacht, alö fie aus dem Badezimmer 
nach ihrem Schlafzimmer zurüdging, 


auf dem Gang vor dem Badezimmer" 


mit Frau Wood zufammengetroffen 


fer und auch einige Worte mit diefer' 


aewechielt habe. 
Stellt vieles in Abrede. 

Zeugin erinnerte fich nicht, dem 
Sohne ihres Mannes und deffen Frau 
aefagt zu Haken, fie wäre am Abend 
des 27. Dezember bis um halb 11 Uhr 
im Zimmer der Frau Wood gemefen. 
Sie gefteht zu, der Frau Katharine 
Scanlan  aejagt zu haben, Morrom 
hätte- ihr am 3. Dezember eine Banf- 
anmweifung auf $50 entwendet, die fie 
am Xage vorher von einem Herrn 
Xngram erhalten hatte. Herr Northup 
legte der Zeuain diefe Anmeifung por. 
Zeugin aibt zu, Polizeibeamten er= 
zählt zu haben, daß Morrom einmal 
auch, verfucht hätte, jich mittels Chlo- 
toforms umzubringen,und daß das be= 
treffende Flafchchen Chloroform ich 
Ihon ‘Seit: drei Xahren auf ihrem 
Dachboden befände. Sie ftellt in Ab: 
rede, diejes Fläfchehen erft im Dezem- 
ber 1911 gefauft zu haben. Sie be- 
ftreitet. ferner, der Schmiegertochter 
ihre® Mannes gegenüber zugeftanden 
zu haben, daß eigentlich fie daran 
Schuld war, dak Morrom fich einmal 
nahezu bergiftete, benn fie hätte das 
fraglide Gift in eine Whistnflafche 
getan und ir ben Schranf geftellt. 
Zeugin ftellt in Ubrebe, daf fie ihrem 
Stieffofm-und deffen Frau gegenüber 
gelenentlih. über die Unerträglichkeit 
des Lebens an der Seite Morroms ge- 
mu —— = bon einem 
„elenden alten Hund“ gefprochen und 
fich bei anderen Gelegenheiten Tuftig 
emacht Hätte über. feine. Erfinderma- 

fi 
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am zu, daß as Haus Nr» 4545 Mi- 


higan Ave. zwar auf ihren Namen 
eingetragen, aber von Morrom getauft 
und bezahlt morden ift. 

Der Judasfuf. ' 

Nah Abihluß des Kreuzperhörs 
gab Frau Morrom auf eine Frage 
ihres Anwalts noch an, daß nad) dem 
Ableben ihres Gatten ihr Stieffohn 
fie gefragt habe, wie e8 denn nun in 
Bezug auf die Vermögensverhältniffe 
der Familie (werben Hoi Als fie ihm 
aefagt habe, e& werde beim Alten blei- 
ben, d. h. fie würde Eigentümerin des 
Haufes bleiben, da habe. er ihr einen 
Abfchiedstug gegeben, jei zur Polizei 
gegangen und habe fie ala Gattenmör- 
derin verdächtigt. 

Dr. Kiernan, al Zeuge aufgerufen, 
gab ala Arzt das Gutachten ab, daß 


eine Bruftwunde, mie die Leiche Mor- 


rom3 fie aufmeift, nicht notwendig jo- 
fortige Berwußtlofigfeit zu verurfachen 
brauche, fondern daß ein Mann, der ie 
fich beigebracht, auch wohl noch einen 
zweiten Schuß würde auf jich abgeben 
fönnen. 

Eine meitere Entlaftungszeugin 
führte Anwalt Erbitein nun in der 
Perfon von Frau Hattie Pitkin vor. 
Frau Pitkin wohnt 4750 IndianaAve. 
Am Abend des 27. Dezember, jo gab 
fie an, habe fie fi auf dem Heim: 
ivege aus einer benachbarten Apothefe 
befunden, al3 fie vor dem Haufe der 
Morroms plöglid Schüffe aehört 
habe. 

Im nächſten Uugenblid jet aus dem 
Gang neben dem Haufe ein aroßer 
Schwerer Mann herboraeftürzt aefom- 
men, der gegen fie angerannt fei und 
fie dadurch umgemorfen habe. Ohne 
fih zu entjchuldigen,; fei der rohe 
Menich mweitergelaufen. Zeugin habe 
anfänglich ihr Erlehnit nicht mit dem 
Iode Morroms in Verbindung ge- 
bracht, von dem fie jpäter in den 
Zeitungen gelefen, und fih deshalb 
auch bei dem nqueft nicht ala Zeugin 
gemeldet. Sie habe den Berteibiger 
Erbftein und die Angeklagte im Ge- 
richt zum erjten Male zu Gejicht be- 
fommen. 

John Bennett, ein Sohn des geitern 
als Zeuge vernommenen Dr. Oscar E. 
Bennett, befundete, daß er zugegen 
mar, al Morrom mit feinem Vater 
über die zmedmäßigften Selbftmord- 
methoden jprach und dabei erwähnte, 
daß er ebenfo gefchict wie mit der rech- 
ten auch mit der linfen Hand märe, 
und deshalb aud) mit der linfen Hand 
ſchießen könnie. 

Anklage erhoben. 

Frau Louiſe Lindloff iſt heute von 
der Grandjury in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden. Die Anklage lautet auf 
Mord, begangen an Arthur Graunke, 
einem Sohne der Angeklagten, und 
dieſe wird bezichtigt, dem Sohne Ar— 
fenif ünter die Speifen gemifcht und fo 
feinen Tod verurfacht zu haben. Frau 
Lindloff steht Hefanntli in dem 
Verdacht, auch noch vier oder mehr an- 
dere Angehörige von ihr mittels Gifts 
aus der Welt aejchafft zu haben. Sie 
befindet fich im Countygefängnik, mo 
fie auch heute wieder ihre Unfchuld 
beteuerte und die Zuverficht ausfprach, 
daß es ihr gelingen mwerbe, ihre Un- 
Schuld zu beweifen. Die Staatsanmalt- 
Ichaft it ebenfo "feit vom Gegenteil 
überzeugt. Hilfsftaatsanwalt Smith 
verfichert, dab dasBemetsmaterial fehr 
ftarf fei, 
Verhandlung in feinem ganzen lm- 
fang vorgelegt werden. Zur Ber: 
handlung der Anklage wird e3 fchmer- 
(ih por dem Monat November tom: 
men. 


Beflerte fih nit: 


Am lebten Mittwoch mies Richter 
Brentano auf das eigene Gefuch ver 
Klägerin die Scheidungstklage vonfzrau 
Gladys Greiner gegen ihren Gatten, 
den Aftienmafler Arthur W. Greiner, 
ab. Heute reichte fie aber im Superior: 
gericht Schon ein neues Scheidbungsae- 
juch ein, das rau Greiner damit be- 
gründet, ihr Mann habe fein Verfpre- 
chen nicht gehalten, e8 in Zukunft mit 
der ehelichen Treue genau zu nehmen. 


Der Klagegrund ift, wie auch im erften 


Geſuch, Ehebruch. 
— — —— — 
Einbrecher im Poſtamt. 


Einer Meldung aus Arrowſmith, 
MeLean Countyh, Ill. an die hieſige 
Poſtinſpektion zufolge, haben heute 
Morgen Einbrecher den Geldſchrank 
des dortigen Poſtamts geſprengt, wo— 
bei das Poſtgebäude ſchwer beſchädigt 
worden iſt. Sie haben, wohl bange vor 
der eigenen Heldentat, die Flucht er— 
griffen, ohne etwas mitzunehmen. 

— — — 0e— 


Das Wetter, 


— ’ 

Chicago und Umgegend: Geute Abend 
—— tar; morgen fübler; Nordweftwind 

Jlinots® und wwisfonfin: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Tlar; Tübler. 

Niedermihigan: Heute Abend umd morge 
ilar, bi3 auf Regenaüiffe, bie im Nordoften de 
Gebiete3 für heute Abend in Wusficht ftehenz 
morgen Tübler. ı 
* In Chicago _ftelte fih der ZTemberaturftand 
born geftern Abend bis heute Mittag role folgt; 
Abende 6 Uhr, 62 Grad; Nachts 12 Uhr, Bi 
Grad; Morgens 6 Ubr, 63 Grad; Mittags 12 
Uhr, 69 Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 7:34. 

Sonnenaufgang, morgen, 4:30. 


Die „Abendpopu 
verdffentlicht heut⸗ 
44 2 


aleanue Auaeigon a iR * 
Wer Arbeitskräfte verlang 
Arbeit fuchꝛ, wer ‚au berl \ 
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23 werde erft zur Zeit der. 
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Tunnel an der EaSale Straße. 


— 


Mayor Harrijon und Stadtväter 
bejichtigten ihm heute. 


Wird von Sonntag an benußt. 


Bau wurde im September des Jahres 
1909 begonnen und Foftet $1,250,000,. — 
It ein Kraftwagen ein Dermögens- 
vorteil oder »Tiachteil? 


Mayor Harrifon, Mitglieder des 
ftadträtlichen Ausjchufles für ört— 
liches Vertehramwefen, Beamte der Chi- 
cago Railmways Co. und der Inge— 
nieursfommijfion, melde Straßen: 
bahnbauten beauffichtigt, unternahmen 
heute eine amtliche Befichtigung des 
Tunnels unter ver La Salle Str. Die 
Gejellfchaft betrat den Tunnel an der 
Randolph Str. und feate die 2019 
Fuß lange Strede bis zum Ausgang 
an der Michigan Str. zu Fuß zurüd. | 
Mayor Harrifon, der fich jtet3 etwas 
auf feine Marfchleiftungen zu Gute 
tut, bewies durch die Tät, daß er gut 
zu Fuß if. 

Die verhältnigmäßig ſtarke Stei— 
aung am Nordende destunneld machte 
ihm feine Schiwierigfeiten. Während 
wohlbeleibte Stadtväter ſchwitzten, 
blieb das Stadtoberhaupt kühl. Prä— 
ſident John M. Roach von der Chicago 
Railways Co. erklärte, daß der Tun— 
nel von Sonntag Morgen an für den 
Straßenbahnverkehrt benutzt werden 
würde. 

Mit den Arbeiten an dem Bau 
wurde im September des Jahres 1909 
begonnen. Sie wurden unter Leitung 
des Chefingenieurs der Straßenbahn— 
geſellſchaft John Z. Murphy und der 
Ingenieurskommiſſion ———— 

Der Tunnel hat eine Länge von 
208.6 Fuß. Der unter dem Fluß 
liegende Teil iſt 278 Fuß lang. Er 
wird durch eine Stahlröhre gebildet, 
die völlig waſſerdicht iſt. Es iſt das 
erſte Mal, daß eine Stahlröhre für 
einen Bau dieſer Art in Chicago ver— 
wandt worden iſt. Die Wände, welche 
die Verbindung zwiſchen der Röhre 
und dem Bau an Land bilden, ſind 20 
Fuß lang. Die Auffahrt auf der Süd— 
ſeite hat eine Länge von bon 216.3 
Fuß, die auf der Nordſeite eine Länge 
von 164.5 Fuß. 

Der Scheitel der Röhre iſt 28 Fuß 
unter dem Waſſerſpiegel gelegen. Die 
größte Entfernung von der Sohle der 
Röhre bis zum Waſſerſpiegel beträgt 
53.5 Fuß. Der Fluß über dem Schei— 
tel der Röhre hat eine Tiefe von mehr 
als 27 Fuß, die größten Seen— 
dampfer haben einen Tiefgang bon 
nur 18 Fuß. te Entfernung zwi— 
Ihen der Schiene und der Trolley: 
leitung jchmwantt zwifchen 13.1 Fuß 
auf der Norbfeite und 15.1 Fuß in 
dein Zeil unter dem Flußbett. Beim 
Bau verwandt wurden 41,646 Kubif- 
herds Konfret und 2,060,100 Pfund 
Stahl. Die Stahlröhre hat ein Ge- 
wicht von 910,340 Pfund. Die Kojten 
des Tunnels jtellen fich auf $1,: 
250,555. 

Un der Belichtigung nahmen Teil: 
Mayor Harrifon, Präfident Road) von 
ter Chicago Railmays Eo., die Ange: 
nieure J. Z. Murphy und R. N. Em: 
meri von der Straßenbahngeſellſchaft, 
Bion J. Arnold und George Weſton 
von der Ingenieurskommiſſion und die 
Aldermen Block, Capitain, Schultz, 
Bergen, Hyldahl, Twigg und Healy. 


Eine ſchwierige Frage. 


Die ſchwierige Frage, ob efn Kraft— 
wagen als Guthaben oder als Ver— 
bindlichteit anzuſehen iſt, legte heute 
Revifor Roy D.Weft Hrn. F. W.Went- 
worth, 5031 Madifon Upe., vor, der 
um Ermäßigung der Abfchätung fei- 
ner Fahrhabe nachſuchte. Lächelnd 
erwiderte Wentworth: „Sie wiſſen es 
ſelbſt ſehr wohl, Herr Weſt.“ Keiner 
der beiden Herren wollte ſich weiter 
über die Frage auslaſſen. Wentworth 
erklärte, ſein Kraftwagen ſei ſteuerfrei, 
da er ihn erſt nach dem 1. April ange— 
ſchafft habe. Amy H. Hunter erlangte 
eine Ermäßiqung der Einſchätzung ih— 
rer Fahrhabe von $75,000 auf $18,: 
000. Sie erklärte, ſie wohne mit ihrer 
Mutter in Paris und habe aus dieſem 
Grund keine Angabe über ihre Fahr— 
habe eingereicht. Die Aſſeſſorenbehörde 
hatte ihr wegen dieſer Unterlaſſungs— 
‚Tünde einen Strafzufhlag von $37,- 
500 aufgebrummt, den Repifor Weit 
rich. Hilfstorporationsanmwalt Horn- 
ftein, der’die AIntereffen der Stadt 
wahrnimmt, kündigte an, er werde den 
Tall unterfuchen. 

Die Chicago City Railman Co, und 
die Calumet & South Chicago Rail- 
way To. erlangten eine Ermäßigung 
ihrer AUbfhägung um $211,000, auf 
melde Summe 15 Kraftitationen, die 
nicht mehr benußt werden, veranschlagt 
waren. Die Gefellichaften behaupte- 
ten, die Gebäude hätten nicht biel 
Wert, da fie nicht mehr benugt würden, 
U W. Gumbner erlangte eine Er- 
mäßigung der Einfhägung feiner 
Yahrhabe von $9000 auf $450. 

Er V’Hommebten, Schagmetfter der 
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Firma nicht Die 4 
Dffenheit bewies, die dei Beam 
wartete. Die Fahrhabe der 
Ichaft war von der Aifeflorenk 
auf $6000 veranichlaai = m or 1. 
Außerdem hatte.die Behörde ihr inen 
Strafzuſchlag von 833000 zuditti 
mweil fie Angaben über ihren: VBermo- 7 
gensbejtand nicht gemachk hatte. ° 

V’Hommebdieu bezeichnete die Schä 
ung als zu hoch gegriffen, wollte aber: 
nicht angeben, was die Fahrhabe werk 
fei. Ein Bürger hatte fich befchine 
daf das Aktienkapital ber Firma 
nigjtena $50,000 betrage. HR 
medieu gab zu, der Umfat- ber 9 
betrage $75,000 das Nahr, Fie ya 
5248 den Monat Miete, habe 
Baarbeitand von $4000 aufz 
und habe Vorräte im Werte % 
$10,000.  NRevifor Webb Ihägte‘ 
Tahrhabe mit $10,000 ein und e 
einen Strafzufchlag von $5000 dazzı 
auf. 2’Hommedieu murrie, aber-€ 
half thm nichts, 

Rennnacrichtenbüro ift aefeßglich, 

Stadtrichter BVeitler gab Heute eine 
Entiheidung ab, def eine Firma,.die 
an Gpielhöllen Mitteilungen ü 
Pferderennen Liefert, auf Grund 
ftäntifchen Verordnungen nicht ala? 
Spielhöllenbefigerin belangt merbemz 
fönne. Et entfchied, daß das Unter 
nehmen gefeglich jet, folange e8 bie 
Mitteilungen an einen Yeben Tiefert, = 
ber bereit tft, dafür zu bezahlen, und 
fich nicht auf die Lieferung an Buche 
macder und Gpielhöllenbefiger bes 
Ihränft. Richter Beitler gab die Ent 
Iheidung in dem Verfahren * 9. 
Eroy, U. E. Morelod und KR @& 
Morelot ab, die am 16. Mat ims 
Kellergefhoh- de3 Ymperialgebäubes, 
Nr. 312 ©..Elarf Str., von den 
heimpoliziften Sloier und Etcingk 
feitgenommen morden:: waren, ° E87 
wurde „behauptet, bie. —— 


hätten ein Klarirhaus für Shield 3 
betrieben. Sie gaben zu, Mitteil 


über Pferderennen ausgefanbt 
haben, aber als Neuigfeit. Der 
ftädtifche Polizeianwaltägehilfe Raper 
fuchte nachzumeifen, daß bie Firma 
mit Mount Iennes in Verbindung 
ftehe. U. €. Morelod ftellte & m 
Abrebe. 3 


1 
—— 


Durch die Banterottmühle, 


Unabhängige Telephongefellihait = v 
Bundesgericht freigegebel. 

Die unter dem Namen, „Anteefk 
Independent Telephone and Zelegraz 
Co.” hier in Yllinois und in benadi 
barten Staaten unabhängige 
phonlinien betreibende Gefelliche 
ift nunmehr glüclich durch die Ba 
rottmühle. Bundesrichter Kohl 
ordnete heute an, daß der Maſſebe 
walter, welcher die Anlagen der Geſel 
fchaft bisher verwaltet hat, diefer © 
Linien wieder zu freier Verfügu 
überlaffen jolle. * 


— —— — 
Unaufgeflärter Todesfall. 


Im Mlerianerhofpital ftarb Hei 
Detar Wilfon aus Pine Grove, 
an Rippenbrüchen und anderen j& 
ren Verlegungen. Man hatte ihn ame 
legten Sonntag neben ben Geleifen bee: 
Northweſternbahn an Howard 
bemußtlos gefunden, und Polizei und 
Koroner werden jeßt' unterfuchen, 
er beim Ueberfchretten der Bahn über 
fahren oder von einem Zuge gefallen, 
beztv. geworfen worden if. Da 
Geld in den Tafchen hatte, Tcheint ee 
nicht beraubt worden zu fein. Wilfon: 
blieb bis zu feinem Tode bemuf 


Machen reihe Bente, ; 


Eine Bande von at Einbrecher, > 
die feit Wochen in Woodlamn' und iner 
Gefchäftsvpiertel reihe Beute gemacdhe 
haben, erbeutete aus den Gefchäftsräs 
men von M. %. und W. E. im 
zweiten Stodmwerf des Gebüubes 72 
©. Michigan Ave, feidene "Gemande 
und Tue im Wert von: 35000. 
Beitohlenen meldeten ihren Wei 
Polizei der Bezirfsmache. an t 
Glarf Str. 


Tod unter Rädern. 3 


Robert Spencer, 859 
Place, Zugführer bei der Weite: 
dianabahn, wurde geftern Abenb "im: 
Cicero vom Dad eines Güterivag 
geichleudert und fiel unter Die s: 
unter denen er fein Leben aus 


Seine Leiche murbde in das 
tungsgeihäft an W. 13. Str. und 
49. Upe., Morton Bart, gebracht. 


— — 
Luftimörder Swarts’ Leiche 
funden. 


New Dort, 17. Juli. Als bie Bei 
des Mörders der kleinen Julia Gone 
nors im Bronx, Nathan Swaris 
de heute eine am Montag auß Dem 
Hubfon gezogene Leiche erfannt, 
Starts Vater hatte ifm, nad 
die Tat geftanden hatte, 


aus der Welt zu jchaffen. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Antwerpen: Baberland von Neo Dark 
Bremen: Aronprinzeiftn Bäztli Fi 
Kiderpool: Franconta bon’® tom, © 
a eb * 
eapel: edr er ’ 
Rotterdam: Campanello bar 
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Bekanntmachung 

—— — — — — —⸗ — — 
ft erlauben und, mitzuteilen, daß mir unfere ‚Gejhäfts- 
mumlichkeiten vergrößert haben durch Hinzunahme der ganzen 
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Räume von Dffices Nr. 


South La Salle Str. 


2 und wir laden unjere Kunden. fomohl wie das’ tapitalanlegende 
A zum Befuche unferer geräumigen und bequem ein- 
gekihieien Büros ein, die jegt fertiggettellt find. 


— 
— * 
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6G. Fortſetzung.) 


© Hiper dann kam ein Triumph ohne: 


m. Alles war perfammelt, die 
terrine ftand dampfend vor 


| ou Steinfeld, da erfchien Rofe, ſah 


heiter au@ iwie lange nicht und faate, 
oh Belbangelegenheiten bei Tiic 
k verhandelt werden burfien, zu 


Fi € Schivefter leife, doc fo, daß nie- 


hand ed überhören konnte: 


Bine fäöne Empfehlung von Herrn 


is 


abaut fen, für den Du boch noch ein 


älter, und Du möchteft nicht böle 
fin, bak er fo auferordentlic ſpät 
me, d..b. dab er eigentlich gar nicht 
me, meil er fogleih hat zur Bahn 
kümen, feinen Freund Graf Amtoff 
mer hätteft.“ .. 
Bm aber, tofe, ich verftehe 
‚ warum fit er Dich denn jeht? 
bat doh” — — ftammelte bie 


g ri in, aber ihre Schweiter unterbrach 
fie zafch und atmete erleichtert auf. 


— 
* 


” 


„Seit? Nein. Er fagt, Pünftlic- 
fit jei die Seele der Bezahlung (ein 
Aumterfchieblich verfchiedenes Gemurmel 
bob fich bei diefer Behauptung), und 
färe das Geld, er babe nur ruf» 


gelaufen, und hier ijt e3, ich joll es Dir 
Gbgeben — die ganze Rechnung bis 


4 
Per} 
* 


Er 


Re 
u, 
J 


eund die Vorauszahlung der Pen⸗ 

bis zum 1. Januar. So lange 

ollte er ohnehin bleiben, und ba fei 

boch egal, menn er die Penfion bald 
8 


x» Bei jebem Mort fiel ein Gold- 
üd neben der Schmwefter Teller. Er- 


eöt db, jtrahlend, befangen lächelnd, 


BE jei der großartige Zahler ihr 


— 


pa 
— 


Fi 
$ 


Prf 
— 


er, hochachtbarer Sohn, ſah Frau 
Steinfeld zur Geheimrätin und zur 
en Rechtsanwalt hinüber, welch Ieh- 
te in ihr Beifallslächeln etwas mert- | 
ürbig Spöttifches mifchte, da fie nicht | 


lzufehr liebte, wenn bange Befürch- 
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Fbann taten, ala fei dies ihr Verdienft. 


F arligen Benfionär und den zweiten An: 


Holen Wirtin zufammen am Kamin» 


BE Siebfte Steinfeld, ich kann mir nicht 


F 


* 


n anderer Leute ſich in gar zu 
the Mohlgefallen auflöften und fie 


mb nachher, ald Rofe gegangen mar, 
fie.allein ‘mit der über den groß- 


melbeien, einen veritablen Grafen, 


a faß, fagte fie, indem fie die feite, 
e Hand auf deren Knie legte, Ieife 
chwörend: 


1, aber e3 ift mirflich zu viel des 


ui 





auf einmal! Wenn’ nur nicht 


furchtbar den Eindrud eines jtudir- 

1 Schiwinbelmanöver:, ipie man fo 

unter „Neues aus den Gericdht3-» 
ie u“ 


a om’ 


Über bar Geld — bar Gelb, 


meine Wiebe, dad tut nichts ala la- 


* 


‚DTC 


und fie lachte jelbft — „und 


da hab’ ich hier in ber ZTafche! Zivei | 


boraus!“ 


a, ja — und doch, ich werbe ben 


5 
# 
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Einbrud nicht Io8, es ift etwas Aben- 


Pe, 


feuerliches mit dem nach 10 Uhr abends 


or Zorjhluß — es war fait Tor- 
fußpanit bei ihm — ins Penfionat 
allenen Bait!: Ja — und nehmen 


Rn 


@ie e8 mir nicht übel, Kiebfte, der 


Aha. Und weg war er heute früh 


Ian 


Bant Gelb 


Mann it jeßt pier Wochen hier und 


at immer noch nicht, wo er doch am 
ieiten bezahlen mil, bei feiner großen 
intilichkeit, beutfches Geld fich be- 
mt nicht, um fih an ber 
zu holen, denn ich mar zu 
Saufe, unb bei mir mußte er borbet, 
Hätte ihn hören müflen, mo feine 


Fetnbentür dDoh fo unangenehm 


Br! 


m Simmelswillen, rau Geheim- 

en Sie mir feinen Yloh ins 

, Denn ivenn ich nicht das viele 
ante Bargeld hätte" — 

208 kann fall fein,” fagte diefe 

| Stimme, „oder geborgt“. 


Energie und 
fröbliehe Laune 


ibem Wetter wertreibt ed alle 
feit und regt bie Haut zu ger 
Tũ Kg an, 


ANTZIUS & GO. 


Bankiers 


Mitslieder 3 Stock Exchange 


ew Dorf Stoff Erhange 


hicago Board uf Trade 
milon 


Die Steinfeld mußte wirklich lachen. 
Nun wurde e3 ihr doch zu bunt, 

„a, gewiß hätte er doch aud, fein 
Zimmer verlaffen müffen, und ich hätte 
feine Türe fnarren hören müffen und 
mar jelbjt doch hier. AU meine Damen 
maren in gemiffer Spannung.” .... 

„Außer Xhrer Schmeiter.” ... 

Meiner Schmeiter?“ 

„Und fein Zimmer verlaffen müffen 

3 Hm, ich mill gewiß nichts 
gefagt. Haben, aber menn ich nicht irre, 
ſtößt die Stube Roſes an das Bade— 
zimmer, 
trennt.“ J 

In demſelben Augenblick kam Roſe 
gerade herein. Sie ſah ſo harmlos, ſo 
friedlich aus, daß wirklich ſchon viel 
Peſſimismus dazu gehörte, um in der 
Dame die Mitſchuldige in einem ver— 
brecheriſchen Anſchlag gegen die eigene 
Schweſter zu vermuten. Außerdem 
hatte ſie ihr bißchen Geld auf ber 
Sparkaſſe. Aber ſelbſt geſetzt den' 

al — — — 

Die Steinfeld murde abgerufen, 
und fie war heilftob, jett der Nutrin 
zu entlommen, um dad Gejchwäh ber 
Mikgünftigen allein zur überlegen, von 
bem ihr allerdings der eine lImftand, 


| daß der naenieur nur ruffifches Geld 


haben follte und ich erjt deutfches 


ı Geld beforgen müßte zur Begleihung 
hi ı feiner Rechnung, poftnumerando aus 
iches gehabt und fei fchnell zur Bant | Br. def s 


— 


Berbem, auch zu benten gab, und baf; 
er dann beutfches Geld hatte, ohne das 
Haus und zu haben. Xhre eigenen 
Befürchtungen galten vielmehr ihrer 
Schweſter. Es wäre fürchterlich, 
wenn ſie ſich tatſächlich mit der ganzen 
verhaltenen Leidenſchaftlichkeit ihrer 
Natur, die Frau Steinfeld nur zu gut 
fannte; in dieje etwaz dunkle PBerfön- 
lichfeit verliebt haben follte. Für den 
aber, den fie protegirte, war fie fähig 
zu jehr ertranaganten Schritten, ihre 
Stanbhaftigfeit wurde Eigenfinn, und 
zu alledem hatte der Betreffenve jelten 
bie Sympathie der älteren Schmweiter, 
ber Rofes Syntereffe feflelte. Hier war 
Lebteres ja der Fall. Auch der Gtein- 
feld gefiel der Mann diesmal ganz 
mohl, nur gben, daß die Nutrin fie 
aanz fopffcheu gemacht hatte über ihn 
und zurzeit gar zu viel in den Zeitun- 
gen Stand, von Betrügern und Hod- 
ftaplern, die ihr Tätigfeitäfeld in Ho» 
tel und Benfionate legten, und ber 
„Verwandten-Mordprozeß“ die Spal—⸗ 
ten ber Zeitungen füllte. Ein leichtes 
Zittern durchlief fie, als fie des Kapi- 
talverbreher8, des fchredlichen Gate 
tenmörder3 Hugo Stübel gedachte und 
tatfächlich eine Mehnlichkeit mit ihrem 


| Benfionär herauszufinden meinte. Auf 
we s } | feine Feltnahme waren von dem Boli- 
IE eine abgefartete Geſchichte iſt, es macht 


zeipräfidenten und der Familie zufam- 
men 3000 Marf Belohnung gefekt. 
Mit miebererwachten, ſchauderndem 
ntereffe durchframte fie ihre Zei: 
tungömappe nach jener Zeitung. Aba, 
dba war fie. Aber — aber, mas war 
das? Mas follte denn das heißen? 
Wer hatte denn daran fonft noch ein 
Sintereffe von ihren Benfionärinnen?! 
— lUeberall an Stelle der Spalten ber 
legten beiden Morbprogefle fand fie 
gähnende Leere. Die Berichte ivaren 
jauber ausgefchnitten und die Zeitun- 
gen dann mieber zufammengelegt. — 

Den Mördern beider Opfer hatte 
ihr Verbrechen feinen aroßen Erfola 
gebracht, fie maren aber biäher au 
noch nicht gefaßt worben, und von Zeit 
zu Zeit famen neue Momente in bie 
Zeitungen. 

Frau Steinfeld Ichüttete ihre Gelb: 
tafche au3, in ber fih das bon bem 
Ang. dipl, gezahlte Gelb noch befand, 
und prlfte die Geldftüde, bie fich ala 
aoldecht erwiefen zu ihrer freude. bi 
fie plöglich fehr nachdentlihh wurde — 
fehr ernit. E3 befanden fi etwa 40 
Mart in Fünfmarkftüden darunter. 
Das mochte Zufall fein, aber fie erin« 
nerte fih, dab diefe große, fchmere 
Geldforte eine Kleine Liebhaberei ihrer 
Scmefter fei. Und da — o Gott! 
Die Hände fanten der rau in ben 
Schoß vor jähem Schred — ba, bad 
eine Fünfmarfftüd hatte bit am 
Rande ein feines Löchelchen, unb von 
dem mußte fie beftimmt: e3 gehörte 
Rofen, 

Das mar eine fhlimme Entdedung. 
Damit mar ja fo gut mie beiielen, 
daß der Mann jedenfallg fein lauterer 
Karafter mar. 

Mit zufammengeprehten Lippen und 
fehr ernst präfidirte Frau Steinfeld 
der Abenbtafel, die heute am Sonntag 
nur fpärlich befegt mar, Man mar 
pielfah ausgebeten oder im Theater, 
Auch Rofe war in ein Konzert gegan- 
en und ber Ingenieur Meifter eben- 
. nicht anweſend. Der Herr war 
übrigens den ganzen Tag abweſend ge⸗ 
blieben, und auch ſein 4 den er 
von der Bahn abholen mollte, mar 
nicht erfchienen, obwohl daß Zinmer 

tabellos bereitet war zu fi 
mpfange. Run, das fam wohl vor, 
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bas fie von feinem Zirımer | 


In 


Und dazu fam der unfagbare 


| Schwindel, zu dem er ihre Schmwefter 


gewonnen hatte, daf fie ihm das ganze 
Opfer ihrer Heinen Erfparniffe brachte, 
Ihr Kapital, die viertaufend Mark 
Erbihaft von einem alten Ontel, lag 
freilih auf der GStäbtifchen Kaffe. 
Aber — lag es auch wirklich noch da?! 
Bol Angft beichloß fie, jofort an eine 
Unterfugung der Sache zu gehen, und 
als die Nutrin ihr nad) dem Tee ihren 
Plan unterbreiftte, das Zimmer bes 
unbeimlichen. Gaftes zu repidiren, um 
Aufihluß über ihn und feine Verhält- 
nifje zu befommen, ehe die Schmweiter 
noch rettungsloſer umſtrickt werde, 
wurde ſie in · ihrem Vorhaben nur be⸗ 
ſtärkt. 

Scharf und ſpähend ruhten die 
Blicke der Nutrin auf dem blaffen Ge- 
ficht ihrerWirtin, die ihr ſichtlich konſe— 
quent ausiwic, und ihr war flar, baß 
bie irgendeinen Argivohr beftätigt ge- 
funden habe. — Db fie nun nicht doc) 
fi entfchließen mürde, eine heimliche 
Hausfudhung bei ihrem unheimlichen 
Saft vorzunehmen? — Heute, glei 
jeßt mar eö am beten zu machen und 
vielleicht am erfolgreihlten.. Er war 
ausgegangen, fam teinesfall3 vor Mit: 
ternacht heim nach feiner Gewohnheit, 
und bon ihrem Zimmer aus, welches 
das jeinige von der rechten Seite mie 
Roſes von der linken flankirte, kKonnte 
man hinein, der Schlüſſel ſteckte drin— 
nen bei ihr im Türſchloß. 

Es wurde beſchloſſen, am andern 
Tage, ſobald dieſer Abenteurer und 


auch das unglückliche Mädchen, das er 


| 


in jeine Nege gelodt, das Haus ber- 
laffen hätten, bie traurige und ge 
fährlihe Situation zu tlären, ſoweit 
eö ohne polizeiliche Hilfe möglich tar, 
um unnügen Gfandal zu bermeiben. 
Der bornehme freund, der Herr Graf 
Amtoff, würde wohl nie erjcheinen. 

Allerdings erfchien er am anderen 
ZTäge nicht, wohl aber zwei große, mit 
Krone und Chiffre verfehene kojtbare 
Koffer, was doch am Ende eine grö- 
Bere Sicherheit war, alö wenn er jelbft 
erihienen wäre ohne Koffer, und wie 
ver jchüttelte Frau Steinfeld den Kopf 
und mar geneigt, an mögliche Mih- 
berftänbniffe zu glauben, aus denen ihr 
Penfionär glänzend gerechtfertigt her- 
borgeben werde, wenn nicht die Nutrin 
geweſen wäre, die fie darauf aufmerf« 
jam madite, daß die foftbaren Koffer 
am Ende noch feine Garantie feien für 
toftbaren inhalt, und daß folde Re 
quifiten oft genug zu einer Schwindel» 
fomöbie gehörten, wenn auch nicht ge: 
tade oft einer den Leichnam feiner er: 
morbeien Gattin darin verborgen 
halte. Diefe Frau war eben allzu 
peffimiftifch angelegt die ließ fi nur 
Ihwer überzeugen vom guten ‚Kern in 
ihrer Mitmenfchen Herzen und Koffer! 

Am andern Tage gegen elf Uhr fagte 
Frau Nutrin ihrer lieben Steinfeld, 
daß Herr Meifter ausgegangen fei, und 
auch Rofe habe fie an ihrer Tür vor- 
übergehen hören! Ya, bie Schmeiter 
batie fie mit einem Auftrag nad dem 
Kaufhaus des MWeftenz gefchidt. | 

Ernjt und mit fehr peinlichem Ge- 
fühl — die Steinfeld war eine grund: 
anftändige Natur — betrat fie nun dag 
Zimmer der Frau Rechtsanwalt, um 
da. Hindurh das Wohnzimmer Mei- 
fterö zu erreichen, der feine lurtür 
ftet3 verichloß, wenn er ausging, * 

Der jchmwere Gobelinvorhang, ber 
jeden Schall pDämpfte, wurde zur Seite 
gerolt, und eben mwollte die Steinfeld 
den Schlüffel umdrehen, ala die andere 
ihr mit einem ganz entjegten leifen 
Ausruf in den Arm fiel und fie fürm- 
lich zurüdtiß, „Um Himmels mwillen, 
halt! Hören Sie nicht?!“ 

Die Steinfeld, die etmas fchmer 
hörte, fonnte trogbem auch nicht Teug- 
nen, baß fie gebänfpfte Stimmen in 
Meiiter Zimmer hörte, 

„Er ift doch aber fort,“ flüfterte fie. 

„Über er kann zurüdgefommemfein! 
Darauf babe ih nicht geachtet — feit 
einigen Tagen fnarrt feine Tür nicht 
mehr. Er muß fie heimlich geölt 
haben.” ... . 

‚Der fann bei ihm fein? Ga ift 
niemand gefommen.“ 

„Rur Ihre Schmweiter.“ 


Kopf mit weißen 
Jiufteln bedeckt 


— (0 — 

Gingen bis an die Ohren, Schultern 
und den ganzen Hörper. Did und 
Flebrig anf dem Kopf. Ausidlag 
mit Blut bededt. Guticura-Seife 
und -Salbe heilte. 
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Ranfom, IU—,Das Uchel begann bei unfe 
tem Baby, af3 08 ungefähr amei Wochen alt 
war, mit fleinen weihen Bwuiteln, von Ausiehen 
wie eine alte Aruite von Blut 
und @titer, Ein paar Monate 
lang war der ganze Kopf babon 
bededt, dann manberten fie au 
ben Obren, &äultern umb über 
den gamen SKögper, Am Novi 
lam eine dide, Mebrige Maffe 
beraus, während ” an anderen 
Teilen des Körper es außiab, 
als ob Waller aus ber Haut 
füme, Dad Sind Irapje Ti bis 
— der Ausſchlag aang mit Blut be⸗ 
beit mar und allmählich ſich ausbreitete. Bei 
der Lleiniten Berührung oder Reiben fing der 
Ausſchlag an bluten, jucken und itete ſich 
— aus, 5 hatte feine rubige Nat, ftets, 
rude > 

„Der Ausichlag jah Ihredlig aus, Er bau 
erte Bis das Aind 
der z * 
er Ze an 
Später — 

Cuticuraalbe. 

Salbk vor d 

eine Kabpe feſt um, 

nit Tragen fonnte. 

e8 mit Cuticura⸗Teife 

gewaſcheu, und es 

Gezeichnet) Mes. E 8, 
1011. — 


Herten gleich don den feel verfam 
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Veigerug, Stantetidet aufyuftel 
— führt Brud) herbei. 


®taatstonvent einberufen, 


Leiter der Bewegung befäliegen, nur 
Kampf um das Präfidentenamt zu 
führen. — Charles €, Merriam und 

& vier Anhänger fagen fidy los, 


Die geftrige Konferenz ber Roofe- 
beltleute im Staat endete mit einer 
Spaltung unter den Teilnehmern. 
‚Die Entjcheidung, - ein bolljtändiges 
Staatstidet und pollftändige Tidtets in 
allen Counties nicht in’8 Feld zu ftel-- 
Ien, führte den Bruch herbei. Fünf 
Männer, die in ber Yeregung eine 
hichtige Rolle 'gefpielt haben, drehten 
ben Yyührern denRüden zu. Sie erflär- 
ten, Öouperneur Deneen habe die Kon- 
trole der Konferenz an jih geriffen 
und merbe auch verfuchen, denStaats- 
fonvent zu fontroliten, der auf den 3. 
Auguft nad Chicago einberufen mor- 
ben it. Diefer Staatsfonvent mirb 
Kandidaten für die Stellen von Prä- 
ſidentſchaftswahlmännern aufſtellen, 
die für Theodore Rooſevelt ſtimmen 
follen, wird Slegaten zum National: 
fonvent berfoofeveltieute ermählen, der 
am 5. Auguft hier zufammentreten 
wird, und mirb einen Wertreter . des 
Staates in dem Nationalausfchuß, den 
berfationalfonvent ernennen wird, er- 
mählen. 

Die Entfeheidung, ein pollftändiges 
Staatötidet nicht aufzuftellen, ift nicht 
endgiltig. Die ganze Yrage dürfte im 
Staatöfonvent wieder et mer= 
den. Ein Fünferausfhuß, den Medill 
Me&ormid ernennen wird, foll fich vor 
dem nädhften Dienstag mit Gouver« 
neur Deneen, Lawrence 9. Sherman, 
dem republifanifchen Kandidaten für 
den Bundesfenat, und anderen Randt- 

| baten für Staatsämter in Verbindung 
fegen und eine Erflärung verlangen, 
ob fie Präfident Taft oder Col. Roofe- 
belt unterftüßen werben. &8 verlautete 
geftern von Freunden de3®ouverneurs, 
daß Deneen kurz und bündig erklären 
merbe, feine Kandidatur habe mit d 
Col. Roofevelts nichtä zu tun, und der 
Streit zwifchen Präfident Taft und 
Epl. Roofevelt aehe ihn nichts an, 
® Deneens Anhänger ftarf vertreten. 


Die. Konferenz verlief von Anfang 
an ftürmifh. Die Männer, welche die 
Gründung einer britten Partei be 
fürmorteten, maren überrafcht, als fie 
faben, daß Gouverneur Deneend An- 
hänger unter den Delegaten' fo zahl: 
reich vertreten waren. Anweſend wa— 
en Abwaſſerkommiſſär Thomas J. 
Su einer der Vertrauten bed Gou- 
berneurd, die Abwaſſerkommiſſäre 
George W, Paulin und Wallace ©; 
Clark, Walter %. Raymer und Staats» 
fenator Albert Olfon von MWoopftod. 
Mebill MeCormid verlas nach Gröff- 
nung der Gigung ein Telegramm bon 
zwölf Herausgebern republiftantfcher 
Zeitungen im Staat, die gegen dieluf- 
ftelung eines vollftändigen Staats: 
tidet3 proteftirten. Dann berieten bie 
Vertreter der einzelnen SKongreßbe- 
zirfe unter ji und erwählten aus ih- 
rer Mitte je.einen Vertreter für ben 
Staatsausfhuß, der gegründet werben 
ſoll. Schließlich wurde das Einberu> 
fungsfchreiben für den Staatsfonvent 
entworfen. 8 fieht por,. daß ein 
Staatskonvent am 3, Auguft in Chi: 
cago zen werde. Delegaten zu 
biefem Konvent follen in Eountyfon- 
venten erwählt werben, die am 27, Juli 
ftattfinden folen. Der Staat foll im 
Nationalfonvent 29 Delegaten und 29 
Grfagmänner erhalten, d. h. die Zahl 
der Delegaten foll der Zahl. ver Ber: 
treter des Staates im Kongreß ent» 
fprechen, Außerbem foll jeder Kon» 
greßbezirf einen Kandidaten für die 
‚Stellen von Präfidentichaftsmahl: 
männern erwählen. Der Gtaatsfons 
vent fol außerdem vier beigeorbnete 
Präfidentfhaftswahlmänner aufftel- 
len. 

Sturm bridt los, 

Der Sturm in ber Stonferenz brach 
108, al& Senator one3 verlangte, daß 
in dem Cinberufungdjchreiben bie 
Aufſtellung eines vollſtändigen 
Staatstickets, vollſtändiger County— 
tickets und von Kandidaten für alle 
Kongreß⸗ und Legislaturpoſten be— 
fürwortet werde. CTharles E. Mer—⸗ 
riam, Kandidat für das Mahorsamt 
im Vorjahr, unterſtützte die Forderung. 
Sie begründeten ihr Verlangen damit, 
daß die neue Partei, wenn ſie ein voll⸗ 
ſtändiges Ticket in's Feld ſtelle, in vier 
Jahren als neue Partei anerlannt wer⸗ 
den müſſe und ſich an den Vorwahlen 
beteiligen fönne: . Würden nur Kan: 
didaten für die Poften von Präfivent- 
ſchaftswahlmännern aufgeftellt, fo 
fönne bon einer neuen Partei feine 
Rebe fein. E8 handle fich vielmehr 
nur um eine Bewegung im ntereffe 
eines Mannes, Republifanifche Kan- 
dipaten wlirben fich gezwungen. fehen, 
ihre Wähler anzumeifen, füt das repu- 
blitanifche Tidet von Präfident Taft 
abmwärt& zu flimmen, um ihre eigene 
Erwählung zu ſichern. Schließlich 
würden Demokraten und Angehörige 
anderer Parteien ſich nicht einer Be— 
wegung anſchließen, die nach der No— 
vemberwahl wieder einſchlafen würde. 
Thomas J. Healy und Staatsſenator 
Albert Olſon, zwei ergebene Anhänger 
bes Goubesneurs, fpradhen ji gegen 
die Aufftellung eineß dritten. Staat3- 
tidet3 aus, melde bie Er bed 
Gouperneurs, der anderen Kandibaten 
für Staatsämter und der Eountyfan- 
didaten gefährben und bie Erwählung 
a er Kandidaten erleichtern 
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für alle ( ntpämtet aufgeft t 
rufungsſ et nn ebe 
Ein heftiger Kampf — Der 
Antrag Richbergs wurde ſchließlich mit 
14 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Die 
Abftimmung wurde nad) Fongteffbe- 
zirfen vorgenommen, 
Sagen fich los, 

Die Folge war, daß fünf von ben 
Vertretern ber 25 Rongrekbezirte, mel» 
he zu Mitgliedern bes propiforifchen 
Staatsausfhuffes ermählt morden ma- 
ren, fich meigerten, da& Einberufungs- 
fchreiben zu unterzeichnen. Merriam 
erklärte, er ei veranlapt worden, fich 
der Bewegung anzufchltießen, meil ihm 
bedeutet worden fei, e# handle  fich 
um die Grünpung einer dritten Partei. 
Die anderen vier Mitglieder bed pro- 
piforifchen Ausfchuffes, die fi aus 
denjelben Gründen meigerten, das Eip- 
berufungsfchreiben. zu ‚unterzeichnen, 
maren Kohn Simon, Chicago, 5. Kon⸗ 
areßbezirt, Julius Kespohl, Duinch, 
15. Kongreßbezirt, Dr. Kohn Donle, 
Springfield, 21. Kongreßbezirt, und 
Fred 6. Wilbur, Eaft St. Louis, 22. 
Kongreßbezirk. 

Merriam ſprach ſich nach der Kon⸗ 
ferenz dahin aus, daß Gouverneur De⸗ 
neen verſuchen würde, den Staatskon⸗ 
vent am 3. Auguſt zu kontroliren, und 
daß die Delegaten zu dieſem Konvent 
von den Anhängern des Gouverneurs 
erwählt werden würden, welche die 
Aufſtellung eines vollſtändigen Staats⸗ 
tickis zu hintertreiben ſuchen würden. 

Gründen Rooſeveltklub in Evanſton. 

Im Avenue Houſe in Ebanſton 
wurde geſtern von Anhängern Col. 
Rooſevelts ein Rooſeveltklub —I 
det, zu deſſen Präſident Paſtor W. 
J. MeElvbeen und zu deſſen Sekretär 
Dr. H. T. Nightingale erwählt wur⸗ 
den. 
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VBom Grundeigentumsmarkt. 
Kleiderhändler Bibbons läßt am Jackſon 
Blo), einen Hochbau aufführen, 

Auf dem Grunbftiid Nr. 12 Oft 
Xadfon Blod, wird der Kleiverhänbler 
Mm. M. Gibbons demnächft mit dem 
Bau eines 16ftödigen Gebäudes begin- 
nen laffen. Die Koften bes Baue? 
werden auf $450,000 veranjchlagt. 
Herr Gibbons Hat durch Dermitt- 
lung der Central Truft Company 
ein Darlehen von 250,000 —* 
nommen, und zwar in der Form einer 
5äprozentigen Bonbsanleihe, die in⸗ 
nerhalb von 15 Jahren allmählich ab⸗ 
zutragen iſt. ad Grundfkid, auf 
melchem der Bau aufgeführt mir, 
mibt 52 bei 75 Fuß. 

Henry 3.’Patten hat von Uleranber 
U. MeKay für $100,000 das Grumb- 
ftüd an. der Gübdoftede von Michigan 
Are, und 16. Straße gefauft, das zeit- 
meilig zum Befig der Domie’jchen 
Kirche gehört hat. Er wird barauf 
mit einem Koftenaufmand von $110,- 
000 einen dreiftödigen Neubau auf» 
führen laffen. Frau Hettie 9. R. 
Green hat die Grundftüde "Nr. 830 
bis 840 Sibley Straße nebit den bar» 
auf befindlichen Holzbauten - für 
$14,000 an Antonio Pinetoa3o ber- 
fauft. Auf 99 Jahre an Jlaac Marks 
perpachtet hat die reiche New Yorlkerin 
ihr 66 bei 1064 Yuß meflenbes 
Gtrundftüd an der Sübmeltede von 
Taylor und Loomis Straße. Die 
darauf befindlichen Bauten hat bei 
Pächter käuflich übernommen. Die 
Baht für dad Grundftüd joll $1000 
das Yahr betragen. 

Zum Preife von $60,000 hat Tyrig 
Schoulg fein Anmefen an Sheriban 
Road, 96 Fuß füblih von Wilfon 
Ave., an Magnus E. Meyer verkauft, 
Der Plag ift Hnpothefariich zum Be- 
trage von $30,000 belaftet. Der Ver: 
fäufer hat als Teilzahlung das Wohn- 
haus Nr. 4526 Sherivan Road in 
Zaufch genommen. 

Auf Anordnung de3 Gerichts wird 
das zum Nachlaß von Lawrence M. 
Meehan gehörende Zinshaus an ber 
Güpdmeftede von Franklin Blod, und 
N. Kedzie Ave, nebjt verfchiebenen be- 
nadhbarten Bauftellen öffentlich ver- 
fteigert werben. Der Befih mwirb auf 
55,000 bemertet, 

Zum Preife von $45,000 hat ber 
Bauunternehmer Charles 2. Anberfon 
an Sohn W. Smith da? von ihm ges 
baute Zinshaus Nr. 545759 Eaft 
End Blod. verfauft, Er 

Thomas PB. Hids hat von Lewis 9. 
Blandharb das Zinshauß -Nr. 3828 
bis 3825 Ellis Ave, gefauft. Der 
Prei? ift $85,000, doch ruht eine 
Hnpothet von $19,000 = dem Plaß 
und für den Reft des Kaufpreifes hat 
der Verkäufer al3 Xeilzgahlung eine 
große Bauftelle an ber Ede von Wafh- 
ington Blod. und Ridgelen Une, in 
Tauſch genommen. 

Zum Preife von 820,000 hat Rich- 
ter Adelor Petit von Michael D. Eof- 
feen ein Wohnhaus an Gheriban 
Road, 100 Fuß nörblid von Kenil- 
worth Abe., gekauft. 

Mitglieber ber „Eoot County“: 
Grundeigentumsbörfe planen für 
morgen einen Ausflug nah Mil 
mwaufee.. Won*ber dortigen Kollegen- 
ihaft find für die Aufnahme ber 
Gäfte , umfoflende Vorkehrungen 'ge= 
troffen worden. 

‘ 4 

Unter dem neuen Geſetz. 


Im Superiorgericht wurde geſtern 
zum erſten Male ein Schadenerſatz⸗ 
anſpruch unier dem neuen Geſetz ge⸗ 
regelt, welchtzẽ Unternehmer haftpflich⸗ 
tig macht für Betriebsunfälle. Der 
Kläger war der Zimmermann John 

uft, der am 13. Mai bei der Arbeit 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Große Serabiesung 


—— an allen —— 


Sommer: 


Waaren. 


Dieſe und hundert andere Bargains kommen 
am Donnerftag zum Derfauf. 


Pongees und Seide 
29c mercerised Bongee 

in dunfien Suchen, Der. 1 Q ae 
50e fin Seide Coliente, 

in jeder ttirung, Od 
89e fen feib 

Sommers»Suiting, 


Gardinen und Blanfet3 


Per: * rn : ———— 
icht un muſtert; das 
* de 


25c Qual. Tiſch⸗Oeltuch 
—in allen be Mr... 120 
15c Gardinenitangen, mit 
Meifing Enden, das Stück 
25c Baby-WVlantet3 mit rofa 
und blauer Borte, dad Stüd. 
1.50 Comforter8 mit Gil: 
foline Bezug 


18c fchlichtfarbige3 Trep- 
pen Carpet mit Por Borte, N g9%e 
Rleider und Ausftattungen 


10.00 Unzüge für Männer u. junge 
Männer, Grüßen 28 bis 88 5 0 
Vruitmah,, Auswahl . 

Re Tr —— —— 
alle Styles und Karben, Als 
1.90 


ter 2% bis 17 Nafire 
2.50 Männer» und Knabenhoſen — 
a 28 bis 48 Taille 
maß, 
50€ Anaben-Kiniehofen — helle und 
bunfle Karben; Alter 4 bis 27 
17 Jahre; das Paar c 
98c maichb. Anabenanzüge, N 
Alter 272 68 10 Aatıe 5" Adc 
1.25 Snaben>Andianeran- 
züge, Ulter 3 bis 12 —— 10 
1.25 Seide Pongee Muſter⸗ 
hemden, Gr. bis FwBG69e 
Bde Nenligeehemden, blaues Fhams 
brah und Bercaled — Größen 1234 
bis 17 — 3 für 1,005 — > 
das Stüd c 
75c * ee Männerhemden —f'ch 
ſeidener Hin: Größen 14 9 
bis 17; fir c 


DOrfords und Sandalen 


200 PDamen-Orfords — 2-Strap 
Sandalen und Bump — 1 
Größen 2% bis 8; Baar... A + 
a Zu — und 1⸗ und 

»Strap mp8; Größen »- 
21a bis Es Paar 1.00 

150 Damen⸗Oxfords und Pumps 
Gröhen 2% bi 8 — ge 
per Paar 

$1.00 1. und 2:&trap Kinder» 
Slippers; Größen 8 bis 8; 
per ® 

1.75 Viei Kid unb Satin Ealf Ana- 
benihuhe — Größen bis zu 
6 — per Baar 


BASE 


m. &. Mail Launbry-Seife, 21 c 
5 Etüde für 
) (2 Badete Wafchpulper . frei. 


genire Gity Seifen Chipg—qute Qua- 
tät trodene Waare — 4 c 
Bid. fü 


ie 


IJ Ideal Zahnſtocher —mit doppels 
ter Spige — 3 Badete für 


Nahm Abfhied von Daheim, 


Siebzehnjähriger endet wegen körperlichen 
£eidens fein £eben, 
Feueimwehr, . Polizei und der Puls 
motor der Commonmealth Edifon Co. 
murben gejtern in die Wohnung von 


‘| rau Sophie Zolitor, 1332 Yohnfon 


traße, geholt, nahbem ber 17jährige 
Sohn der rau, Harry, in einem mit 
Gas gefüllten Zimmer tot gefunden 
worden mar. Der junge Menſch 
ſcheint aus Verzweiflung über ſeinen 


ſchlechten Geſundheitszuſtand Selbſt⸗ 


mord begangen zu haben, denn er 


‚| hatte das Ende eines Schlauchs, deſ⸗ 


fen anderes Ende mit ber Gasleitung 
verbunden mat, in den Mund genoms 
men. ©r mar bereits tot, al ber 
Bulmotor eintraf. 

Kohn Schurer, 5331 ©. Laflin Str., 
erhängte -jich geftern im Seller der 
Schönhofenihen Brauerei, in melcer 
er angeftelli war. 


— — — — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Füffern. Zel,: Calumet 730 und 869, 


— ha — 
Bismardgarten, 


„Ragtimelarneval“ nerint Herr Ball» 
mann da3 heutige Slongert im Biömard- 
Garten, da diefem edlen Genre der Ton- 
funft ein Ehrenplaß auf dem Programm 
eingeräumt morben ift. 3 werden aber 
u andere Saden geiptelt, Märſche, 
Tanze und Auszůgg aus beliebten Ope⸗ 
retten. Herr Ban Doren wird ein Kor» 
netfolo —568 und Frl. Gramling wird 
einige fanafoli vortragen. orgen 
. internationaler und Wunfcdabend, 

utfchland mird mit dem Marfch aus 

umperdinds „Sänjel und Gretel“ und 

3 „Zurandot“-Quberture berites 

ten fein.” $rl.. Gramling mird ein bom 

ublitum gu mählendes Solo fingen. Am 
Freitag iſt Klaſſilerabend. 


— 
Minerviei Gzyofston. 


je Misersien mit feinen zahlreichen 

- a ——— 

on 3 Kapelle Nachmittag 

und Blbenbs nit andauernd beitem Er» 

folge. Heute Abend findet dad programm» 
Motordrom 


en im Star 
att. — 

Drudereiae: -Mehaft im Bilnilhain 

sommerteß aBhalen. um Sonniag 


aldadı) 


8 ni E , : I I“ 
* SE >) a —S wi 
—38 2 —J J m 


3e |; 


Baumwollenwaaren 


6c Qualität fanch Kleider: 
Zatond, per Yard 


12%c 40 Poll breites un» 
gebleichtes Sheeting, Yb...- 

9c Kleider-Bercales, in 
allen Karben, M............ 586e 

734 gebleicht. Union Sand» 
tuchgeug, Dar 


Te, Koulards in fchiwarzen 
Karrirungen; Yard 
15c Boplins, 
Farben; Nard 
12%c fichy Farrirte 
maaren; N»... 
Te Oval. Schürgen-Gingham, 
die Yard au 
Kleider und Waiſts 
85c Damenslnterröde, von 
Gingham; für 19€ 
Tdc Bercale SKinderfleider; 
alle Größen; zu 39€ 
$1 Gingham Mindertieider 
— alle Größen; zu 49% 
or Crepe en — bolle 
ängen — mit Gatin beje 
— für ’ 1.29 
1.25 Ginghbam und Percale 
DamensGausfleider, zu 69€ 
$3 ſeidene Damen⸗Unter⸗ v 
röde; jchtwarg und farbig... 1.59 
8.50 meiße heftidte Da- 2 
menkleider, zu 1.95 
‚„ Anterzeug 
50e und 75c Männerhems 
den und Unterhojen 
2dce DamensLeibhen und 
Beinkfleider m. Spiben unten. IDE 
19e Leibchen und Beinflei- 10 
— 
Strumpfwaaren 
»_,2d5c jchmarze und farbige 
Kinderitrümpfe, Paar 10€ 
25c fchwarze Spibkenftrüms 
pfe für Damen, Baar 10€ 
Baumwolle gemiſchte (Rockford 
Style Männer-Eoden — 
das Paar zu 
Meinfeid. Babnitriimpfe,— 


0 mweiß, roja, blau; Paar 


Tafhentüher 


Initial Damen-Tajchentücher, 
10€ Sorte, zu 


Stidereien 
2738. Flouneing ⸗ wert 
390; Yard 
50c unb 75 Watitings, 2 
Partien, zu 2de und 15€ 
de Torhon Spigen und In⸗ 
fäße — Yard zu 


MENT 


14 Quart grau emaillirte Gefdhirr- 
ſchüſſel — wert 30e — Don» de 
nerötag für 
Seine an Slinder verfauft.) 
(Nur eine an jeden Käufer. 
Grtra große blau und weiß emaillirte 
Einniadhleifer —regul. 1.50; 
ür 


} 


; Berfucht 
ihn. 


| R 
40,000 Familien ſparen 


ene Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 

Bantes nur die bier Mrtifel Taufen: Beiten 

| Kaffee, Tee und alas. 26€ 
Opeı Kafiee, den Geld laufen Tann, Bid 

| Kein befferer NAaffee mie diefer verlauft.) 


30€ &antod NRafice 

Bankes Greamery-Butter ift deifer ald irgend» 
ı _welhe andere, Bund 28 
‘ Meine Yutter, gut 

! @yeslalwert in X 

' Belter Sea 


Butter, 


Bantes’ brrer Kalao, Pfund 

| Weſt ſe ite Aaden: 
eago Abe. land 

10 ut Xbe, 1 & Er Str, 

2054 Dilmaulee Uve. 8102 W, 22. Str, | 

1024 Milmaulee Une, 2880 W, Mabifon g 

2 1510 ®. Madilon m 
Nordſe ite: 


Bin © An 
. Sallte 
1816 ©. 03 — 
408 @, Dibifion Ste, 
Norig de, 


@hpfelte: 
720 2. w 
2642 Nincoln Abe, 
8244 


8032 Wentmortd Ude, 
8427 ©, Halſted Str. Lineoin Abe, 
8418 R. Elert Str. 


4129 &, Midland Mbe 
midoſa 


Sausfäfer 
freſſen 


Stearns’ Electric 
RatanaRoach Past 


und werben fhnell und dlich 
rottet; auch für Matten, fe, Waſſer⸗ 
fäfer u. f. m. Holt das Echte. 





Dame Fe E er 


ne 


2030-2042 MILMÄUKEE A 
— Speziell für 
Dounerſtag, 18. Juli 


Feine geſtrickte UnterwaiſtKombi⸗ 
nationen für Kinder, Suits, Knie— 
Beinkleider, ohne Aermel oder lan— 
ge Aermel, reg. 50c wert, er 
fpeziell für nur 
Muslin-Beinkleider für Damen —- 
aus auten Stoffen gemacht, Stide- 
reisRuffle, extra meit, reg. 
59c mert, fp2ziell 
Gomforters, leichtes Gewicht, 
Silfoline überzogen, mit 
Matte gefüllt, gute 
$2.25 Wert, jbez 
4 Quart Sauce Caſſerole, 
mit Griff, ſpegiell 
Blaue Chambray-Hemden f. Mün— 
ner, volle Größe, gut gemacht, re— 
aulärer 50c Wert, 3” 
ipeziell für 350 
Seidene Lisle-Strümpfe für Da— 
men — doppelt gewebte Ferſe und 
Zehe, breiter Garter-Saum, alle 
Farben, reg. 25c Wert; 
ſpez. das Paar 
E 
kommen in hellen, Farben, an der 
Waiſtlinie „fitted“ niedriger Hals 
und kurze Aermel, alle 
Größen, ſpeziell 
Reinſeidenes Moire-Band, 7 
breit, in weiß und hell⸗ 
blau, ſpez. die Yard 
3 Rollen Wachspapier, 
fpeziell für 
ECht ichwarze gerippte Strümpfe 
fiir Kinder, mittelmäßig gerippt — 
Größen 51% bis 912 1 
fpeziell daS Paar ZI 
Garnirte Hüte für Kinder, 
fpeziell für 
Valenciennes Einſatz, ſortirte Mu— 
ſter, 5c bis Sc wert; 
ſpeziell die Yard 


mit 
reiner 


Zoll 
25c 


Amber Ecife, 5 Stüde für..........19e 
Frei — Ein Waifergla3 mit 5 Stüdfen. 
Plue Tip Streihhölzer, 20c PRadet, 15e 
New Centurb Mehl, 24, Bid. 

Sad, 75; % Bbl. © 

Cadle Brand Gefl 

100 Pfund Sad 5 

Sporh Seife, aroßes Stüd 64% 
20 Mule Team Borar, 1 Tid. Bad...10e 
Rhite Tabel Lemon Cling 22 
Reades, 30OcHBühle für........... ww 
Gebrodhene Wiaccaroni, per Pfd.......de 
Bold Medal oder Maple zı c 
Gorn Flafed, per Radet........ 

K. C. Backpulver, 1560 Büchfe........12c 


elegraphiſche Depefihen.. 


Scliefert von der ""Associated Press’ 


Inland, 


Aus Rache? 

New Dorf, 17. Juli. Die Chorfän- 
gerin Ethel Conrad, welche mit ihrer 
Hreundin Lilian Graham vor mehre- 
ten Monaten von der Anklage des 
Mordverfuhs an dem Millionär und 
Hotelbefiger W. E. D. Stofes, ala er 
fie befuchte, freigefprochen wurde, mur= 
de heute früh mit gefeljelten Händen 

brfgüßen und einem chloroform= 
— Taſchentuch über dem 

und- auf einer Bauſtelle auf der 
„oberen“ MWeitjeite gefunden. Sie jagte, 
nachdem fie in einem Hospital zu fi 
gelommen war, daß ein Mann ihr von 
einer Tiefbahnhalteftelle heute früh 
auf dem Heimtmege gefolat und daß ihr 
plöglic) die Sinne gefhmwunden feien. 


Ausland, 


Politifhe Geihäftsreiie. 
Reichsfanzler Fehrt befriedigt von Ruß« 
land heim. — Hohe Gäjte zu den Herbjit« 
manövern.-£uftfchiffpatente für Heeres« 
verwaltung. — Das Bootunglüd bei 
Rorſchach. — Austauſchprofeſſoren. — 
Die Lehrer, Sänger und Schützen aus 
Amerika. 
(Zpeziallabeldepeiche der „N.D. Staatägeitung.”) 

Berlin, 17. Juli. 
v. Bechmann gYolmeg tt bon feiner 
Reife nad St. Petersburg und Mos- 
fau heimaefehrt, melcdhe er im Ans 
ihluß an die Zujammenfunft des 
Kaifers mit dem Zaren in den Fin- 
nifhen Schären unternommen hatte. 
Er äußerte fich befriedigt über feine 
Aufnehme in Rußland und einen 
Verfehr mit den ruffifchen Staats 
männern, mit denen er eine gründ- 
liche Ausfprache über alle fchmebenden 
wichtigen Tragen ber internationalen 
Politif gehabt hat. Der Reichstanzler 
bleibt bis zur NRücdtehr des Kai era 
von der Nordlandfahrt auf feinem 
Landfig Hohenfinom im Kreife Ober 
barnim. Dann wird er fich nad Eſſen 
zur Sahrhunderifeier der Firma 
Krupp begeben, melde in der erjten 
Auqufthälfte mit großem Glanz be- 
gangen werden mwird. An der Feier 
BER" der Kaifer mit großem Gefolge 
teil. 

An den Herbitmanövern der deut- 
Ichen Kriegsflotte werden ver öfter- 
reichiiche Tronfolger, Erzherzog Franz 
Ferdinand und ein Mitalied des 
ruffifchen Katjerhaufes teilnehmen. 

Das neue GSiemen?-Schudert’fche 
Luftfchiff, bei deifen Bau eine Anzahl 
ganz neuartige Einrichtungen und 
Mafchinenteile verwendet morden ift, 
hat fich fo vorzüglich bewährt, daß bie 
Heeresverwaltung, die den Quftfreuzer 
angefauft bat, fich entichloffen hat, 
cuh das ausschließliche Benugungs- 
recht der Neuerungen zu erwerben. 
Das unftarre Luftichiff hat eineLänge 
von etwa 120 Metern und fat 13,000 
Kubifmeter Gas. Während die Zep- 
pelinfchiffe zwei Gondeln haben, meift 
eö deren brei, zwei Mafchinen- und 
eine Führergondel, auf. nn jeder ber 
beiten Majchinengondeln find zmei 
Daimlermotoren von je 125 Pferbe- 
ftärfen montirt, und in der Führer- 
gondel find zmei 24 PB. ©.-Motore 
zum Antrieb der Ballonetventilatoren 
untergebradt. Die durchſchnittliche 
Fluggeſchwindigkeit beträgt 48 Meilen 
die Stunde. 

Die Hitze hält an, Köln meldet 100 
Grad im Schatten. Hißſchläge wer⸗ 

den aus allen en in grober 


— 
— 2 — ff 3 en 


Reichskanzler N. 
| Mahmud Sheftet Pafha mar fchon 


bedeutend geftiegen. Man befürdht 
eine Erhöhung der Kinderfterblichteit. 

Profeffor Felir Krüger, der Piycho- 
Ioge der Univerfität in Halle a. ©., 
wird der nächte beutfche Austaufch- 
PVrofeffor für die Univerfität Harvard 
fein. Der Gelehrte Iieft im laufenden 
Sommerfemefter in Halle über Logit 
und Erfenntnißtheorie; auch leitet er 
Uebungen zur Einführung in die er- 
perimentelle Pfychologie. Prof. Dr. 
Paul Reinih, Dozent des Gtaatd- 
und Völferreht3 an der GStaatZuni- 
perfität von Wisfonfin, hat einen Vor- 
trag bor der Stubentenichaft Göttin- 
gens, im Beifein zahlreicher Profe]- 
foren, gehalten. Proreltor Prof. 
Voigt führte den Gelehrten ein. Prof. 
Reinſch ſprach über „Amerikaniſches 
Geiſtesleben“. Zum Schluß wurden 
ihm ſeitens der Studenten Ovationen 
dargebracht. 

Zürich, 17. Juli. Elf Men: 
ſchenleben, der Mehrzahl nach junge 
Frauen und Mädchen, haben den Tod 
im Rorſchacher See gefunden. Als die 
Boote ſich mitten auf dem See befan— 
den, erhob ſich ein ſchwerer Sturm. 
Die Ruderer bemühten ſich vergeblich, 
das Ufer zu erreichen, das an jenem 
Teil des Sees, in den der Rorſchacher 
Berg ſteil abfällt, nicht überall Lan— 
dungsplätze bietet. Die Angſt hatte 
die Frauen obendrein unruhig gemacht, 
ſo daß die Boote ins Schwanken ka— 
men, und der Sturm tat das Uebrige. 
Zwei Boote ſchlugen um, und elf Per— 
ſonen ertranken. 

Düſſeldorf, 17. Juli. Die Reiſe— 
geſellſchaft des „D.⸗A. Lehrerbundes“ 
iſt von Hamburg, wo ſie den Sonntag 
verbracht hatte, hier eingetroffen und 
wurde von zahlreichen Kollegen mit 
Profeſſor Dr. Herold an der Spitze be— 
grüßt. Auf einer Rundfahrt wurden 
mehrere Schulgebäude und die 
Städte-Ausſtellung beſucht. Abends 
waren die Reiſenden beim Wein die 
Gäſte der Siadt in der Tonhalle. 
Oberbürgermeiſter Dr.Oehler begrüßte 
in deren Namen Präſident Dr. H. H. 
Fick des Lehrerbundes dankte. Der 
Lehrer-Gefangperein trug unter Prof. 
$. Buths’ Leitung fünf Lieder gerade- 
zu vollendet vor. 

Berlin, 17. Juli. Gefund und 
mohlauf ift hier die 250 Köpfe ftarfe 
Reifegefelichaft des „Brooflyner Sän- 
gerbundes“ von Bremen fommend am 
Bahnhof Frievrichitraße eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 17. Juli. Das 
deutfhe Jubiläums - Bundesichiegen 
gejtaltete ich zu einer Ehrung ber 
amerifanifchenGäjte, Die bereits anläß- 
lich des geftern Abend abgehaltenen 
Bantett3 von dem Proteftor des Bun= 
desfchiekens, Prinzen Heinrih von 
Preußen, begrüßt worden waren. 
Dr. Friedleben hieß die Landsleute 
und Schützenbrüder aus Amerika will— 
kommen, worauf Richter Lorenz Zeller 
aus New York antwortete. Geſtern 
Abend ging das Feſtſpiel in Szene, 
das der Ausſchuß in der Feſthalle ar— 
rangirt hatte. Hieran ſchloß ſich ein 
Fackelzug zu Ehren des Prinzen 
Heinrich von Preußen, an dem fich die 
Bürgerfchaft wie die Schüben beteilig- 
ten. Den Beichluß des Tages bildete 
eine von den vereiniaten Mufiftapellen 
ausgeführte Schlachtenmufit auf dem 
Feſtplatz. 

Wien, 17. Juli. Einem ruſſiſchen 
Flieger, welcher die ſtark befeſtigte 
Stadt Przemyski in Galizien zu über— 
fliegen gedachte, hat die Landesregie— 
rung in Lemberg das verboten. 

Kriſe in der Türtei. 
Ganzes Kabinet tritt zurück. — Wieder 
ein Tronwechſel in Ausſicht. 


Konſtantinopel, 17. Juli. Heute iſt 
das ganze türkiſche Kabinet zurückge— 
treten infolge des Putſches im Heere 
gegen den Ausſchuß für Einigkeit und 
Fortſchritt, den Vorſtand der Jung— 
türkenpartei. Der Kriegsminiſter 


am 10. Juli zurückgetreten. Unter den 
türkiſchen Truppen, namentlich den ge— 
gen die albaniſchen Aufſtändiſchen 
kämpfenden, herrſcht große Unzufrie— 
denheit und viele, auch Offiziere, ſind 
zu den Aufſtändiſchen übergegangen. 
Es heißt, daß eine Bewegung, Mejid 
Effendi, Sohn des Sultans Murad, 
auf den Thron zu heben, an Stelle von 
Mahmed Rechad Khan, ſtark um ſich 
greift. 


CLelcgraphiſche Nolizen. 


anland, 


Propidencee, R. %., berichtet 
heute zwei tötliche Kraftwagenunfälle; 
die Opfer waren Straßengänger. 

— Gtreifframall heute Morgen in 
N: > Bedford, Maff., mo 13,000 We- 
ber geitern ausgefperrt-murben. Drei 
Nerfonen verhaftet, darunter einefzrau. 

— Wegen Wucherns murde in 
Brooklyn, N. D., John Schultz zu 
82000 und zehn Tagen Gefängniß 
verurteilt. Die Richter verfuchen in 
Groß-New York den Wucder auszu- 
rotten. 

— Bei Forifant, Kol., haben Prof. 
Farnsworth vom britiſchen Muſeum 
und Prof. Yakiſhi von der Univer— 
ſität Tokjo Knochen einer drei bis vier 
Fuß hohen ausgeſtorbenen menſch— 
lichen Raſſe gefunden. 

— BVizepräſident James E. Childs 
von der New Hort, Ontario & 
Weſternbahn ſtarb heute früh in einem 
New Yorker Hoſpital, wo er einer un⸗ 
bedeutenden Operation unterworfen 
worden war, unter der Nachwirkung 
des Betäubungdmittels, Er war” 64 
Sabre alt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal,League — Chicago 3, Nem York 
1; Cincinnati 0, "Philadelphia 5; 
Pittsburg 5, Brooklyn 4 (zehn In⸗ 
ning3). — American League — Wafh- 
ington 7, Chicago 2; Bofton 7, De: 


t- heute Chicago . 


wu 
” 
sarde: 


ende Wetter wurden 
in einer Koblengrube bei Richmond, 
Da., geftern Abend Georg Bolifch, 
Mm. Donnellyy und vierNieger getötet. 

— Der 64 Jahre alte Brauer Paul 
Rothmann von Grand Rapids, Midh,., 
Iprang auf der Heimfahrt vonDeutjd- 
land vom „Kaifer Wilhelm derämeite” 
in die Nordfee und ertranf. 

— Die American Sheet and Tin 
Plate Eo. in Pittsburg, ein Ableger 
ded Stahltruft, hat die Preife um zehn 
und fünfzehn Cents für hundert Pfund 
erhöht. 

— Ein fteuerlofer Rundfahrtfraft- 
wagen faufte in Coney Y3land bei 
Ne Dort heute gegen einen NRinn- 
ftein; von den vierzig Yahrgäften mur- 
den fünfzehn verlegt, zum Zeil jchmer. 

— Infolge faljcher Steuerung fuhr 
Sohn Dapfon von Plainpille, Ind., 
mit feinem Kraftwagen in Vincennes, 
Snd., ftatt auf das Yyährboot in den 
Yluß und ertranf. 

— Die Frauenftimmrecdhtler wollen 
am 15. Auquft eine 120 Meilen meite 
Propagandafahtt in Kraftwagen 
durch Nem Xerfen machen und rechnen 
dazu auf 400 Kraftwagen. 

— Auf dem Nationaltongreß der 
Sheriff in St. Paul, Minn., hat 
Sheriff Zimmer von Chicago das Pa- 
rolegefeg ala einen groben Unfug an= 
gegriffen auf Grund der Zuftände im 
County Eoot. 

— In New Zerjen werden jegtStraf- 
anträge gegen die Erie, Penn 
folyvania-, Ladamanna- und andere 
Bahnen geftellt, meil fie nicht für 
Irintwafjer auf ihren Perfonenzügen 
forgen. 

— Der por einigen Wochen ge= 
raubte Eleine Sohn von %. D. War: 
low in Zone Rod, oma, tft heute bei 
Lenor, Koma, im Bejig einer Rotte 
ECherofefen gefunden und ein In— 
dianerehepaar verhaftet morden. 

— Norman Stanley in Bay City, 
Mich., "verwundete einen Poliziften 
und erichoß fich, als er gejtern unter 
dem Verdacht, feine fiebzehnjährige 
Gattin ermordet zu haben, verhaftet 
murde. 

— Edith und Amy Kohlfaat, Töc- 
ter eines reichen Nem Horker, haben in 
Süd Lee, Maff., eine große Farm be- 
hufs Gründung einer Aderbaufchule 
für Söhne von Episfopalgemeinde- 
mitgliedern getauft. 

— Aus dem Ohio wurde heute bei 
PVarfersburg, W. Ba., die Leiche eines 
Mannes gefifcht, vem der Gchäbdel 
eingefchlagen und an einer Draht- 
Ichlinge ein Pflafterjtein am Hals be- 
feitigt worden mar. Alle Erfennungs= 
zeichen waren von den Mördern ent 
fernt worden. 

— Die Pennfylvaniabahn hat den 
Verkauf beraufchender Getränfe in 
ihren Speife- und Buffetmagen im 
Betrieb öftlich von Pittsburg einge- 
ftellt und mill auch ihren Fahrgäjten 
auf der mweftlichen Hälfte ihres Bahn 
netes diefe Bequemlichkeit entziehen, 
infolge der Xaitation der Anti-Sa- 
loonliga in Pennſylvanien. a 

— Bei Chejterton, Ind., entgleijte 

geltern Abend ein nad Chicago fah- 
render Perjonenzug der Pere Mar: 
quettebahn; Frau F. U. Coleyg von 
Chicago erütt einen Sculterbrud, 
Lofomotivführer Dapidfon und Hei- 
zer Dorman, Beide in Grand Rapids 
mohnhaft, wurden tötlich verlegt. Der 
dichtbefegte Zug follerte den Bahn- 
damm binab. 
Yrau Anna Grünebaum in 
Cleveland wurden am Freitag, mäh- 
rend ſie Wäſche aufhing, Schmud- 
ſachen im Werte von 81200 von einem 
Schleichdieb aus der Wohnung ge— 
ſtohlen. Sonntag erhielt ſie in ein— 
geſchriebenem Poſtpaket die eine Hälfte 
zurück; der Dieb ſchrieb, er werde das 
übrige auch in acht Tagen zurückſchik— 
ken. Heute wandte ſich die Frau an 
die Polizei. 

— Einen 300 Fuß breiten Land— 
ſtreifen hat der Miſſouri von dem 
Sommerausflugsplatze Lake Contrary 
bei St. Joſeph, Mo., fortgeſchwemmt, 
und der ganze Platz ſteht in Gefahr. 
Die Bundesregierung hatte der Stadt 
St. Yofeph $75,000 für Schugbauten 
angeboten, fall3 die Stabt eine gleiche 
Summe beijteuerte, dad Anurbe aber 
abgelehnt. 

— In Minneapolis, Minn., ift 
zur Zeit ein Kampf entbrannt ob der 
Annahme eined Gefchent3 von Garne: 
gie von $125,000 für Zmeigbibliothe- 
fen. Viele Gejellichaften befämpfen die 
Annahme de3 Geldes, meil e3 nicht 
fchön rieche. Auf die Entfcheibung des 
Stadtrat ift man gefpannt. 


— Dur) fchlag 


Vertreibt Hühnerangen, 
Leichdorne, harte Haut! 


„Bingo“ hHrinat fofortige Linderung. 


\ 


Werdet weife — holt Eu Bingo! Hört auf 
mit Aufichreten, wenn Jemand Eud auf d 
tritt — febt danadı, 43 fein { 
ühnerauge vorhanden ilt. E3 ift nicht nötig. 
pothefe — diefe Minute — 
0. Nehmt e3 mit wa Haufe, 


t lein u ſchwi 
—— oft ft. fommt 
Miller, z oder % Beächtige 
obne ’ 
Anderung! bt rg! —— Schuͤh 


troit 2; Phiradelphia 5, Cleveland 2; | fü 
Ren Yort 1-1, St. Louis 58, 
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Mount Vernon, ZU., der Befi 
John Adermann und zwei Angehörige, 
fomwie fieben Tiere an einer unbelann- 
ten Krantheit geftorben. Die Unter: 
fuchung ift im Gange. 

— m Kofainraufch ermorbete in 
Tampa, Fla., geſtern ber Neger Har⸗ 
tis vier Rajjegenoffen, vermwunbete 
einen PBoliziften und verftedte fich in 
feiner Hütte. Um ihn zu vertreiben, 
ftedte die Polizei, nad ftundenlanger 
Belagerung, das Häuschen in Brand 
* erſchoß ihn bei einem Fluchtver— 
uch. 


— Presbyterianerpaſtor Shepley 
in Manitowoc, Wis., welcher ſeit 
zwei Jahren eifriger Vorkämpfer ge— 
gen Wirtſchaftsbetrieb am Sonntag 
war und viele Wirte hatte verhaften 
laſſen, hat ſeine Frau dermaßen ge— 
prügelt, daß die Polizei einſchreiten 
mußte. Der Paſtor hat infolge des 
Skandals ſein Amt niedergelegt. 

— Vor der Schiedsgerichtskommiſ— 
ſion in Manhattan Beach, N. H., 
welche über die Lohnforderungen der 
Lokomotivführer von 52 Eiſenbahnen 
im Oſten berät, erklärte heute der 
Wortführer der Bahngeſellſchaften, 
Worthington, daß zwar die Bewilli— 
gung der Forderung nur 820,000,000 
im Jahr koſten, aber gleiche Forderun⸗ 
gen aller anderen Klaſſen Bahnange— 
ſtellter nach ſich ziehen werde, und da— 
durch die Eiſenbahnen zum Teil in 
den Bankeroot getrieben werden wür— 
den. 


Ausland. 


— Der peruanifche Finanzminifter 
hat infolge Streit3 mit dem Kriegs— 
minifter über Militärverwaltung3- 
ausgaben rejianirt. 

— Der Handelövertrag ziifchen 
Kanada und den brittjch-meitindifchen 
Kolonien ift von allen Beteiligten, au- 
Ber Barbados, bereit3 unterzeichnet 
worden. 

— Einige von General Orozcos 
Leuten lafjen Fluafchriften verbreiten, 
wonach der merifanifche Rebellenführer 
in Banten in EI Bafo, Ter., $500,000 
hinterlegt habe, zu eigenem Nuten. 

— Ein Kongreß der Gelehrten fin- 
det zur Zeit in London ftatt; 33 Uni: 
berjitäten find vertreten. Gleichzeitig 
wird das 250jährige Beitehen der 
„Britifchen Gefellichaft” gefeiert. 

— König Alfonfo fprang in Bar- 
celona geftern aus feiner Kutiche und 
hielt ein jcheu gewordene Pferd an, 
bad feinen Weiter, einen General, 
fchleifte. 

— Der frühere deutfche Generalton- 
ful in New York und jpätere Gefandte 
in Meriko, Karl Bünz, ift Generalber- 
treter der Hamburg=-Amerifalinie in 
New Hort geworben. 


— Prätidentfzallieres hat den anar= 
iftifhen Redakteur  Herve in Paris, 
der einen „Upachen”“ wegen Ermordung 
eines Poliziften gepriejen hatte und da— 
für eingeftedt worden war, begnadigt. 

° — Bundesgeneralfonful Griffith 
in London ift heute Präfident des dor— 
tigen Vereins von Konfuln, einer ge- 
felligen Verbindung, geworden; es ilt 
dies das erjte Mal, daß einem Ame- 
rifaner das Amt zufiel. 

— Die 200 politifchen Gefangenen 
in Pskovb, Rußland, melche feit vier- 
zehn Tagen am Hungerftreit find, 
find dem Tode nahe. Seht ift der Mi- 
nijter des Innern vom, Gefängnißper- 
malter um Rat erfucht worden. 

— In Shelburne, N. ©., wurde ber 
Fifchichuner Hedman aus Gloucefter, 
Maff., wege Verlegung der fanadi- 
ichen FFifchereigefege heute eingebracht. 
Der Kapitän hatte nämlih ohne 
Lizens in einem Hafen angeblich Eis 
getauft. 

— Der berühmte franzöfiihe Ma= 
thematifer Jules Henri Poincare, 
Vetter des gleichnamigen Minifters, 
ift heute im Mlter von 58 Jahren 
plöglih an Magenblutung geftorben. 
Er war Profeffor an der PBarifer Uni- 
verfität und Generalinfpeftor ver 
Koblenbergmwerte, und als milfen- 
Ichaftliher Schriftiteller in der ganzen 
Welt hoch geachtet. 


Lokalbericht. 
Als Einbrecher erſchoſſen. 


Urſprung des Todes von J. Donovan erſt 
heute aufgeflärt. 


Daß Timothy Donovan, ein angeb- 
licher Einbrecher, von Detektive Phi- 
lipp Carroll von der Warren Xbe.- 
Bezirfsmahe am 10. Juli erfchofjen 
morden ift, wurde erft heute befannt, 
al Donovans Spießgefelle George 
Harrington Richter Dider im Des- 
plaines Str.-Stabtgeriht unter Ein- 
bruchs- und Mordangriffsklagen vor— 
geführt wurde. Harrington verzichtete 
auf ein Vorverhör und wurde unter 
812,000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Nach dem Beſitzer 
einer Droſchke und einem anderen 
Manne, welche Donovan am Morgen 
des 10. Juli tötlich verwundet ins 
Countyhoſpital brachten und erzählten, 
er hätte ſich beim Laden eines Revol— 
vers ſelbſt verwundet, forſchen jetzt 
Detektives. In Wirklichkeit war er auf 
—* Flucht von Carroll geſchoſſen wor— 

en. 

Der Inqueſt über ſeinen Tod wurde 
am 12. Juli wegen Mangels an Zeu— 
gen bis zum 20. Juli verſchoben. 

Donovans in Cincinnati mohnender 
Vater hat die Leiche des Sohnes dort⸗ 
hin abgeholt; die Polizei war bisher 
über die Schießerei ſowohl wie über 
Donovans Aufenthalt im County— 
hoſpital in Unkenntniß. 

Donovan und Harrington wohnten 
im Ellen Hotel an W. Madiſon Str. 
und wurden von Carroll am Morgen 
des 10, Juli bei einem Einbrud in 
Albert Yohnfons Schubladen, 2823 
DB. Ban YBuren Str., abgefaßt. 


Zufammenftoß von Wagen hat 
idhwere Folgen. 


Borortzug entgleift. 


£ofomotivführer, Beizer und Neifende 
fommen zu Schaden. — Erplofion eines 
Kraftwagen » Gajolinbehälters. — Die 
Beinfleider und der Gashahn. 


Lebensgefährlich, bezw. ſchwer ver— 
letzt wurden heute Morgen William 
Waite und Arthur Lacey bei einem 
Zuſammenſtoß zweier Wagen vor den 
Ställen der Illinois Expreß Com— 
pany, Nr. 512 W. Adams Straße. 
Waite hat den Schädel gebrochen und 
ſich die rechte Schulter ausgerenkt, 
Lacey iſt innerlich verlezt und an 
Kopf, Geſicht und Körper verwundet. 
Beide ſind im Gracehoſpital. Die 
Männer ſaßen auf einem Wagen der 
Clarence White Teaming Company, 
Nr. 19 N. May Str., bei welcher 
Waite als Fuhrmann beſchäftigt iſt, 
und fuhren eben an jenen Ställen 
vorüber, als ein anderer Wagen über 
die nach der Straße zu ſich ſenkende 
Einfahrt auf die Straße und in 
Waites Wagen hineinfuhr. Waite 
und Lacey wurden durch den Anprall 
aufs Pflaſter geſchleudert, und ebenſo 
ging es dem Fuhrmann des Wagens 
der Expreßgeſellſchaft, Frank Valk, 
Tr. 4249 N. Mozart Str., der aber 
unverlegt blieb. Beide Wagen wur: 
den beichädigt. 

Dorortzug entaleijt. 

Sieben Meilen öftlich von Michigan 
City entgleijte gejtern Nachmittag ein 
nad Chicago fahrender Vorortzug der 
Pere Marquettebahn, der 300 Reijende 
beförderte und in voller Fahıt, 55 
Meilen die Stunde, begriffen mar. 
Zwei Wagen ftürzten in den 15 Fuß 
tiefen Graben, die Strede wurde auf 
eine Entfernung von fajt 200 Yards 
aufgeriffen. Daß nicht viele Men- 
Ichenleben zu beflagen find, wird nur 
dem Umjtande zugefchrieben, daß der 
Unterbau der Wagen von Stahl war. 

Unter den Perlegten haben ven 
fchmerjten Schaden erlitten: 

Frau F. U. Cooley, 4351 N. Her: 
mitage Ape., Chicago; Bruch des rech- 
ten Armes, 

Lofomotivführer William Dapid- 
fon, Grand Rapids, Mich.; lebenäge- 
fährlide Rücdgratsverftauhung und 
innerlich Verlegungen. 

Heizer Yrant Gorman,: Grand 
Rapids, Mich.; Wunden am Kopf und 
Bein. - 

Frau MW. M. Hagler, 
SU; Fußquetichung. 
Tlorencee Samueld, 2814 Archer 
Uvenue, ein zmölfjähriges Mädchen; 

Dvetfchung des Beines. 

Der Zug dient zur Beförderung 
bon VBemohnern von Erholungsorten 
nach Chicago und zurüd; er war um 
5 Uhr bier fällig. Da Klage geführt 
morden war, daß er zu langfam führe, 
fo mar größere Gefchwindigteit ange- 
ordnet worden, und gerade diefe wurde 
zur Urfache des Unglüds. Die Majchi- 
ne mar zu leicht für folches Saufen 
und hüpfte vom Geleife. Andererfeits | 
wird auch gefagt, die Schienen feien 
auseinandergemwichen, und die Bahn- 
verwaltung gibt al Urfache an, daß 
an einem Bahnübergang ein Brett 
chief gelegen und die Entgleifung ver- 
urfacht habe. 

Der Zug mar mit zmei Totomotiv- 
führern abgefahren, feinem eigenen 
und einem anderen, erfahreneren, ber 
dem erjten zeiaen follte, wie er größere 
Gefhrmindigkeit erzielen könne. Diefer 
Sadperftändige hatte die FFühruna, 
ala um 4 Uhr der Zug eine Landitrahe 
bei dem Fleden Porter erreichte und 
entaletite. 


Mattoon, 


Cebensgefahr. 

Während der Kaufmann R. J. 
Wilkins aus Morriſon, Ill. heute | 
Morgen im Kraftwagen durch die 
Waſhington Str. fuhr, explodirte in 
der Nähe von Desplaines Str. der 
Gaſolinbehälter des Wagens, und die— 
ſer, in Dampf und Flammen gehüllt, 
rollte noch faſt ein Geviert weiter, ehe 
es Wilkins gelang, ihn zum Stehen 
zu bringen und hinauszuſpringen. 
Die Feuerwehr löſchte die Flammen, 
welche das Vorderteil des Wagens 
ſtark beſchädigten. Wilkins hatte den 
Wagen in einem Schuppen an Waſh— 
ington und N. Sangamon Str. ge— 
mietet und war auf dem Wege nach 
der Stadt. 

Unvorſichttigkeit bringt Tod. 


Der Plumber Ferdinand Utes, 152 
Mohawk Str., hängte geſtern Abend 
beim Schlafengehen ſeine Beinkleider 
an den Gasarm in ſeinem Schlafzim— 
mer und muß dabei unverſehens den 
Hahn geöffnet haben, denn heute Mor— 
gen nahm ein Milchfahrer einen aus 
UÜtes' Wohnung kommenden, durchdrin— 
genden Gasgeruch wahr, und Ute 
wurde bewußtlos gefunden. Zwar ließ 
man den Pulmotor kommen, doch Utes 
ſtarb eine Stunde ſpäter. 

Greis fällt von Elektriſchre. 


Schwere Verletzungen innerlich und 
Brauſchen am Kopf, Geſicht und Kör— 
per erlitt der 70 Jahre alte David 


Er mad einen „Treffer“ 


Wenn: Euer Magen außer Orb- 
nung ift, wenn Eure Appetit jchlecht 
ift— wenn Eure Gingeweide untätig 
find, wenn Ihr ein Tonic braudt-— 


“"HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


jt nicht nr einen „Treffer“ 


5 * 
NN 


' giftung die Urfache de8 Todes 


5 fon Str. d⸗ 
Be von einer Elettrifc) ige 
mollte. Jm Begriff, abzufteigen, mur= 
de Maloney infolge eines unerwarte- 
ten Ruds des Wagens auf’s Pfla- 


fter gefchleudert, während der Wagen | zu mehreren Leuten, 


in Bewegung war. Schaffner und Mo- 
torführer nahmen fich feiner an, bis 
die Ambulanz fam und ihn erft zu 
einem Arzt und dann \in feine Woh— 
nung brachte. Der Unfall war angeb- 
lich nicht zu vermeiden, Verhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 


Starb an Magenentzündune. 


Sm Sommerheim von Paul Re- 
diesfe, dem früheren Parttommiffär, 
bet Plainfield, JU., ift gejtern Frau 
Berta Fleming, die Gattin deg Ma- | 
Ihinenmeijter8 des Lamrence Ape.: | 
zumpmerts, William W. Fleming, | 
7211 Sheridan Road, an Magenent- 
zündung geftorben, welche, wie Dr. %. | 
E. Diwens in Plainfield fagte, vermut- | 
ih vom Genuß von Giftpilzen her= 
rührte, die man für efbar gehalten 
batte. Dr. Omens teilte mit, daß nod ı 
elf andere PBerfonen auf dem Wene 
nad) Plainfield erfranft feien, nachdem 
fie in Aurora Beeffteat mit Pilztunte 
gegefien hätten. Der Arzt behandelte 
alle im Rediesfejchen Haufe. | 

Sowohl Herr Redieste mie Herr | 
Yleming beftreiten aber, daß Pilzver: | 
bon 
Frau Fleming gemefen fei. Herr 
„Fleming faat, feine rau fet feit ei- 
nigen Jahren leidend aemefen und an | 
der Krankheit geftorben. Er und Herr, 
Rediesfe erklären übereinitimmend,daß 
ag durch Pilze vergiftet worden 
ei. 

Fiel unter die Räder. 

Der in Chicago bei der Common: | 
mealth-Edifon Company beichäftigte | 
17jährige Benjamin Botfch, 1108 Afh: | 
bury Xoe., Evanfton, fuhr geftern | 
Abend auf einem Northmefternzuge | 
nah Haufe. WUl3 fich der Zug dem 
Bahnfteige an Main Str. näherte, trat | 
Botic auf die Stufen des Wagens, 
berlor bei einem Rud bes Zuges das | 
Gleichgewicht und fiel unter die Räder, | 
die ihm das rechte Bein zmifchen Knie | 
und Hüfte abtrennten. Ein Bremer 
rettete dem jungen Menfchen dasteben, 
indem er die Wunde fofort mit einem | 
Stüd von der Signalleine unterband 
und auf diefe Weife die Blutung 
hemmte, bis Botjch in das St. Fran- | 
cisholpital gebracht werden konnte. Er 
wird mit dem Leben davonfommen. 


Kunftfahrer Orr verunglüdt. 


| 


m Autodrom der Riverbiew Erpo- | 
fition, wo Thomas Drr und Louis | 
School auf der runden, jteil anfteigen= 
den Bahn infraftwagen um die Wette | 
fahren, platte geitern Abend während | 
der rafenden Fahrt einummiteifen an | 
DOrrs Wagen. Der Wagen, aus feiner | 
Bahn gefchleudert, riß zum Entfeßen 
der Zufchauer ein großes Stüd des 
Geländers mit fich fort und fiel dann, 
fich überfchlagen, zu Boden. Man z30g | 
Orr mit verftauchtem Rüden, in 
nerlich verlegt und mit blutendem Ge- 
jicht unter dem Wagen hervor und 
Tchaffte ihn in das Hofpital des Parf. | 
An feinemAluflommen wird gezmweifelt. | 


"Kind überfahreır. 


Bor der elterlichen Wohnung, 2909 | 
N. Alhland Ape., fpielend, wurde der 
7 Jahre alte Michael AUrens von einem 
Kraftwagen überfahren und innerlicd) | 
und äußerlich verlegt. Der Wagen ge- 
hörte William Schlote, 1600 Wafbing- | 
ton Boul., und wurde von €. Calb: | 
well gelenkt. Diefer trug den Kleinen 
in das Haus und wurde dann verhafs | 
tet. | 


— — Ü — 


Ehedrama. 


Charles Dyſe erſchießt ſeine Frau und 
verwundet fich tötlich 


In der Wohnung pon Edward 


letter im dritten Stod des Hauies j 


1149 ®. Ban Buren Str. hat ich | 
heute Morgen eine graufige Ehetra- 
gödie abgejpielt. mn Gegenwart des 
2tjährigen Söhncens hat allem Ans ; 


Ichein nad Charles Dyje feine Frau, | 


SJennie, erichojfen und dann die töt- 


liche Waffe auf fich felbjt gerichtet. | 


Die Leiche der Frau und der tötlich 
bermundete Mann wurden furz nad 
10 Uhr in der Wohnung gefunden; die 
Frau hatte mei Schußmwunden im 
Halje, der Mann eine Kugel im 
Kopf. Dyfe wurde in da3 Countyho- 
Ipital geichafft, wo er bald darauf 
ftarb. Frau Dyfe war FlettersSschwe- 
ſter. 

Die beiden Gatten lebten ſeit fünf 
Wochen getrennt, Frau Dyſe im Flet— 
terſchen Hauſe und ihr Mann nicht 
weit davon, im Hauſe 1221 W. Van 
Buren Str. Da Frau Fletter zur 
Zeit im Countyhoſpital krank liegt, 
ſo nimmt die Volizei an, daß Dyſe die 
ſchreckliche Tat in einem Anfall von 
eiferſüchtiger Wut verübt hat. Flet— 
ter war heute Morgen nicht zu Hauſe, 
und Frau Dyſe war mit ihrem Kinde 
allein im Vorderzimmer der Woh— 
nung, als Dyſe, wie die Polizei ver— 
mutet, die verſchloſſene Wohnungstür 
aufbrach und mit dem Revolver in der 
Hand ins Zimmer ſtürzte. 

Bald nachdem man das Einſchlagen 
der Tür gehört hatte, ertönten vier 
Schüſſe, und als Mitbewohner des 
Hauſes die Treppe hiaufeilten und ins 
Zimmer traten, lag Frau Dyſe tot 
über dem Tiſch, ihr Mann bewußtlos 


auf der Leiche, und das Kind ſtand 


weinend dabei. Einige Minuten ſpäter 
traf Dyſes Bruder Harry, der mit ihm 
zuſammenwohnte, ein, und die Polizei 
ſchaffte den Bewußtloſen in das Hoſpi— 
tal, wo er kurz vor Mittag ſein Leben 
aushauchte, ohne wieder zum Bewußt— 
ſein gekommen zu ſein. Dyſe war 28 
Jahre alt, ſeine Frau fünf Jahre älter. 

„Dyſe ſaate mir, er würde ſich an 
ſeiner Frau rächen, als ich ihn die 
Treppe binauflaufen jah,” fagte der 


! ratet 


| folgte 


| einen im mittleren 


| Schließlich 


hat fich feit einer Woche oben 
mie einWahnjinniger geberbe 


daß er 

umbringen würde.” 

Belannte des Ehepaared 
Polizei mitgeteilt, daß bie & 
vier Jahren verheiratet mar 
der Eiferfucht de Mannes 
ftändig in Unfrieben i 
Dyfe war vorher fchon eine 
gewefen unb hHinterlä 
neunjährige XQochter aus erf 5 
Margaret, melde zum Befuh 5 
Freunden in Michigan meill. 
joll jeit der Trennung von feiner 
itarf getrunten haben. — 

„Das Zerwürfniß zmifchen meinem 
Bruder und feiner Yrau begann Dai 
bier Monaten,” fagte Harry Dyfe ba 
Polizei. „Sie hatte meinem Bruder 
gejagt, fie reife zu Verwandten im 
Wistonfin, er Ichöpfte aber Verbadhi 
ihr und fand fie in einem 
Städtchen in Michigan in Gefellfehart 
eines griechifchen Kellners. Sie trenn- 
ten fich fpäter.“ Be 

Von ihrem erften Manne, ob 
Boyd, wurde die Frau vor efina° 
Jahren geſchieden. 

— — — — — 


Noch nicht gefaßt. 


Die Polizei fahndet noch immer auf 
Alter ſtehende 
Schurten, der am 9. Juli die 10 Sabe 


"or Kür und dann die = 


‚ alte Yda Rubo, 1418 Wafhburn Abe 


in einen leerftehenden Wohnabteil Dei 
Haufes 2250 W. Taylor Str. [ 
indem er ihr einen Penny, verjprad, 
fall3 fie einer angeblich dort wohnen“ 
den frau eine Bejtellung ausrichte. WIE 
der Kerl der Kleinen folgte, wurde: 
diefe mißtrauifch, und als er die Tülk 
hinter ihr zufchlug, begann fie na: 
Kräften zu jchreien, hörte auch nich 
auf, als er fie mit dem Tod bebrohie 
und ihr mehrere Schläge verfeßien 
floh der Unhold, ohne aber 
auch nur den Verfuch zu machen, ſich 
friminell an dem Rinde zu vergehen? 
was zweifellos feine Abficht gemejei 
mar. 


ee — 
Börjennotirungen, 
Nachſtehend die geftrigen SH 


notirungen an ber Produttenbörfe fü — 
Getreide und Proviſionen auf künftige: 


Lieferung: 


Weisen, Juli, 99580; September, 0 
zember, Bi— 84c. 

Mais, Juli, 72%c; September, 
Dezember, Tat. 

Hafer, Juli, 42%4c; September, 33705 
zerader, 3478-50. ;% 

Die geitrige Anfuhr von Weisen für den Hiefis 

gen Marit stellte jih_auf 13,200, von % 

euf 195,400, von Hafer auf 61,500 Bulk 

Rerfcricdt von bier wurden 177,500 Bufk 

Weizen, 220,650 Bulhels Mais und 96,400% 

Aufibels Hafer. 2 

Gepöleltes Schweinefleifch ul, 
517.75; 1; Omöben, 


September, $18.074%; 
Septbr., sio © 


67 


»11.19, 

$18.12%. 
Shmal;, Nuli, $10.42%; 
Ottober, 310.60, 


Rippen, Nuli, $10.30;5 Sept, $102 
Oltober, $10.42%. 


Der’Projch Darrom, 75 
Los Angeles, Kal., 17. Jul. sm 
Vrozefie des Chicagoer Anmwallz 
Glarence &. Darrom unter der An 
lage der verſuchten Geſchworenen— 
beitehung murde heute durch Fein 
die Glaubmwürdigteit von Sohn 
Harrington, dem nädhit Bert 
Franilin hauptfächlichiten Belaftungs= 
zeugen, in Frage aeitellt. Ueberhaupe 
leat fich die Verteidigung fomeit auß® 
ichließlih darauf, die Belaſtung— 
zeugen als Lügner binzuftellen. BR 
G. ©. Watt fagte heute im Kreuze 
verhör aus, Franklin habe ihm mitges 
teilt, dab die Antlagen gegen Dart 
den Endzmwed hätten, Samuel Gm 
pers, Präfidenten de Amerifanifchen 
Gewerkichaftsbundes, in den Fall zw 
verwickeln. Bi 
Diftriftsanmwalt Whitman erioiberkt 
heute Nachmittag, daß die Polizei du 
Ermordung Rofenthals und die Flucht 
feiner Mörder zuließ. — 


Unfalisitatiftit für Wistonfin,. 
Madifon, Wis., 17. Juli. . DE 
Staatsinduftrielommiffion hat ihre 
Unterfuchung der Unfälle und dere 
ı Urfahen in den nbuftrien "Deu 
Staates beendigt. Die Arbeit erftreciie 
fich auf die legten zehn Monate. 
biefer Zeit verunglüdten 5241 Werfen 
nen, die meiften, 881, in der Holzime 
duftrie, dann 873 in Giehereien, 348 
durch Aderbaumafchinen, 466 im alle 
gemeinen Handel und Wandel, 38T 
Eifen- und Stahlhütten, 228 im Bau 
gewert und al3 Taglöhner; 112 
Unfälle waren tötlih. :ete 
Iharfe Schußgefege in Krafl. = 
Ein Raubmord? — 


Savannah, U, 17. Jule Die 
Leiche des einft reichen fechzig Jayber 
alten hiefigenGeichäftämannes Rı 

ı Eliff wurde. heute au8 dem Plumz 

| fluß gezogen. Aus einer Munde Him 

| ter dem Iinfen Obr folgert man, Dal 
er erfchlagen wurde. In feinen Fax 
Then fand man nur feine Uhr. Sek 
Semftag war er vermißt worden, 


A 

Die olympiſchen Spiele 7 

Stockhholm, 17. Juli. Im Säbelfec 
ten waren die Ungarn die erſten, J 
Oeſterreicher die zweiten Sieger J 
der Reitkunft, Dauerreiten von SAME 
len mit Hinderniffen, Weit- und Sa 
fprung ufw. erhielten dieSchweben be 
eriten, die Deutfchen ben zeiten ml 
die Nordamerifaner den britien Pre 

Heute war die Regatta das Haupk 
ereigniß. Stocholm flug Chriftiante 
Dänemart Gothenburg, Rorimeg 
Frankreich. Im Achtruderer 
Deutſchland. Frankreich A 
Schweden. Daß die Amer 
Offizierswettreiten nicht ſiegten 
daran, wieOberſt Foltz verſichher 
die anderen Mitbewerber weit 
Pferde hatten. ae 
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„Banama‘‘. 


nächte Folge bes britifchen 
fies gegen die geplante Panama= 
gebung mar dic, daß die Kanal- 
Belage zum „unerlebigten Geichäft 
FE Senats gemadjt und zur Erörte- 
Eins aebrat wurde. Man hat bas 
Eee Eenats mannhafte Antwort auf 
ie Einmtihung Großbritanniens“ 
Fenannt und gejagt, das zeige, daß Der 


Ernat ji entiloffen hat, nicht nur | 


Dh des Einfpruhs England, Ton: 


pe „kun erft rest“ die Bill mit den | 
anzuneh⸗ 


igen Beſtimmungen 
nen; man fann ed aber auch jehr viel 


bernünftiger deuten, einfach aleUeuße: | 
Eng des Entichluffes des Senats, | 
bie Uinaelegenheit jo, oder jo, möglichft | 
e | unter 
E licherweiſe iſt jetzt ſchon klar T 
nee ii Ih | fomohl den Bahnleitungen 


nel zu erlebigen. 


Beinprben, dak e3 mit der Annahme 


M. 


on ber. Gebührenzahlung befreien 
ollen, nicht fo fehnell gehen mird, tie 
ie jogenannten „Sreunde der ameri- 
Schiffahrt“ hHofften, und 
manche ber ängjtlicheren Freunde des 
Aulen Namens ber Republit wohl be⸗ 
irhhleien. Die Senatoren Burton 

1 Obio, und Root von Nem Nor 
Bröffnelen den Kampf gegen bie Bill, 
pie fie ift, und Kennzeichneten, wie e3 
An der betreffenden Depeihe aus 
Mafhington heikt, „die Grundlage, 
Bon der aus die yeinde freier, ameri- 
Taniicher Schiffe ihren Kampf führen 
Sperben“. Beide erklärten, va Groß- 


Arme 


Bil, bezw. der Paragraphen, | 
die *"amertitaniihe Schiffahrt 











annien wichtige Rechte, die es unter | 


beim früheren CTlayton-Bulwer-Ver⸗ 
krao in Panama hatte, aufgab, in 
Unbetiracht des Verjprechens ber 

- Staaten, die Schiffe „aller 
Mationen“ in gleicher Weile zu be: 
handeln, und unter der Annahme, daf 


Der Außbrud, die „Schiffe aller Na= | 


Hionen“ auch die amerifanifchen Fahr: 
zt einſchlöſſe. 
ele die Beſtimmung, welche 
Amerifanifhen Fahrzeugen die koften- 
Aofe Benugung des Kanals fichern fol, 
ie ein: „ungerechte Begünftigung der 
meritanıihen Schiffahrt und Ber 
Marhteiligung aller anderen Nationen“, 


md Senator Burton floh fich ihm | 
| aufmertfam, | 


mM d machte darauf 
DER die Ver. Staaten im Yahre 1888 
Dur die Drohung mit Wiedervergel- 
ungsmaßregeln ameritanifhen Fahr: 


Zeugen den Zugang zu den fünftlichen | 


Maflerwegen nördlic) von der fanabi- 
Men Grenze unter den für fanadifche 
Fahrzeuge geltenden Bedingungen er- 
lwang und damit eine Politit abjo- 
Auter Gkichberechtiaung feitlegte, die 
ie jeht unmöglich über den Haufen 
Seren können. 
= Ratfählih muß man fi wundern, 
ie es überhaupt möglich merden 
onnie, dah der Gedanke, die Ber. 
Staaten könnten ihrer eigenen Schiff: 
art die Duchfahrt durch den Pana- 
Mmatanal freigeben (oder die Gebühren 
An irgend einer Form wieder zurüd- 
Erftatten) dürfen, überhaupt auffom- 
men und ernft genug genommen mer: 
Den konnte, in einer Bill aufgenommen 
Zu werben. Denn der Hat) PBauncefote 
Meriran ift deutlich genug. In Artifel 
Paragraph 1, heißt es pa: „Derfta= 
Hal joll frei und offen fein für bie 
Handelsjchifie und die Kriensichiffe 


| zeugung gemonnen, 


Senator Root. be= | 


gb A 


ſich müßte 
ternattonaler Gefellihaft dad Mort 
„Panama“ fiele, ftatt auf das große 
Wert jtolz fein zu fönnen. 


Mm lehten Ende — der Menſch!? 


Schoere Eifenbahnunfälle waren in 
den legten Sagren jeltener geworben. 
68 ereigneten Jich weniger Unrälle, und 
die Zufammenftöße, bie ftattfanden, 
forderten meniger Opfer, Nicht nur 


perhältnigmäßig — aljo im Vergleid) 


zu ber jtetig bedeutend machjenben 
Zahl der Betörderten — fondern auf) 
abfolut, war die Zahl der Paffagiere, 
die bei Bahnunfällen den Tod fanben, 
mefentlih fleiner geworden. Lebtes 
Jahr maren im Ganzen 142 folder 
Sopezfälle zu beflagen, gewiß immer 


’ 


I 


wiſſe nichts davon, und „ber tote Lo; 
fomotipführer mar an dem Unglüd 
Thuld.” Sie erflärt ihre Unterfuhung 
für abgefchloffen. && ift aber im höch⸗ 
ften Grade münfchensmwert, Genaueres 
über jene Frau und ihr Vorleben zu 
erfahren und über den Grund, der die 
Bchnverwaltung beftimmte, einen jo 
fehr verantwortlichen Poiten einer 
Frau zu geben, und, vielleicht, einer 
—* von der ſie gar nichts wußte. 

enn daß ſie die Frau angeſtellt ha— 
ben könnie, troßdem ſie wußte, daß ſie 
vor ein paar Jahren Patientin in et- 
nem rrenafpl war, da3 tft doch nicht 
aut denfbar. Freilich $55 den Monat 
für achtftindigen Nachtbienft in einem 
Signalturm—da3 ift nicht viel und 
das Arbeitangebot, das fih für einen 


ſolchen Poſten meldet, mag nicht groß 


noch 142 mehr als ihrer fein follten, | fein, nicht viel Ausmahl geben. — 


aber bei einer Gefammtpaffagierzahl 
bon rund 1020 Millionen und im Ver: 
gleiche zu früheren Jahren Doch wenige. 

Mir haben diefe Verbefferung in 


ten Stonalvorrichtungen, vor allem 
der allgemeineren Einführung des jo: 
genannten „Blodinitems“, der forg- 
fältigeren Weberwadhung der Bahn- 
förper, ber folideren Bauart derBahn- 
wagen (ber Einführung der ftählernen 
Magen) und anderen technifchen Ver— 
beiferungen zugeihrieben. Wer für 
die Deffentlichleit über die Sicher- 
heitäfrage fihrieb, oder fpra&b, ber tat 
zmar aud der „beileren Disziplin“ 
ben YUngeitellten mit Ermäh- 
nung, um gründlich zu erfcheinen und 
al auch 


| 


| der Lage in eriter Reihe ben verbefler- | mieder 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


den Ungeftellten etwas Lieben3mürbdis | 


ge3 zu jagen, aber dad war dann im- 
mer mehr nebenfüßlih. Zatjache ift, 
nicht nur, dat m für dad fomweit Er- 
reichte den technifchen Einrichtungen 


| und Perbejferungen ben mirtlichen 


„Kredit“ gaben, jondern auch, daß mir 
una in unferer Hoffnung auf meitere 
Erhöhung der Sicherheit des Bahnb:- 
triebs ausſchließlich auf die voraus⸗ 
ſichtlich weitere Vervollkommnung der 
techniſchen Hilfsmittel, des Signal⸗ 
dienſts und des 
⸗Materials ſtützten. Dem menſchlichen 
Faktor wurde nur wenig Beach— 
tung geſchentt, bezw. Gewicht beige— 
legt. Dem kühlen Beobachter mußte 
es ſcheinen, als habe man die Ueber— 
daß, entweder 
die Leiſtungsfähigkeit und Zuverläſ⸗ 
ſigkeit — die Disziplin — des Dienſt— 
perſonals bereits auf eine Stufe der 
Vollkomenheit gebracht wurde; die die 
Verbeiferungsmöglichkeit fo qut mie 


ausfchloß, oder Daß man alaubte mit | 


Vorteil den Menfchen mehr und mehr 
durch Maſchinen oder ſinnreiche tech— 
niſche Vorrichtungen erſetzen zu kön— 


nen, oder zu müſſen. Die feinſten Er— 





Nalionen, die dieſe Regeln beach⸗ 


unier völlig gleichen 
dingungen..“ Auch ſonſt wurde es 
nals als es galt, die Zuſtimmung 
xMächte zum Bau des Kanals zu 
erlangen und ven Beiit und die Ge- 
Keihtlame der franzöfiichen Panama: 
Könalgefeliaft zu erwerben — furz 
en Kanaldau möglich machen — deut: 
nug gejagt und ausgeführt, daß 
Kanal international jein jolle, in- 
D als der Kanal den Fahrzeugen 
Aller jeefahrenden Völfer unter völlig 
leihen Bebinaungen zur Benubung 


— 


ME 


J 


en ſtehen ſollte. Damals hätte man 


ſchon dem eignen Volke gegenüber 


| 


‚ausbilden werde, 


finderföpfe arbeiteten an der WVerpoll- 
fommnung der Signalvorrichtungen 
und an ber Ausarbeitung neuer, noch 
zuverläffigerer Methoden, und bie 
Bahnen gaben viel Geld aus behufs 
Anbringung erprobter technifcher Vor- 
richtungen und Ausprobirung anderer, 
aber man hat wenig oder nichts gehört 
bon befonderen Bemühungen, ihr 
Dienftperfonal herauszubilden und 
auf eine hoge Giufe der Leiftungsfä- 
Higfeit und Zuverläffigfeit zu bringen, 
beam. bon befonderen Anftrengungen, 
fh, namentlich für die verantwort- 
Iicheren Stellen tim Betrieb, befondera 
zuberläffige Leute zu fihern. Man 
legte mehr Gewicht auf das Erlangen 
quter, zuberläfjiger Einrichtungen, als 
auf bie Erlangung tüchtiger zuberläf- 
figer Menfchen, behufs Handhabung, 
bezw. Beobachtung und Anwendung 
diefer Cinritungen. Man feate, fo 
will es ſcheinen, auf die Sache zu viel, 
auf die Menſchen zu wenig Gewicht. 
Die drei ſchweren Eiſenbahnunfälle, 
die die erſte Hälfte des Juli brachte 
und bei denen allein beinahe halb ſo 
viele Paſſagiere umkamen, wie im aan- 
zen Rechnungsjahre 1911, 


Bahnkörpers und 


| 
! 
| 
| 


Icheinen | 


das zu beftätigen und auch denen Recht | 
au geben, die zu bedenfen gaben, daß | 


das Vertrauen auf die technifchen 
Hilfämittel, die „zuperläffigen“ Sig: 
nalbsrrichtungen u. f. wm. bei ben 
Eiſenbahnern eine Sorglofigfeit, um 
nicht zu jagen Gedantenlofigfeit, ein 
bequemes Sichperlaffen auf fie her: 
die die ſchlimmſten 


Folgen befürchten ließen, da doch eben 


der Menſch am letzten Ende auch hin— 
ter der vollkommenſten Einrichtung 
ſtehen muß, das wunderbarſte und 
fehlerloſeſte Signalſyſtem nichis nützen 
dann, wenn es nicht richtig gehand— 
habt, bezw. beachtet wird. 

Sowohl für das ſchwere Unglück 
auf der Lackawanna Bahn, bei Corn— 
ing, %. 9, am 4. Juli, als au; für 
das, welches am Tage darauf auf der 


nic gewagt, ju Jagen, der Kanal ſolle | Lehigh Ballen Bahn, in Bennfplvania, | 
für die amerikaniſche Schiffahrt frei 21 Menſchenleben forderte und für das 
m, denn damals bejtrebte man ſich, jüngſte auf der Burlingtonbahn bei 


"Sace fo binzuftellen, als iwerbe 
EBer Kanal dem amerifaniichen Volte 
Einentlic gar nichts foiten; als wir: 
en Die Erträge des Betriebs genit- 
niet nur die Betriebs- und In» 
baluinaskoften ‚zu deden, jondern 


zuch bie Zinfen auf das Baufapital zu 
bezahlen 


der Kanal fommt dem amerifani- 
en Bolke jehr viel teurer zu ftehen, 
a8 man in Ausficht geftellt hatte. Er 
o uns einen Skandal. Die Art 
i wie das Panamagebiet 
Priv: wurde, bradte einen 
Heten auf den amerifanifchen Ehren: 
ld, der erjt mit der Zeit völlig ner: 
gominden fann. Und er £oftete ung 
in paar hundert Millionen mehr, als 
Kan uns borrechnete. Die Initandhal- 
ing und Verzinfung wird viel größere 
Kittel erfordern cl man glaubte, 
a8 Kann aber getwik fein Grund fein, 
2 Berziht auf die Gebühren 
in amerilanifchen Fahrzeugen, die 
mahmer mehr zu berringern, 
5 5a8 Horausfichtliche jährliche De- 
nock ee und durch den 
Euch, Die internationalen Verfpre- 
m und Abmadhungen auf gerade: 

ige Weile zu umgehen, 

eden auf ber Nation 


| 
| 
| 
| 


MWeitern Springs, dem 
zum Opfer fielen—fie alle werden von 
den beiroffenen Bahnen auf Fehler, 
oder Nadläffigkeiten non Angeitellten 
zurüdgeführt und in feinem der brei 
Fälle fcheint eine andere Erflärung 
möglid. Nicht die technifchen Vorrich- 
tungen und Hilfsmittel verfagten, fon: 
dern der Menfch. Und alle drei Unfälle 
berfünden in blutiger Schrift die 
Lehre: fchentt dem menſchlichen Fak— 
tor mebr Beachtung, denn auf den 
Menſchen kommt es am lebten Ende 
allemal an. 

Die Burlingtonbahn hat verlauten 
lajfen, daß der Lofomotivführer des 
Poftzuges, ber in den ftillftehenden Er: 
preßzug bineinfuhr, die Schuld an dem 
Unglüd trägt. Dabei mirb'8 | mohl 
bleiben, denn der Mann ift tot. Aber 
e3 wäre doch auch möglich, daß bie 
Signale nicht richtig gegeben, bezw. 
geitelt wurden, und der „Mann im 
Signalturme“, der die in kurzen Zwi⸗ 
fhenräumen von einander beranbrau= 
fenden Züge, mit ihren Hunderten 
PVaffagieren und ihrem Millionenmwert 
in der Hand bielt, von dem ihr Schid- 
fal abfolut abhing, war eine Frau; 
und man erzäblt fi, daß biefe Frau 

Monate 


por ein paar Jahren ſ 
lang als geiſteskrank 


13 Menſchen 
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Das New Porter Polizeis,,‚Snitem“’ 


In der Stadt Nem Port droht 
einmal der Polizei eine ein» 
gehende Unterfuchung, deren Ermitte- 
lungen und Wusgang geeignet jein 
bürrten, weit über die Grenzen ber 
Metropole des Dftens hinaus fenfa= 
tionelles Wufjehen zu erregen. Der 
Befiger einer der nornehmften Spiels 
höllen von Nem York Namens Rojen- 
thal tft geftern kurz nah Mitternacht 
im Mittelpuntt der Stadt in ber per: 
fehräreichiten Genend nor den Augen 
zchlreiher entfegter Zufchauer von 
einem Automobil aus dur eine 
Gruppe von fieben Männer ermordet 
worden, und der NemM})orter Diftrittö: 
anmalt bat nach kurzer Unterfuchung 
die offene Erflärung abgegeben, daß 
die Untat „ven Terroriften in der Nem 
Yorker Polizei" zuzuſchreiben ſei. 
Eine Anzahl von Umjtandsbemeilen 
icheint dem Vertreter der Antlagebe> 
hörde eine Berechtigung zu biejer fen» 
fationellen Behauptung zu geben: Ro» 
fenthal hatte, aus Werger über eine 
Razzia auf feine Spielhölle, dem 
Diftriktsanmalt reinen Wein über die 
Beziehungen einer Anzahl bon Be: 
rufsfpielern mit höheren und niederen 
Nem Morter Polizeibeamten einges 
Ihentt. Er hatte ertlärt, daß ein Po= 
(izeileutnant Namens Beder ein ftils ı 
ler Zeilhaber feiner Spielhölle gewe: | 
fen und für lange Zeit zwanzig Pro> | 
zent der Beute eingeheimft habe. Er ! 
follte aeftern Morgen, alfo einige ! 
Stunden nad) feiner Ermordung, in: 
der Privatmohnung des Diftriftsan- 
maltes erfcheinen, um biefem meiteres |; 
Bemeidmaterial gegen Beder und an | 
dere Polizeibeamte zu überliefern. Als ! 
er fich vorlegte Nacht nach dem Hotel 
Metropole begab, por deffen Pforten 
er erfchoffen murbe, folgte er, nach ei= | 
ner Yudfage feiner Witwe, angeblich 
einer Aufforderung des Polizeileut- 
nants Beder au einer rg rg An 
dem Automobil, in welchem die Mör: 
der Jih zum Zatorte begaben, follen 
fid) nach den übereinftimmenden Be: 
richten von Augenzeugen zwei Polizi: 
ften in voller Uniform befunden ha= 
ben. Die in der Nähe des Tatortes 
befindlichen Poliziften machten feiner: 
fei Anftrenaungen, um die im Auto 
entfliehenden Mörder aufzuhalten und 
feitzunehmen; ‘ja, fte verfuchten fogar, 
die Behörden durch fehs falfche An- 
gaben von Automobilnummern auf 
falfihe Fahrten zu führen, und ala 
ein Augenzeuge des Mordes auf einer 
Polizeiftation erfchien, um die richtige 
Nummer des Kraftwagens der Mör- 
der anzugeben, wurde er „megen un- 
ordentlichen Benehmens“ in eine Zelle 
geworfen, aus der ererit durh ein 
Mahtwort des Diftriftsanmaltes er- 
löft wurde, der durch Zufall von bie- 
fem Geichehnig gehört hatte. Das 
find die bis jetzt verfügbaren Tatſa— 
chen, fomeit fie die Polizei der Stadt 
New York betreffen; fte geben bereits 
ein umfafjfendes Bild, mie das mit 
Recht berüchtigte Polizei: ,Shnftem“ 
der Metropole in derartigen Fällen zu 
arbeiten pfleat. Das „Spftem“ befteht 
zmeifellos noch heute in New Hort, 
und menn ein ehrlicher Poltzeitom: 
milfär e8 zu brechen fucht, rennt er fich 
dabei unumitößlich den eigenen Schä- 
bel ein. 

Die jet eingeleitete Unterfuchung 
wird jedenfalls nur die Beſtätigung 
deſſen ergeben, was für die Bevölke 
rung von New York ſeit langem ſchon 
ein offenes Geheimniß iſt: Nämlich 
daß zwiſchen den Beſitzern von Spiel: 
höllen, Wettbuden und unordentlichen 
Häufern auf der einen und einem Zelle 
bes New Morter Polizei: Spitems“ 
auf der anderen Seite geheime Ab: 
madhungen und Verbindungen Bbeite- 
hen, welche jene Wolizeibeamte gegen 
tlingende Münze veranlaffen, beide 
Augen zuzubrüden und den angeführ- 
ten Gefeesverlekern ihren Schuß an- 
aedeiben zu laffen. Der ermorbete 
Rofenthal hat dem Diftriftsanmwalt 
die feineswega übertrieben angegebe: 
nen Sätze genannt, welche jene made: 
ten „Hüter ber öffentlichen Orbnung“ 
zu erpreifen verftehen. Die „Erlaub: 
niß“ zur Errichtung einer Spielhölle 
oder MWettbube foftet bare fünfhundert 
Dollars an bie Polizei und für jeden 
einzelnenPlat ift eine monatliche „Ab: 
gabe“ von bdreihundert Dollars zu 
zahlen.. Bleibt diefe Befteuerung ein- 
mal aus, fo ift der pflichteifrige Be- 
amte, der fich in feinen beiligſten Ge— 
fühlen, nämlich am Geldbeutel, ge— 
fräntt fiebt, fchnell mit einer Razzia 
auf das Haus bes bie Zahlung ver= 
meigernden Spielbalters bei der Hand, 
um feinen Forderungen gehörigen 
Nachdruck zu geben, und bald ift mie 
ber zmwifchen Spielhaltern und Volizei 
alles eitle Harmonie. Natürlich wer> 
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für Säuglinge und Kinder. 
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gefhügten Spielhalter dann umb 
wann Razzias ausgeführt, aber nur 
um den Schein zu wahren, denn faft 
ausfhlieplich find fie vorher rechtzei⸗ 
tig gewarnt und befeitigen einige Mis 
nuten vor der Ankunft der Polizei 
alles, ma3 etwa zu ihrer Ueberführung 
und Bejtrafung dienen fönnte. / 
Die Stabt Ne York hat einen eins 
äigen Polizeitommiffär gehabt, der 
mit ftreng retlihem Sinn und mili» 
tärifcher Bucht und Strenge diejen un» 
alaublichen und unhaltdaten Zuftän» 
den im Boalizei-„Spitem" ein Ende 
machen mollte. E3 war General Bing» 
ham, aber fetne Herrlichteit hat nicht 
lange gedauert. Belanntlich follen in 
der Stabt Nem York die Schantwirt- 
fhaften an Sonntagen feit gefhlofjen 
gehalten werben. Nun war ba ein uns 
ternehmungsluftiger Blaurod in der 
Nem Porter Voltzei, der fich mit fei- 
nem „erfparten“ Gelbe eine große 
MWirtichaft aefauft hatte. Bier Jahre 
fana tat biefer Polizift an jebem 
Sonntage vor der eigenen Wirtfchaft 
in voller Uniform „Dienft“, d. 5. er 
forate dafür, dak feine Gäfte im Bes 
fuche der Wirtfchaft nicht aehinbert 
wurden, General Bingham hatte von 
diefem fchönen Zuftande Wind bekom— 
men. Der Polizift hatte dies aber 
ebenfalls erfahren unb hielt e3 doc 
für geraten, dem Rommiffär feine Re> 
fignatton zu unterbreiten. Bingham 
nahm fie nit an, fondern leitete ein 
Disziplinarserfahren gegen den Poli: 
ziftenmirt ein, ala deffen Folge diefer 
aus der Molizeitruppe ausgeſtoßen 
murbe. Das mar eine fchmere Belei- 
Diaung des PVolizei-„Spftems”, melche 
Tich diefes nicht gefallen laffen durfte,‘ 
und nicht gang amei Monate fpäter 
wurde General Binaham gqesmungen, 
feinen Abſchied als Polizeikommiſ⸗ 
ſär zu nehmen. Das ſind kleine Bilb⸗ 
chen aus den lieblichen Poltzeiguftäns 


den in der Metropole des Oſtens un⸗ 


ſeres Landes. 
Libera liamus oder Sozia lismus 
in Auſtralien. 


Brisbane, Ende Mai. 


Man gebt wohl kaum fehl, wenn 
man Anaimmt, daß ber unlängft in 
Queensland in’s Wert gefehte Stra- 
penbahnerausftand, in den fich ganz 
unberechtigiermeife 53 Arbeiterber- 
bande mifchten, das Zeichen für einen 
großen Urbeiterputfch durch ganz Au 
ftralien fein follte. Das Uebergemicht 
des Arbeiterſtandes bezw. der 
Gemerkvereine über die Unternehmer 
follte endgiltig dargelegt werden. Wäre 
eö den Taujenden von Kundgebern 
möglich gemefen, die Queensländer Re- 
gterung und Polizeigemalt jo einzu= 
Ihüchtern, daß jie den Schuß der Un- 
ternehmer nicht auf fi) genommen 
hätten, nachdem der Bundesminifter 
militärifche Hilfe verweigert hatte, fo 
hätte fich der Ausftand zweifellos über 
alle Staaten verbreitet und zu großen 
er auf politifchem Gebiet 
geführt. Worbereitend für bie ange- 
ftrebte Entfcheidung war dDieGründung 
eines Gewerkvereins der Landarbeiter 
in Queensland unter den Satzungen 
des allgewaltigen Ausſchuſſes der Ge— 
werkverbände. Dadurch ſollte der 
Stand der Landwirte aus feiner bis— 
herigen konſervativen Stellung heraus⸗ 
getrieben werden. Dieſer Zug hatte 
aber nur teilweiſen Erfolg. Eine An— 
zahl von ſolchen Arbeitern ſcharte ſich 
bereitwillig um die rote Fahne des 
Sozialismus; es waren dies wohl 
meiſt die Wanderarbeiter, die zu Ernte— 
und Schurzeiten eine wichtige Rolle 
—8** aber die waſchechten Landleute, 

ie Farmerſöhne, die Landarbeiter mit 
eigener kleiner Heimſtätte im Staat 
und die freiheitliebenden Leute aus 
Buſch und Steppe des Hinterlandes 
ließen ſich offenbar nicht darauf ein, 
der Partei in die Hände zu ſpielen. 
Aus ihnen ergänzte ſich die ſtramme 
Macht der Freiwilligen, die eiligſt der 
Regierung Queenslands zu Hilfe eilte. 
als der Ausſtand überhand nahm, der 
Ausſchuß der Gewerkvereine fich als 
Herrn des Landes aufſpielen wollte. 

Die gewaltige Schlappe der Partei 
in Queensland, die dann folgte, war 
das Zeichen fur die Arbeiterverbände in 
den Südſtaaten, ſich neutral zu hal— 
ten — der Putſch war verfehlt. Die 
Gründung des Gewerkvereins der 
Landarbeiter hatte aber noch eine 
andere Folge, die den Gegnern der ſo— 
zialiſtiſchen Bewegung geſtattete, den 


ungünſtigen Eindruck der Arbeiterkra— 


walle ganz auszunutzen. Sie gab den 
Anſtoß für die Farmer, Viehzüchter 
und Gartenbauern, daß dieſe ſich ih— 
rerſeits zu feſten Fachvereinen zuſam—⸗ 
menſchloſſen, um den wachſenden For⸗ 
derungen der Arbeiter entgegentreten 
zu können. Als dann, wenige Monate 
nach dem Aufſtand, der Wahlfeldzug 
im Staate Queensland begann, wirk— 
ten die neuen Farmerverbände zugun— 
jten ber, liberalen Regier..na mit aro= 
hem Erfolg gegen bie ſozialiſtiſche dar» 
tei, fo da dieje ftatt mit dem vor Mo: 
naten prophezeiten glängendenGieg mit 
dem Verluft mehrerer Sitze Daraus her- 
borgind. Die Stimmenzählung, die 
beute fo gut mie abgefchloffen ift, gibt 
der liberalen Partei 48, der Arbeiter: 
partei 24 Sibe. Die Niederlage ber 
Urbeiterpartei ift um fo bebeutungs- 
voller, ala die Wahl auf Grund ber 
‚Hrage zur Entfcheibung gebracht wur- 
be: „Liberalismus oder Sozialismus.” 
Queensland hat alfo ganz entjchieben 
den Sozialiömu3 abgelehnt. Einen 
empfindligen Schlag mußte übrigens 
die Bartei ichon borher in Sübdauftra- 
lien hinnehmen, mo bie Arbeiterregie- 
zung einer liberalen Regierung Pia 
machte, die mit einer Mehrheit bon 

Abgeorbneien im Uinterhaufe jenes 
Staates gute Ausfiht auf eine nutz⸗ 
bringende Amtszeit bat. Im Ober: 
haufe iſt das Werhältnig gar 12 zu 
6. Und endlich Hat fi bie Hoffnung 
der Partei, im Staate Tasmanien an 
das Ruber ngen, aud) nicht er> 
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die liberale Partei trotzdem eine Mehr⸗ 
heit von zwei Sitzen und damit die 
Leitung der Staatsgeſchäfte. 

Wenn man ſich fragt, woher trotz 
der verwickelten uk bie ins 
folge von fozialreformatorifhen und 
religiöfen Einflüffen bei den Wahlen 
berrfhen, die Wrbeiterpartei eine 
fo beutlihde Abmeifung erhalten 
fonnte, jo darf man den Grund 
dafür wohl nur in dem Umftande fu» 
hen, daß die frühere Arbeiterpartei 
mehr und mehr zu einer fozialiftifchen 
Partei geworden ift. Das große au» 
ftralifche Bublitum, das fonit eine fehr 
wie edtamiaftraieN}678 ſſ. . .... 
arbeiterfreundliche Geſinnung zeigt, 
wie es ja bei der durchwegs demokra⸗ 
tiſchen Verfaſſung der Staaten nicht 
anders ſein kann, iſt durch den all» 
mählichen Wandel im Programm der 
Partei doch wohl etwas ſtutzig gewor⸗ 
den, und die Arbeiter -Bundesregie⸗ 
rung hat durch ihre Eingriffe in die 
Rechte der einzelnen Staaten nichts 
getan, um die Ausſicht auf einen ſo⸗ 
zialiſtiſchen Zukunftsſtaat verlockender 
zu machen. 

Ein Wohnhaus im Belagerungs—⸗ 
zuſtand. 

In einem Pariſer Vorort, der meiſt 
von Arbeiterfamilien bewohnt wird, 
erhielt dieſer Tage der Eigentümer 
eines alten, aber im übrigen noch ganz 
gebrauchsfähigen KHaufes von det 
Stadtverwaltung plößlic die Mittei- 
lung, daß das Gebäude megen einer 
neuen Straßenanlage erpropriirt mer: 
den müffe. Der betreffende Haußbe- 
fier brachte zwar gegen biefen Erlaß 
jofort einen Relurs ein, aber pflicht⸗ 
gemäß mußte er ſeine Mieter kündi— 
gen, um das Haus im gegebenen Falle 
frei zu bekommen. Nun haben bie 
Bewohner des Gebäudes, die mit ihrer 
Miete meiſt im Rückſtand ſtehen, be— 
ſchloſſen, keinen Zins mehr zu zahlen, 
da ſie an ihren Wohnungen kein In— 
Su mehr haben. Der Haudbefiker, 
der bon diefer fonderbaren Demon- 
ftration nicht fehr erbaut war, men» 
dete fich in dkefer Angelegenheit an bie 
mit Gemalt 
zum Berlaffen der bemohnten Lofali- 
täten zu bewegen. Die Leute haben 
jedoch befchlofjen, aus ihren Wohnun⸗ 

en unter keinem Falle auszuziehen. 
haben fich, mie der Partfer „Ma- 
tin“ berichtet, reichlich mit Probiant 
verfehen und jehen den fommenben 
Greigniffen ruhig entgegen. Mor 
gen "enftern haben fie über die 

reitfeite de Haufes hin ein langes 
Leinwandfchild gejpannt, auf dem 
mit großen Leitern folgende Yarifien 
zu Iefen ift: „Acht Arbeiterfamilien 
follen auf eine völlig ungefegliche Art 
aus ihrem Heim vertrieben werden. 
Aber mir werden und gegen eine folche 
Tyrannei mit aller Macht verteibigen.“ 
Das Haus wird gegenwärtig Tag und 
Nacht von Polizeiagenten bewacht, die 
jedem Unbefugten den Eintritt in bas 
Gebäude verweigern, Die Mieter 
fönnien das Haus wohl * dür⸗ 
— 
ten. Auf dieſe Weiſe hofft die Poli— 
zei, durch eine längere Belagerung die 
Bewohner des Gebäudes zur ſchließ— 
lichen Kapitulation zu bewegen. 
übrigen wäre noch zu erwähnen, daß 
der durch ſein exzentriſches Gebahren 
bekannte Wohnungsreformer Herr Co⸗ 
chon bereits begonnen hat, ſich für dieſe 
Angelegenheit zu intereffiren. 


— — — 

— Kafernenhofblüte. — Unteroffi⸗ 
zier: Warum nennt man eine Korpo⸗ 
talſchaft Korporalſchaft? — Alſo 
niemand — dann will ich's 
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ge ter, 
ohann Beiler Sawieatrioßn, nebit 
Enleln und Urenteln. dmdo 


Todesanzeige. 
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richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Nudolph Farchdinger 
Hr Alter von 2 yore felig _enticlafen ift. Die 
ec findet ftatt am Donneritag, den 18. 
11 Ube Botnt, bom_ Xrauerhaufe, 
4 Ste. nad dem 40. Str. und Afb- 
and Abe. Depot und E Bann nad dem 
Bi Greenwood Friedhof. in ftile Xetlnahme 
itten bie trauernben Sinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
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Et Eh 
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nad dem &t. 8 
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elene 8 Mu 
as. e 


Glare —— Samehter. 
au Zohannien, er. 
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Das Ende der „Titanic“. 


Sie größte Secistetzenne der Welt. Bericht dB 
Unterganges, der beifbiellofen Helbentaten u. 
Lebömdrettungen von Augenzengen. 119 
Inftrirt mit Rhotogtapbien und Zeidh- 20€ 
nungen. 260 Seiten, nur 


B. KROCH & CO., 
59 Dft Monroe Straße. 
Hrotigen Wabafd und Michigan Vldenue, 


———— an 
Todesanzeige. 
Vlatideutſche Gilde Rekentwiega Nr. 2. 


Den Brüdern und Sihwmeltern 
die traurige NRachticht, daß Bruder 
wWilliam Hehr 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 


ndet ſtatt am Donnerſ den 

18. Yuli, 18:30 Mittags, dom Traueshaufe, 

1410 Wafhburn Ude., nad Foreft Some. — Die 

eamten derfammeln. fi$ um 13 Uhr in ber 

tldbebale, um dem Bruder die legte Ehre au 
en. 


Gariten Xnegen, Üretiter, 
O Haude, Sch er, 


Zopeßanseiae. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
und Großvater 

Robert Wild 
im Wlter don 66 Yahrert, 4 Monaten und 15 
Tagen nach lurzem Ichmerem Mons 

g, den 15. Jull. fanfd im Herin e en 
% eerdigung findet ge am Donnerstag, den 
18. Auli, um 1 Ude Nadm., vom Trauerhaufe, 
68 . 18, Str., nah dem Waldheim-Friebhof. 
Die trouernden Hinterbliebenen: 

Unna Sat und Gbnarb, Finder. 
4 Mxrauardt, Ehwiegerlohn 


8 
ee — Ken, 


Totedanzeige, 


Sreungen und Belannten die traurige Rad. 
riht, daß unfer lieber Gatte und Bater 


Senn Gauler 
am 16. Yuli 1912 torben it. Die er 
Anne findet ftatt am jreltag, den 19. Null, 1 
“ ct Nachm., bom Xrauerdaufs 3431 WB. Dis 
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Todesanzeige. 
geraten und PBelannten die traurige Nach⸗ 

ri, dab unfer geliehter Gatte und Bater 

Auguft Wohlers 
nad langem Leiden am 15. Ault im Alter bon 
62 Yabren fanft entilafen tt. Beerdigung fins 
det Itatt am Donnerstag, den 18. Juli, bom 
Xrauerhaufe, 1918 N. Sammyer Abe, um 1 Ubr 
ke nad Waldheim. Die trauernden Hits 
men: 


lie Wonler®, Gattin. 
enrn Wohlerd, Sohn. 
ertha Hill, Tochter. 
Dtto Hi, Schwiegerfohn. 
Elia Swearingen und Bertha Tat» 
for, Enteltn. dimi 


Todesanzeige. 


Seeunten und Belannten bie traurige Nadie 
get. daß unier teurer Bater und lieber Groß« 
ater 

Hans Joachim Faden 
GSatte der verſtorbenen Katharina Faden) im 
Ulter don 89 Jahren, 1 Mopat umdb 16 Tagen 
in feiner Wohnung au Dolton Station, IU., na 
breitägiger Ktrantheit am 16. Juli Tanft entichla» 
fen ift, um halb 2 Uhr Morgens. a 
Bonnerdtag, den 18, Jult, um 1 Uhr 30 Nm., 
bom Irauerbaufe nah dem Dolton riebbof, 
John, Henry, Herman und Unna Faden, - 
Kinder, nebit Entelfindern. 
bimi 
Todesanzeine. 
teunden und Belannten die traurige Jiadh» 
reiht, Daß mein aeliebter Hatte 
Sohn N. Chriitman 
{ Die Peerdiaung findet ftatt am 
teitag, den 19. Juli, 8:30 VBorm., pom Trauer: 
aufe, 1923 Meltofe Str., nad der St. Alfon- 
fustiche, von da nah dem &t. Bonifazius Gots 
tesader. Die trauernde Gattin: 


——— — — — 
CHAS. HOPPE 
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Leichenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung gu gro 
Zelephon: Ehgemwater 53 
ni 


geitorben ilt. 


art 


Madıt eine Waflerfahrt 


— nach — | 


MICHIGAN 
CITY 


Gone AYöland ded Weitend. 
H Ö Ö Dergnügungs- 
Attraktionen. | 
| 
| 


Heiniter— Ihnelliter— größter 
über ben See fahrender Dampter, 


HEODORE 
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Anfayrt 10 Borm.—Hüdtche 7 Abends. 


Rundfahrt Töc. 


Dem Ufer entlang. 


Abendiahrten 
dem Ufer entlang— 350 
Abf. 8:20 guxud 10:40. Muſit u. Tan⸗ 


| Clark Str. Brücke |Fenars 


Gentral 5046 | 


Ma Tar Yraanlll 
— EIR ROSCOE 
PRYOR 


Heute Abend, Mittwoch 
und Teine 


und Sonntag um 8:30 
Motorrad: 

Kapelle] Bettfanrten 

Nädilt. Camtt.: 


Feb. Print. Trad. Pifnif 
Hänit. Sonnt.: Unabh. Yörfterord. Pitnit 


Seht das wirflih Echte! 
. CABARET 


2* dieſer Stadt. 

Seht, wie viele Nachahmer wir haben! 
Ballet von j 

isiihen Tängern! finds Bi 


EXCURSIONS 


nad bem 5 2 
Staats-Zuchthaus in Zoliet 
uber die Chicago & Joliet Eleetrie Railw 
täglich ausgen. Sonntags) im Frlt und Nuguft, 
S für die Rundfahrt, einſchließlich 
inteitt in bas Zuchthaus, 


E 
ehmt Atcher Limits“ Cars dia State Str, 


und Archer Ave, Depot, 48, und Archer 
ide, mo Tideiä beriauft werden. — Beluchd- 
ftunden im Zuchthaus um 11 Bm., 2 u, 4 Nakr, 

1117 —22,25,26,28,30 


derbundeit mit Breisfegeln, veranit, vom 


Ofdenburger Erauen:Derein 
ountag, ben 11, Auguit 1912, im Exeelitos 


art, Irving Part Blod., nahe Elſton Abe — 
zire ?5c die Perfon. niang 12 Ile; 2. 
1170 


erlangt: Männer, ben Betrieb und bie 
Hankhattung bon Automobiten und 
z2aftivagen zu lernen X 

Unterricht von erfahr. deutſchen Lehrern. 
haben mit ben größten Automo⸗ 


ir m 
il en in icago Kontralte abge» 
* zur Sielseung tüchtiger Beute 
ur jenung ibrer neuen Lail» umd 
Ratte ter-Automobile. Solche vorgeaogen, 
BD. even van t oder » 
Iden Rurs g zei ftudirt haben, In 
welchem 2 —— Bun. Are P 
tantiren, rei 

Dres vor Büdlein „E*. 
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ARSHALL FIELD & @ 


Great Basement Sales 00 


De@. 


Pumps und Oxfords für Mädchen 
und Binder 


$1.45 


$1.85 


Bei Meitern die beften Werte in Müädden- und Kinder- 
Schubzeug, die in diefer Saifon offerirt worden find. Da- 
runter befinden fi Gunmetal Pumps, mit Straps, Patent- 
leder, Gunmetal und Kid Orfords — alle dieſe Schuhe ha- 


ben Welt Sohlen. 
Gröhen 815 bi8 11, 1134 Bis 


Baſement. 


2, $1.45. Oröfien 212 bis 6, $1.85 


SHeidene Strümpfe für Damen, 


Eine porzüalie Qualität 
Lisle Garter Tops, 
Zan und Weit, Paar, 75c. 


Damenftrümpfe, feiner Seide-Faden, dipped Tops 


fen und Zehen, Baar, 7öc. 


Regulär gemachte Damenftrümpfe Boot Seide, 


und in Farben, 50r. 


Seide = yaden, mit doppelten 


Sohlen, Ferien und Zehen, in Schwarz, 


, Ter- 


ſchwarz 


Schwarze mercerized fein gerippte Strümpfe für, Kinder — 


beſonders für harten Gebrauch 
bis 4 — das Paar 20c. 


geeignet — Größen nur von 7 
Baſement. 


Muslin-Anterzeug für Damen, 


Muslin Nachtkleider — 
Slipover Style, Kimono- 
Uermel; mit Spiten= oder 
Stiderei-Einfaffung, 68c. 

Nainfoot Nachtkleider, 
Empire Yoke, kurze Kimo— 
no Aermel, Cluny Spitzen 
—$1.00. 

Greve Nachtkleider — 
Blumenfireifen in Pint 
und Blau, $1.00. 

Crepe Corſet Covers — 


hübſch beſetzt mit Linen 
Spitzen-Einfaſſung und 
Band, 38. 

Percale Princeß Schür⸗ 
zen, in Dunkelblau, mit 
Hairline Streifen; zwei 
große Taſchen, 45c. 

Gingham Princeß 
Schürzen, große Sorte, 
mit Auffle und zwei Ta 
fchen, 35c. 

Baſement. 


mer, gemacht für mittlere ſowie für ſchlanke Figuren, 
einige mit Ziehſchnüren am Oberteil; 4 Garters an— 


gebracht —50c. 


Korſets —Leichte Stoffe, paſſend für den Som— | 
| 
| 


Baſement. | 


1000 Zeinen Sanuenfdjirme, $1, 


Praftifhe Zouriften-Sonnenfchirme, au3 weißen Leinen, 
bejegt mit Stiderei-Einfägen u. mit Gtiderei,„hohlgefäumte 


".Einfaffung, verfehen mit 8 geripptem meihem 


emaillirtem 


Frame und Ahornitod. Der niedrigfte Preis der GSaifon 
wurde für Sonnenfhirme von diefer Qualität marktirt zu 


nur $1.00, 


Baiement. 


Verkauf von Tapefiry - Beltern. 


15c, 25c, 35c 


bis zu $2.25. 


Baummollene und mollene Tapeftry Reiter in einer großen 
Auswahl von Mujtern und Farben und in paffenden Län- 
gen für zahlreiche Dekorationsgmede in dem Heim, z. 2. für 


Kiffen-, 


Stuhl: oder Zifch-lleberzüge. 


Baſement. 


Seife zu ſehr niedrigen Preiſen. 


American Family Laundry Seife, Kiſte mit 66 Stücken — 


32.85. 


Sunny Monday Zaundry Seife, Kiften mit 100 Stüden 


au $3.26. 


DI Dutch Cleanſer, Dutzend Büchſen —80c. 
Palmer Houſe Badeſeife, Kiſten mit einem Dutzend 5— 


Unzen Stüden— 75t. 


Ynory Seife, aroße Sorte, Dutend Stüde—80c; 


Sorte, Dutend Stüde—50r. 


Gold Duft, aroße Padete—18c. 


Doktoren, die Ilänner heilen, 


wltteift der neuen und beiten Methoden und 3% 
den niebri — Koſten fur geſchickte und 
ol greiche — 


Wir zeigen an, was 
wir tan. 

Wir tun, was wir fi 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt au 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Seilung zu ſpegieſlen Preiſen. 
Neine Abhaltktung vorn BSeſchäft, Familie oder 
Heia. vaßt Euch nicht durch Geldmangel oder 
le che ecam asdniten. 
Biniversiftung .........00 Tape.... 

saubfall J Bl Eat... 
nz... 2 : 


810 bis So | 


raitnii; ae Keiden.. — 
aricoie Wergröjesung. 5 Zası 
ſeroruch <a 


enderuugen ....... 15 Tage.... 
Geldhwüre 36 Tage.... 35 biß 15 
Sıgend ein Mann, ber geheilt werden ill, 
bat nit die geringite Entihuldiaung no lär« 
u leiden. Sana glei wer Eu. au eris 
lurär at, Tonfu tert uns toftenfrei, und Wir 
uch fagen ob Zr ge werden tönt, 

———— 9 Borm. 

tags, 10 Borm. 5i8 1 Uhr N 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Teatborn Str., Chicago. 
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Baſement. 


2ofalberidht. 
Von Frangius & Eo. 
| Die firma hat ihre Gefhäftstäume im 
Corn Erhange Banf Gebäude vergrößert 


Die defannte Banf- und Mafler- 
firma Bon Frangius & Co. jah fi 
durch das jtetige Wachstum ihres Ge- 

ı Tchäfts gezwungen, ihre Räumlichkeiten 
| zu vergrößern, und ınietete zu hiefer 
Zwede die an ihr biäheriges Heim an- 
ftoßende Office im Straßengejchoß des 
Corn Erhange Bantgebäudes. Es 
dauerte eine ganze Reihe van Mona= 
| ten, bi8 die Einrichtung vollendet war, 
| dafür bejigt bie Yirma jet aber aud) 
eine Dffice wie faum eine zweite Mat: 
| lerfirma in Chicago. Das Haupibeftre- 
| ben galt, abgejehen von der einfach⸗ 
vornehmen, durchaus künſtleriſch wir— 
tenden Ausſtattung, der Bequemlich— 
teit der Kunden. Diefe finden Pripat- 
räume, in denen fie gänzlich ungeftört 
ihre Geichäfte erledigen und- die 
neuejten Duotirungen bom. telegra- 
phifchen Meldeapparat ablefen können. 


Der von den Kunden gemeinfam be-. 


nutzte Raum ift bedeutend vergrößert 
| und mit einem neuen Beleuhtungs- 
ſyſtem ausgeſtattet worden, das in— 
ı direft ein fanftes Licht gleichmäßig 
| verteilt. Die Wände der Office find 
ı durchmeg mit Mahagoni befleidet, die 
ı Möbel aus demfelben Holz angefer- 
: tigt. Das Perfonal tft verdoppelt wor: 
den, und auch wer zum erften Mal bie 
' Gefhäftsräume der Firma Von Fran⸗ 
'$ius & Eo. betritt, darf verfichert 
fein, daß er biefelbe bereitwillige und 
aründfiche Auskunft auf alle zogen 
| —— des Altien⸗, Pro 
Baumwo 


lenmarktes erhält, wie 
IE oe * 


| 


ı angenommen. 


Ehrung für Chicagas großen Bat: 
meiſter beſchloſſen. 


Gebietsabtretung in Frage geſtellt. 


Korporationsanmwalt bezweifelt die Reihts- 
giltigkeit einer Maßnahme der Staats- 
legislatur, —Daniel T. Keleher ijt wie. 
der Polizeileutnant, 


Der Empfehlung ibres Präfidenten 
Mader gemäß hat die „Chicago Plan“ 
Kommittion geitern beicylojien, daß 
dem Aupenparf, welcher auf der Eiüd- 
feite, ziiichen Grant und Jadjon 
Bart, dem Seeufer vorgelagert iwerven 
jol, der Name „Burnbam Yeland“ 
gegeben merden joll. Auf diefe Weile 
fol das Andenten an Daniel Burn- 
ham geehrt werden, den Mann, ber | 
hiele $ahre lang mit dem größten 
Eifer für die Verfehönerung de Cee- 
ufers 
meinen eingetreien if. Der Antrag | 
inirde von Herrn John MW. Scott ge- 
Htellt und nach einer Xobrede, imelche 
Serr Edgar U. Bancroft auf Burn 


ham und defjen Wirten bielt, einhellig | 
Mader, der | 


Präfident 
fich zur Zeit auf der Reife nad Europa 
befindet, wurde miiteld des Tunlen- 


| telegraphen von der Annahme des Bes | 


ſchluſſes verſtändigt. 


Bafenbezirf Ar. 5. 

Der Stadtratsausfhuß für Häfen, 
Werften und Brüden heat die Aoficht, 
dem Stadtrat die endgiltige Feſtlegung 
eines „Hafenbezirts Nr. 5“ zu empfeh- 
len. Diefer Bezirk ſoll ſich —nördlich 
und ſüdlich von der Mündung des 
Calumetfluſſes —bon der 79. Straße 
bis an die Staatsgrenze von Indiana 
erſtrecken. Eine entſprechende Verord— 
nung iſt bereits ausgearbeitet worden 
und lag geſtern dem Ausſchuß zur Be— 
ſchlußfaſſung vor. Sie würde auch an— 
genommen worden ſein, wenn nicht der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt, Wm. 
H. Sexton, abgeraten hätte. Dieſer 
machte darauf aufmerkſam, daß die 
Staatslegislatur ausgedehnte Flächen 
des Seebodens in der Nachbarſchaft 
der Flußmündung an drei große Fa— 
brikgeſellſchaften abgetreten habe, unter 
der Bedingung, daß dieſe innerhalb 
einer gewiſſen Friſt das Gebiet durch 
Aufſöllung in Land umwandeln ſol— 
len. Es ſei nun aber ſeiner, Sextons, 
Anſicht nach eine offene Frage, ob die 
Legislatur zu den beſagten Abtretun— 
gen befugt geweſen ſei. Wie die Sache 
bis jetzt ſtehe, könne die Stadt gegen 
die Abtretung Einſpruch erheben. Sie 
würde ſich aber dieſes Rechtes begeben, 
falls ſie den Hafenbezirk in der vorge— 
ſchriebenen Weiſe abgrenze. Von einer 
vollſtändigen Verleſung des Gutach— 
tens, welches Herr Sexton über den 
Gegenſtand ausgearbeitet hat, wurde 
Abſtand genommen. Es geſchah das 
auf Vorſtellungen des Anwalts K. K. 
Knapp hin, der ſich als Vertreter der 
Illinois ‚Steel Co. zu der Situng ein- 
gefunden hatte und darauf aufmerf- 
fam madbte, daß diefe Gefellfichaft ge- 
plante Veraröerungen ihrer Anlagen 
in South Chicago nur dann mürbde 
durchführen können, fal3 fie nicht da- 
tan gehindert werde, mit Der Auffül- 
lung jener feichten Partien längs des 
Ufers fortzufahren. Der Ausſchuß 
wird in einer auf Freitag Nachmittag 
anberaumten Sonderfiguna die Ange- 
legenheit noch einmal gründlich er— 
drtern. 

Die alte Gefcichte. 

Der im Januar mit verfchiedenen 
anderen Bolizetoffizieren zujammen 
auf Empfehlung der Zivildienitlom> 
milfion abaewandelte Leutnant Da> 
niel T. Keleher iſt wieder in feine 
Stelle eingeſetzt worden; auch wird 
ihm das Gehalt nachgezahlt werden 


müſſen, das ihm ſeit feiner Entlaſ— 


ſung entgangen iſt. Dieſe günſtige 
Wendung in ſeinem Schickſal hat Ke— 
leher zunächſt einem Gutachten zu ver— 
danken, welches Korporationsanwalt 
Sexton abgegeben hat. Danach würde 
die Stadt den Prozeß, welchen Keleher 
auf Wiederanſtellung gegen ſie an— 


heit verloren haben. Keleher war näm— 
lich, weil ſeine Anſtellung noch aus der 
Zeit vor Erlaß der Zivildienſtordnung 
datirte, von der Zivildienſtkommiſſion 
unbefugter Weiſe prozeſſirt worden. 
Der Polizeichef hätte ihn ſelber pro— 
zeſſiren und ohne weiteres entlaſſen 
können, aber der Zivildienſtkommiſ— 
ſion unterſtand Keleher nicht. Der 
Polizeichef iſt ſeinerzeit hierauf auf— 
merkſam gemacht worden, er nahm 
aber an, er könne Keleher auf dem 
Disziplinarwege zwingen, auf ſeine 
Ausnahmeſtellung Verzicht zu leiſten. 

Das erweiſt ſich nun als ein Irr— 
tum, und egnibt böfe Menfchen, die e3 
nicht für ausgefchloffen halten, ba 
diefer nicht ganz unabfichtlih begans 
gen wurde. 


Badifal: Heilung 
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ſowohl wie der Stadt im Allge- 
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* oe: Hin ni ein t bat, 
dem von der Chicago Railmays En. 
betriebenen „Sheridan Hofpiial” bie 
Ligen zu entziehen. Er mag ed bed» 
balb ablehnen, die vom Stadtrat er- 
laffene Weifung an den Gejundheits- 
fommiffür zu unterzeichnen. Dem Ge: 
fundheitstommiffär, fagt er, fteht nicht 
das Recht zu, eine Hofpitalligens zu 
widerrufen. In diefer Beziehung tit 
aljo die Mahnahme entichieden feh- 
lerhaft. 

Sehr befriedigt äußert der Mayor 
fih darüber, daß der Stadtrat die 
Empfehlung feiner Vertkehrskommiſ— 
fion angenommen und bie zuftändige 
Sngenieuräfommiffion beauftragt hat, 
Pläne für Untergrundbahnen auszu- 
arbeiten, ohne auf die Hochbahngefell- 
ſchaften dabei Rückſicht zu nehmen. 

Im Einklang mit der Beſtimmung, 

daß künftig die Straßenbahnwagen, 
um Fahtgaſte ab⸗ oder aufſteigen zu 
| lafien, vor den Gtraßentreuzungen 
| balten jollen und nicht hinter diejen, 
hat die Chicago Eity NRailmans Co. 
ı jegt 125 Wagen von einem Typ be- 
| ftellt, ber Diejer Anordnung entfpricht. 
| Man fteigt in diefe Wagen vorn ein, 
Fr auch bein Wbfteigen wird, von 
Notfällen abgefehen, nur die vordere 
| Sir benutzt. 

Mitglieder des „South Side 
Transportation Improvement Club“ 
führten heute bei der Verkehrskommiſ— 
ſion Klage darüber, daß die City 
Railway Co. noch feine Schritte getan 
| bat, um den regelmäßigen Verkehrs⸗ 
| bienft in der State Straße über bie 
68. Straße hinaus na) Süden aud- 
zudehnen. 

ui 


Aus Bereinstreifen, 


Morgen Nachmittag veranftaltet der 
Damenperein Harmonie 
bon Late View einen Ausflug nad 
Karthäufers Garten, 6656 Ridge Ave., 
Rogers Bart, Daß SKomite, toelches 
die Vorkehrungen für diefe Feftlichkeit 
in Händen hat, mirb alles aufbieten, 
um den Damen einen recht bergnügten 
Nachmittag au bieten, meähalb bie An= | 
mejenheit eines jeben Mitgliedes er: 
wünſcht iſt. 

Am Montag, dem 4. Auguſt, wird 
der Immergrün-Frauen— 
verein ein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln, in Vogels Garten, 
Harlem Ave. und Harriſon Str., ab» 
halten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 3 
Cents. Um den Befucern das Felt 
moglichit intereffant zu machen, hat 
der Feltausfhuh fiir mancherlei Unter: 
ze gejorgt. Den Siegern beim 

5 winken die ſchönſten Preiſe, und 

für die Bewirtung auf's Beſte 
— getragen iſt, dafür bürgt das 
bewährte Komite, das aus folgenden 
Damen beſteht: Katharina Dunker, 

entin; Anna Werhan, Vizeprä— 
ſidentin; Caroline Kretichmer, Minnie 
Goufchau. atilda Foellmar, Tillie 
Raetzke und Anna Schuhrke. 

[un — 

Aeußert ſeine Meinung. — 
„Ohne viele Umſchweife zu machen“, 
ſchreibt Herr A. Neugebauer von 
Hazleton, N. Dak., „möchte ich einfach 
ſagen, daß der Alpenkräuter die beſte 
Medizin iſt, die man haben kann. 
Meine Frau litt an Blattern- und 
Nieren-Befchwerden, und 9— drei⸗ 
tägigem Gebrauch zeigte die Medizin 
ſchon ihre Wirkung, und meine Frau 
war bald geſund.“ 

Keine Apotheker-Medizin, ſondern 
ein einfaches, altes und zeiterprobtes 
Kräuterheilmittel. Dem Publikum ge— 
liefert durch Spezialagenten oder di— 
rekt von dem Laboratorium der Her— 
fteller, Dr. Peter Fahıny & Sons 
= 19—25 ©. Hohne Uve., Chicago, 


ER 
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Genuhreiher Abend. 


Galafonzert zu Ehren des „Derein 
Denutjcbe P:iefle, Chicago‘ ‘. 


Ungeachtet der mißlichen Tempe— 
raturnerhältnifje fanden fich geftern 
Ubend zahlreiche Dlitglieder des „Ver: 
ein Deutiche Breffe, Chicago“ mit 
ihren Damen im Bismard Garten 
ein. Sapellmeiiter Ballmann brachte 


7 gegen fie | bort dem Verein zu Ehren ein befon- 
‚| ftrengen wollte, mit ziemlicher Sichers | 


bers intereffantes Konzertprogramm 
zur Durchführung, welches durch al- 
lerfet Einlagen noch reichhaltiger ge- 
macht mwurde, rl. Ferne Gramling, 
die gefeierte Sopraniftin, ließ fich 
dur frürmifchen Beifall zu mieber- 
holten Zugaben bewegen, und zum 
befonberen Vergnügen der Herrfchaf: 
ten von der Prejje wurden diefen von 
Gefanasträften, melde vom Renid, 
bom Whitmart und dem Mille’ 
Mufice Houfe geftellt waren, in ben 
Pauſen des eigentlichen SKonzerta 
Ertranummern vorgetragen. Unter 
ben auftretenden Künftlern befanden 
fh Frl. Florence Sacobjon, die 
Herren John Fogarty, F. Snyder u. 
A. Eine heitere Abwechs lung wurde in 
die Darbietungen durch eine Dorf— 
kapelle gebracht, welche plötzlich im 
Hintergrunde auftauchte und ihre 
kummervollen Weiſen in die Abend— 
kühle hinausſtöhnte. 


Früh einfaufen! 


Morgen Nachmittaa und Abenb 
beranftaltet der Verband der Tzleifcher: 
meifter bon Chicago, dejfen Mitglie: 
ber über bie ganze Stabt verftreut 
find, in Brands Park fein Yafrespit- 
nit. Die Fleifcherläden werden aus 
biefem Anlaß um 11 Uhr Vormit: 
tags aefhloffen, die forgliche Haus: 
frau muß ihren Fletfchbebarf ° daher 
bor biefer Stunde deden, wenn fie 
nicht geztvungen fein mil, Haftenfpet: 
fen auf den Küchenzettel zu fegen. 


Beige geborgen. . 
— 2* Sonntag bei 
am 


Salle Ave... 3 


I 


Geldverluſt und —E für einen 
Schaukwirt der Nordſeite. 


Vor der Wohnung beraubt. 


Frau F. Bailey bekämpft den Räuber, der 
gefangen wird. — Kühlten ihr Mütchen 
an einem armen Ceufel. — Anwalt 
unter Fälſchungsklage. 


Zwei junge Burſchen kamen geſtern 
Abend in H. F. Gronbecks Wirtſchaft, 
Nr. 2222 N. Clark Str., trantken 
mehrere Gläſer Bier und gingen wie— 
der. Heute früh um halb 1 Lhr,al nur 
noch einige Gäfte in einem hinteren 
Zimmer fahen, famen fie mieber, be- 
ftellten Bier und zogen dann plößlich 
Revolver. Während Gronbed mit 
bochgehobenen Händen daftand, wurde 
er bon einem ber Burichen bewacht, 
während der andere den $88 enthal» 
tenden Kaffenapparat audleerte. Sn 
der Zimifchenzeit rief einer der Gäjte 
| hinten nach Bier, und einer der Räu- 
ber antwortete ihm aanz gemütlich: 
„Schön, ich werde gleih fommen.“ 
Als der Wirt dann den Ferlen bi8 
an die Zür folgte, brehte fich einer von 
ihnen-um und verfegte ihm mit einem 
Totſchläger mehrere Schläge auf den 
Kopf. Dann liefen fie davon; Gron- 
bed jchidte ihnen einige Schüffe nad 
und benadrichtigte fpäter die Polizei. 

Räuber im Hausflur. 

Ein Mann, der ſich John Innes 
nennt, folgte heute früh der heimkeh— 
renden Frau Frances Bailey, Nr. 
3931 Armour Abve., und fiel ſie an, 
als ſie die Tür ihrer Wohnung in 
jenem Apartmenthbaufe aufſchloß. 
Srau Bailey mehrte fich verzmeifelt, | 
fonnte aber nicht verhindern, daß 
Inneg ihr das Geldtäfchchen mit $2.60 | 
Anhalt entriß. Das Geräufch Hatte | 
den Sohn der Beraubten, Nohn 
Hohn Bailey, aus dem Schlafe gemedt, 
er verfolgte ben fliehenden Räuber 
und jchidte ihm Schüffe nad, die von 
zwei Deteftives gehört wurden. Die 
Beamten ergriffen den Flüchtling an 
30. Straße und Armour pe. und 
braten ihn zur Cottage Grove Ave.- 
Bezirkswache. 

Rache für Enttäuſchung. 

Getäuſcht in ihrer Erwartung, Geld 
bei ihm zu finden, prügelten vier 
Straßenxäuber heute früh an S. Hal— 
ſted und Taylor Straße den 20jähri— 
gen Nicholas Dontas aus Geneva, 
Ill. und verſetzten ihm Stiche in den 
Unterleib und die rechte Wange. 
Dontas ſchleppte ſich zweiGevierte weit 
und brach dann bewußtlos zuſam— 
men. Poliziſten fanden ihn und 
ſchafften ihn in das Countyhoſpital, 
wo er in bedenklichem Zuſtande liegt. 
Er iſt nicht imſtande, eine Beſchrei— 
bung der Burſchen zu geben. 


Anwalt verhaftet. 


William A. Paulſen, ein Anwalt 
und ehemals Präſident der vor fünf— 
zehn Jahren verkrachten Central Truſt 
E Savings Bank, wurde geſtern auf 
Veranlaſſung von Fred A. Flader, der 
ihn der Fälſchung beſchuldigt, verhaf— 
tet. Flader hat ſeinen Kraftwagen an 
Paulſen verkauft, und letzterer zahlte 
mit einem angeblich von J. T. Conant, 
einem Fabrikanten in Milwaukee, un— 
terzeichneten Schuldfchein über $1580. 
Gonant bat aber den Schein nicht an 
erfannt. Paulfen erklärt alles für et- 
nen Irrtum. 

Schwindelhafte „Arbeiter“. 


Sechs Männer, die ſich für an einem 
Neubau beſchäftigte Arbeiter ansgaben, 
haben dem Schankwirt Adam Kabella. 
4123 S. Aſhland Ave., etwa 20 wert—⸗ 
loſe Checks aufgehängt und ihn um 
*400 geprellt. Die Polizei ſucht die 
Schwindler. 


Flammen vertreiben Arbeiter. 


— — 


Flucht aus einer Herberge, deren Nachbar 
haus brannte. 


Zweihundert 
niſche Arbeiter ergriffen geſtern Abend 
die Flucht aus ihren Zimmern in der 
Herberge Nr. 28—30 ©. Canal Str., 
meil im dritten Stodwerf be3 Neben: 
aebäudes, Nr. 32—34, Teuer aus- 
gebroden war. Die Flammen mwurben 
gelöfht, nachdem ein Schaden von 
$3000 entitanden mar. 


Todesiturs. 


Der Arbeiter Nikolaus Borowitſch, 
8952 Strand Str., ſtürzte in den 
Illinois Sieblwerten von einem 90 
Fuß hoben Hochofen und blieb tot 
liegen. 

— — — 

* Im Lincoln Park wird heute 
Abend Hands Kapelle ein ausgewahl⸗ 
te3 Programm von 11 Nummerk zlır | 
Ausführung bringen, darunter -ein 
pon Herrn Arman Manzi gefpieltes 
Euphoniumfolo. Herr Afher Sa- 
muels wird „Ihe Sands of the De- 
fert“ von Ball fingen. 


White Cithy. 


Große Angiehungskraft auf die Veſu— 
cher von White City übt dad Kabarett 
aus, deifen Vorftellungen im Kafino, von 
tüchtigen Rünitlern ausgeführt, viel Bei- 
fall finden. Eine andere große Attrak⸗ 
tion ſind „Die Kilties“, die lanadiſch⸗ 
ſchottiſche Kapelle, weiche nicht nur gute 
Mufit macht, jondern aud in allerlei 
Epezialttäten, tie ſchottiſchen und iri⸗ 
ſchen — Dubdeliadpfeifen ujm., 
Großes leiitet 


wurde die 
—S 


ungariſche und pol— 


Die $ Jerantwort ipte I 
Noch — wem ſolche für das Un 
glüc bei &a Grange beizumeffen ift. 


‚ Die Verwaltung der Buslington- 
bahn ift nach einer Unterfuchung ber 
Umftände, durch welde am Sonntag 
der verhängnißvolle Zufammenitoß bet 
LaGrange herbeigeführt worden ift, zu 
dem Schlufje gelangt, daß die Verant- 
mortlichteit für diejen teild dem Gig- 
nalwärter bes Ueberlandzuges, Frank 
Woodworth, und teils dem bei dem 
Zuſammenſtoße umgekommenen Loko— 
motivführer des Poſtzuges, George 
Bronſon, beizumeſſen iſt. Woodworth 
ſei nicht weit genug zurückgegangen, 
um die Signaltorpedos auf dem Ge— 
leiſe auszulegen, Bronſon ſei an dem 
Warnungsſignal achtlos vorbeigefah— 
ren, welches mittels der Semaphore ge— 
geben worden mar. 

Nun hat ſich aber aus freien Stük— 
len eine andere Perſon gemeldet, mit 
ber Erilärung, daß die Verantwort— 
lichleit für das gejchehene Unheil fie 
treffe, wenigitend indireft. Dieje Per- 
fon ift Frau %. U. Wilcor, die als 
Märterin auf dem MWeichenturm in 
Labrange Dienjt tat, ald dad Un: 
glüd geihah. rau Wilcor erklärt, 
| daß infolge irriger Auffaffung einer 

| ihr telephonifch zugegangenen Weifung 
| fie den Perfonenzug Nr. 2habe auf 
der Strede halten laffen. Erft ba- 


au der leberlandzug Nr. 
halten mußte, ſo daß der Poſtzug, 
weil ſein Lokomotivführer eines der 
Warnungsſignale nicht gewahrte und 
das andere zu ſpät erhielt, 
hineinfuhr. 

Es heißt, daß dieſe Frau Wilcor 
identifch ift mit der Gattin des frü- 
beren Ielegraphiften Fist U. Wilcor 
bon 2a Grange, die. im Xahre 1909 
ein halbes Jahr lang in der County: 
irrenanftalt untergebracht mar, 
fie an Verfolgungsmwahn litt. 

| Mit Beitimmtheit ala die feiner 
Mutter identifizirt hat Joſeph Bru— 
bater von Altoona eine der beiden 
Frauenleichen, welche nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß nicht ſofort ibentifizirt 
werden konnten. Die zmeite Leiche 
mar bie einer Frau Potter aus Kad- 
fon, Mid. 


— — — 


Freitonzert. 


4 an— 


in dieſen 


weil 


| 
E fet dann bedingt worden, daf 


Am Sonntag Abend wird die „Chi: 
cago Band“ ein FFreifonzert vor dem 
Klubhaufe der Angeftellten von Me- 
Cormicks Fabrit geben. Kapellmeifter 
Weil Hat dafür ein reichhaltiges Pro- 
gramm zufammengeftellt. 


— —e — — 


Ein Aeroplan⸗Omnibus auf Dem 
Genier See. 


Mit geipannter Neugierde fieht man 
„Drüben“ der Probefahrt eine der 
Luft: und Mafferfahrt dienenden 
Fahrzeuge entgegen, das auf dem 
Genfer See in Tätigkeit treten ſoll. 
Der Erfinder dieſer jüngſten Spielart 
des aviatiſchen Sports iſt der bekannte 
Aeroplankonſtrukteur Roger Sommer, 
der die Probefahrt ſeiner in monate— 
langer Arbeit vervollfommneten Ma- 
fine perfönlich leiten mird. Eine 
Eigentümlichleit de3 neuen Sommer- 
Then Hndro-Xeroplang, der fähig ift, 
nicht weniger als jech3 Paffagiere zu 
tragen, it Die verhältnikmäßig geringe 
Schnelligkeit feiner. Bewegung. Bon 
einem 100 Pferbefräften ftarfen Mo- 
tor getrieben, wird er aleichmohl nicht 
mehr ald etwa 70 Silometer pro 
Stunde zurüdlegen, eine Schnelligkeit, 
bie der Mafchine erlaubt, ihren Ab: 
ftieg auf das MWaffer mit einem Mini- 
mum von Störung zu bemerfitelligen. 
Die Berfuhzfahrten follen zwei Mo- 
nate fortgeführt werben, und alltäglich 
werden Flüge hauptfächlich in ber lim- 
gegend des am Südufer des Genfer 
Sees belegenen Evian-les-Bains ver— 
anſtaltet werden. 


— ——— 


Kleine Anzeigen. 


—e ⸗ ⸗ 
Berlangt> Männer: und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit 1 Gent dad Wr 'ı 


Berlangt: Porter. 


4556 North Clark Str. 
mido 


Berlangt: Arbeiter, —X Lohn $35 per 
Monat und Board. Innen: und Ylußenarbeit, 
ftetig mährend de3 geraen 2 Sabred. Freie Yahrt. 
Bor ufprechen bei Sacobion, 26 South 
Ganal Str. 


VBerlangt: Mann, um Eifenbahnmwagen ausaıt- 
lade und für allgemeine Vardarbeit. 3135 
Velmont be. 

Veriangt: Guter tüdtiger Chubmader mit 
Erfahrung an Mafhinen.. 4417 Evaniton Upe., 
Schulteriwertitatt. 

Verlangt: Zunge. um Home PBäderei zu er 
lernen. 2868 N. Clart Str. 


Verlan J Mann, um Kodlen und Stahl aus: 
auladen. Nadaufragen an der Gate, — Str. 
und Ciybourn Upe. 17jl1m& 


Verlangt: Junger Mann, um ein gute3 Yand- 
werf zu erlernen, Chicago Electrotype & Ste: 
'teompe Go., 739 Plnmoutb Place, 7. a 

mi—fa 


Berlangt: Bridleger. 7823 Emerald { Abe. 
Berlangt: Haus Moperd. Nadaufcagen 7823 
—— Ave. 


Verlangt: Porter, einer, der in Englemood be⸗ 
lannt ilt. 6238 Halited ‚Str. 
"Berlangt: Bo Boliterer. 1300 N. 4. Abe. 

—A Maichtniften und Bend-Gebtlfen, 
Dffice aldg, 3 Sariors, Garpenters und Vorters 
Köche, aloon: Rorterd Er 2. ders, 
Geſchirewaſcher, Haus» und enmänner. 
— — Rn ation, 

ſhington Sie 


Verlangt: Jung e, um | das q otogr u 
erlernen, Gmgsepl ng Dept., het geapbiren D., veod6 
Vidigan Ave. 


Berlanat: Männer für Struftural © 
A. Bolter’3 Sons, Ward u und Belben 


Verlan Medantter oder Eletteifer 
felbftitä werben . 2964 


Zieat Stop, 8 


der 
Lincoln, Mn, 


Mn ae = 
‘ 2 


Blod fühlih bon Blue 


nBig 


Verlan = Vcheiter, e 
ae 
na Str, ein 
Unenue, 


EHER Er 


Verl 
&ir,. n p' 


— 


* 9656 


— 


4 


— ſenae eirden Yeffe: — 


TPERPERRE 


— Er 


Berlangt: Yun e mit 
1147 wWe E —* 


Verlangt Räder: Bormann an Brot 
7511 Goliage ‚Srobe Abe. ‘ 

Berlangt: Gefgirrmafcher für N 
einer 1; dem oc beiten laun, 
tagurbeit. i64 8. Miigigan Su 

air * 


Verlangt; Ein erſter Kafſe Fund am 
der den xund Kounter beforgen m ' 
aufwarten iarın. Nur folde mit rung 5 
hen vorzuiprenen. 164 €. Diig iS, 
et. Clair, — 
Guter 


Verlangt: 
nade Bulierton. 


Bladimith. —— 8 
Uve., : 
BVerlangt: Junger Mann, 


Borterareit it zu verrigien. 1436 u "In einen, ‚Io 


Verlangt: : Yeuterer, lebiger iger Mamn ir 
arbeit, Iuıwie Bjerd und KRerel au beinz 
Kenter wıc, 
Verlangt: 
arbeitet bat. 
Venter Etr., 


Zunge, der, {don an Cats 
ubends 7 Uhr. anfangen, 
nabe Eeminary be. : 


Verfangt: Ein guter Yarbier; guler- Lohr. 
Abe. und Wadıjon Str. ; 


u a Siauı 'tenderfäufer. 3239 MU 
te 


Werlang!: Junge, in in einer Bäderet; 
2202 ı, wenern Abe. 

Verl angt: Suter vorier — — 
Fretiungitid au beforgen. 59 Hal 


Guter deutſcher MRorter; ö 
6400 valſted Ser. 

Iter Mann, um in einem Ro) 
hof au arbeiten und drei pferde zu 
muß in der Dfrice Ihlaten: 1746 weft ( 
un be. 


Verlangt: 
zufrage m: 


Verlanat: 


„erlangt; 
E North 


Güsiebeheiten an 


Verlang gt: vorer und ®artender, muß 
und ebriich fein, fein Zigareftenranuder; 
ws, Norih Ude. 

Verlangt: Junger Mann, der. wi Mm 
einem eiperten Ybotographen su zeifen; 
feine Ausgaben jelbit besablen; $35_ Dia 
gen en —— 
nicht notis. W. 403, 


— 


: — Junge in —— 

ung zu helfen un inge au beio B# 
gene ſchlafen. Nochaufcegen engen; m 

x ibenue. 


_ Berlangt: Starle junge 
Berei zu arbeiten. Ylinois 
1801 Diderfen BIvd. 
bis Diverfen. 

Verlan 3 
Saupfteſ 
vaſtinas 


Männer in 
Malleadle 


Amen 
mb 


Me „SS 
Ein guter Porter, ber Bartenben 
Evanſton be, 


— 
fann. 6300 


Berlangt: 
arbeiten. 1538 
Berlangt: Erfahrener Mann, 
sapuzicen. 2727 Dgden Abe: 


Elybourn 


mm Wicheigt A 
Berlangt: Ein intelligenter — je: 
—— Arbeiter iſt. Arnold 
andolph Str. 


Berlangt: Zwei gute Bucher, —* T 
a Dr Tr —— 


660 Weir Handolph Str 
Verlangt: Ein Wann in Salo bes auh am 


Zifh aufivarten fann, 2521 Elh 


Verlanat: Eriter Alaffe Borter, 


Rlalle Worker, emanı m “ 
einer, Er 
Bartenden fann, Nachzufr gen zwiſchen 6 u = 


Uhr in 2410 Milmautee I 


Berlangt: 


1446 © . Zurner Übe., nahe 15. 


Berlangt: Junger Mann für ee Sande ® 
Ki — 


arbeit. 1964 Bermun AÄbe. Roſehi 


F Barbter, Montag anfangen, 1743 
ve. 


_Berlangt: 
W. North A 


Verlangt: Vorter, 
Racine Ave. 


S. 


Ajhland Ave. 4. Sl at. 


“ Rerlangt: Gute ‚meite Sand ——— an 
Genter Abe.. 


_ Berlangt: Guter ın0 fa Mann 
Urceit in Mein» und kauorgeid 
Bartenben. Abr.: . 983, 


— — 7 U 


Verlangt: "Guter —— 3658 Southport Ave, A 
ee 

apt: Gute erite Hand Galebäder. 1055 7 

be. J— 


Verlan 
Grand 9 


Verlangt: Schneider, Mann 


Arbeit das ganze Jahr; muß FRE = 
ben. Adr.: 413, Adendpoit. 2 


a ⸗ — — — — —— 3 
Verlangt: Erfahrener Lunch Saloon; 
muß altern und ſtetig fein; "Entpfe lungen eu» · 


fozberlic. Adr.: W. 407. Ubendp 


Ein „Itazter Junge in einer Bader. 


ard St 


langt: Jung e, um des „unge u; 
Se hätt ‚zu !erlernen ne 
Elinton Str. 


Porter für Ealoon. 


„gerlangt: 
213 34 s Dre 


Perlangt: 
„Diefinting“ 
briſch 336 ©. 


Berlang!: 
ven Str 
Barbier, deutfher 


" Berfang 55 
mit Board und Simmer. 4 


4311 Weit 2. — 


 Berlangt: Carpenter. 
&alle Aven erſtes Slat. 


Verlangt: Erſter Kaffe Barte 
berlangt. Marz, 
Madilon Etr. 


Nordmweftede 


Berlangt: Junger Mann, der 1 2 
Erfahrung in der Huffcmiebe hat. : 
230 Names Str., Blue land. YU. 

Blue Rsland 476—J. + 
—— VV0000 


Verlangt: 
Carroll Abve 


Junger Knab e 
zung in — und i* mit ur 
Colorado Ave. "Phone: Garfield 28 
— a 
Berlangt: Guter milliger Junge, 
ahre alt. &änge zu beforgen. Hat 
ein outes Geihätt au erlernen. 
& Leather Cafe Eo., 116 N. Frantlin 


Berlangt: 


‚Etienatbeiter. Nahauftagen 1628 


Guter. Mann an Bee 
—5* Chicago Pluſh & Leather Eu 
N. Franklin u — 


Berlangt: „gagtnetmaters, 
an Show Cafes und Store — 
Bodech & eu 1724 %. Wind) 

Berlangt: 50 Männer für a a. 
unferer 700 Ader Farm. Neben 


ahlt. Nachaufragen bor 7 Uhr 
Budlong 6o., Lincoln und Wofter 


Berlangt: Guter Junge, um in einer 
beöuflich au fein. 1033 Gaft 43. Str. 


Berlangt: Geweckte *—— 16 
18 Iabren, für leichte ee in einer 
Hitenfaörif. U. D. Biiher & Eo., 18 9. ı 
lin Sttaße. 

Eine Anzahl © 
ce d 
Eo., 4600 Saxxiſ 


agl; Am 
Orn 


Winslow Bros. Co. 4600 


Verlangt: 
Anzufragen in der DO 
Winslow Bros. 


Perlangt 
—3 
Straße. 


re: Sefolsenen denterwag 


Verlan 


Tuchtiger Sarbler 
muß en 


nur 
Mia Äprehen. 2521 Dipifion er. 


* En junger ge ann, aS 


rt ze 4 Teig, 


ng Poosent 
erg 


Berlangi: & AWen Bäder, für alle So: 

Bror un Erfal 

baben und u ipod Dam 

Siellung für zuberläfftaen en und - 

Man . ngal 
„Nobeltu Be 
toa. 


Haus Unaenten für n 
t Beofit, Zimmer 216 J 


21 et Be 
und der Grfadrung, 
Mein Ste., Dubugue, 


Verlangt: Bmel 
a et; ftetige — 


Berlangt: * — 


—— 3, Ro — A Fir | 
Se —— 


— — 
u Pr 
— Br 


Berlangt: _ Maun in Jementiteinfabril, sro ; 
Di maulee Ave. 5 


Nehmt Elpbourn- 4 7 


a D 
vie A * 


6 alt — 
unge, 1 Iahne in debru 7 


: Ein erfahrener Dunge an Gates, 


— — 
der Bartenden Tann, ie * 


Verlangt; Erſter Klaſſe Bauſchloſſer 
manit ni änuelienarselt gute re 


ft; muß. ai , 


5 


4 


156 San Bw - 


r. Radaufragen 875 Ra a 


— —9 i 


ET 





— 


tem Expafition — | 
a 


Eiip, — Mllerlel_Utteaftionen. 
! Garten mr nonzen von Ball, 


er 666.” 
und 


"unter Diejer Rubrit 1 Gent das WBart.ı 


fongt: Gbepaare, Mafchintiten, Gere 
ine, Bladimiih> und Seiler, Bocing UR2- 
Carpen niſhers, Engineers, Stall⸗ 
* Zeamiters, Sarmarbeiter, Büs 


Lie: 
send 


nat: Junges beutih-amertitanifhes Che- 
n Meinem eriter Kiafie Boardinghouie, 
ann unb WWaiter und Hilfstödhin und 

bei Mann muß guter Waiter fein. 
D. Boz 201, Riverſide, Ill. dimt 


Hangt: Ein lediger Mann und ein _verdeir 


an und rau für die Yarın. 


£ te: üred GC. 
ehlueter, Eromn Point, Ind. 


dimi 


angst: Mann und Frau oder Frau für 
oomingbaus·Urxbeit. us N. -Dearborn > — 


— 
— — 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(ingeigen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort. 


Geluht: Erfabrener deutſch⸗amerikaniſcher 
und Borter, nüchtern und er 


F — fucht Urbeit. 1158 State 
p Slat. 
— r — — —⸗ —ñ— — — 


ſfer ſue Urbeit, ver- 
uipf⸗ Gas⸗, Bengzin⸗ und Saugs⸗ 


unb b hmiſch. Foeriter, } 
vricht deutſch öhmiih. 8 ae 


Eir. 

@ 2 er Mann, Eiſenarbeiter, lann 
ne paper umgehen, juht Stelle. 
„ 115 Bladhamt Str, mibo 
I — — — — — — — — 
Stelle als Schloſſer oder Heiger. — 

—— 1608 Cleveland Abe. 
— — — ——— — — — 
t: Lelterer deutſcher Mann, allein⸗ 
clich nuchtern, zuverlaſſig, arbeitſam. 


eh 
lteßendb englif ſucht irgendwelche 
Be Kisee W. — —E 
deſucht: Junger Mann ſuch: Urbellt, verſteht 
+ Sanbiverize u n; mödte fih als 
— ausbilden.  äbe.: ft. 318, Ubend» 
— m mn 


€ : Bäder, gute britie Hand an Brot, 
a.und Gates, fucht ftetige Steuung MW. 

,„ 4448 

Geht: Kürzlich gelandeter Bildhauer, Kunit- 

, Jucht A weihe Stelle, mit jeden 

bewandert, Motoijel, 1443 Larrabee 

mido 

t: Bartender, 35 Habre alt, verheiratet, 

; re legten Blat Im Loop, fucht Stelle; 

— 406, Abendpoſt 


ng Deiterret abre alt, fucht 


21 
Porter in Bee n. — Leſt 44. Str. 
mido 
a 
‚fu 
Straß: 


71. Straße. 


— — — — — — —— — — 
ucht: Porter, kann Bartenden und am Tiſch 
fucht Stelle. 700 Wells Str. 


8: unger Mann, 28 Jabre alt, ſucht 
———— als Vorter in Hotel oder Res 
—— ®. 8., 425 North Ude. 


ut: Schweizer fuht Arbeit, 56 Stun» 
— ober Er * Kann Ro 
— 


earborn Str. 


and an Brot und Rolls, ver⸗ 
e Arbeit. Nachzufragen 1235 


— gen erbiren, au Bartenden. : W. 416, 
4 u. Hunger berhetrateter Mann. ftrebjam 
Avricht deutſch, engliſch und polniſch. 
3 S 9 in Grocery-Store; bat etwas Er⸗ 
0. be: W. 410, Ubendpoit. 
t: zter, lann au etivad Bartenden, 
— —— ahren, ſauber und zuverläf⸗ 
und iprede enalif, twlinicht ftetige Stellung. 
: U. 404, Abendpoſt. 
ut: Barbier, 24, wünfdht ftetigen Plak. 
Sr. er, 3330 N. Aibland Ude. 
Gefudt: Mann, 25, wünfht Plap als 


ms Rumdmarnn oder Short Order 
be, 3330 N. Alhland Ude. : 


t: Bäder an Cafes und Brot fudt Stel- 
zu. ald erite ober zweite Hand, 9. Raafd, 
2447 Weit 47. Place. mido 


Seſucht: Guter Patnter und Calſominer etc. 
ſucht Arbeit, geht auch als Partner. 3650 Vin⸗ 
cennes AWer, nahe Cottage Grove Ave. 


rn: Deuticher Mann ledig, mittleren Al⸗ 
ter tet um teng n Roften in einem Privat» 
haus. br: N. 418, Ubendpoft. 


Gefuht:t Deutiher Bartender, 
Int ietige Eiche. u 
1092, 
ucht: Friſch eingewanderter kaufmänniſch 


ee iunger Dann fuht Stelle. Streich, 
9655 DOgben be. ” 


uht: SIntelligenter Mann, 28, Diener, 

— au mat „Zeilenbe IE 

e Be gung. ra atena, 242 
Rouis Ude. 


Potter 
. I. 


guter Mixer, 
.» B., 724 North Une. el. 
mi—ia 


flet 


t: Erite Sand an Called fuht Stelle, 
a ine Get 


Gefußgt: Erfahrener deutfher Bartenrder fucht 
u ut feine Urbeit. oe Herling, 2118 
on Übe, dimido 


Geſucht: Vorter, lann auch bartenden, wünſcht 
gute Etelle. 9. Fuchs, 2341 High Str. dimt 

Be: Schuhmachergeſelle wünſcht Stelluna. 
1324 ®. Ohio Str. E, Perbal dimi 
Buverläffiger 


Geſucht: ſucht 


hunger Mann 
nitige Beihäftigung, 
be bimt 


' t: Grfabrener Engineer fucht dauern» 
K" Nimmt au Nactarbeit an. Adr.: 
. 150 Mbenbpoit. dimt 

Geſucht: 
gung. 


er Mann wünfdt tegendmeldhe 
58 Willow Str. dimido 


nger Schloffer, 20, ſucht ftetige 
em Sad oder ala nn“ 16: 


gr 


et, 1831 Burling Etr. 


udt: Junger thätiner Bartender mit guten 
ur. ſucht auernde Stelle. 1828 


Steiner. dimi 


——— — — — — — 0 — — — 
Seſucht: Deutſcher (20 ſucht Stelle in Apo⸗ 
oder Grocerhitore, Daz Keller, 661 Dear- 
Übenue. dimi 


t: Junger Mann, Bartender, dann Por⸗ 
vn ee. bat gute Empfehlungen, 
. t . und engltih, judht Stelle. Adr.: 
RM. 831 Abendpoft. dimt 


we Bar Batter fuht Stelle; larn Bartenden, 
b Far Sneiben, verrichtet au Porterarbeit.— 
- 1960 DBahton Str., 1. Floor. dimt 
einst: Erfahrener Ianttor_fuht Stelle in 
ges be: bat Referenzen. Abdr.: U. Nanop, 
3. Didijion Etr. 16jl1m& 


Gefuht: Ein tüctiger, auberläfft er, fltnfes 
Bartenber fuht Stellung, acht un Ce 
merrefort. Adr.: R. 329 Abendpoit. dimt 


Gefußt: Bäder, erfte ober ameite Sand an 
= Brot, Tut ftetigen Plat. Abr.: 4523. St. Qatos 
tence Mbe., hinten, 2. lat. mom 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Uinseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


 Berlangt: Mäbhen mit etwas Erfahrung im 
— ton Schmudiaden Trays, Weſtern 
Sewelrh Cafe Eo., 29 N. Fiftb Ave. mido 


U Berlangt: Erfahrene Mädchen für Lederarbett 
„Brace3“, —— Stellung. ruaz, 
% Greene & &., 111 NR. Wabafh Abe., 3. Sloor, 


Mädchen zum Schriftſetzen, deutſch; 
Muſil verſteht, vorgezogen. Anderſon 
BD, Monme Str. 


., 876 
“ Werlangt: Berfäuferinnen mit Erfahrung für 
— und Drygoods; ſtetige Stelle unD bnlse 
rs BWieboldt’s, 
Milwaulee Abe. und Paulina Srt. 


angt: Mehrere Mädchen, um an J 
20: 


au — ſtetige — — 
en, fertig zum anfangen, be 

ie & Co., 315 Kr Bafhington er. 
Br 16jul,1ro& 


ongt: Erfahrene Verläuferin D 
Ermar s, 2828 Rincoln Abe. er ” 


at: Fimifhers an Hofen. Bezable beiten 
ie: See, a Soc, Ser 

dofrfa 
rlar at: Meiblihe Operator an —— 


Baſchtleider zu en. Shamrock Mig. 
Nabiſon Str. modimi 


gelangt: Erfahrenes ana ir Bäder! 
u fragen A 


WW [u 


Yu, 3. 201—184 Wafdington. | 


! : Shops mit fähigen Operator, zur | 
Hari Broiherd 100  httb de "Ede einer alten Frau. 230 Burling Str, nahe Di- 
r ©. Fif e. Ecte 18 > . 
ngreb Str. * modimi verſey Partwah. 


mıbo | 


(Enzeigen unter "Rubrik 1 Gent das Work) 
Rüben und Fabriken. , 


Berlangt: Junges williges ee 
Nähen; etö und die 5 dee 
he nödte, 1327 NR. a Str, 


Verlangt: Mädbdhen uno Frauen Bügeln 
an Damenfleidern. 1523 N. Glarl Ex 
Berlangt: Erfahrene für fanch 
Federn, Jauch jolde. die e Blumen 
maden fönnen, und Branders; jtetige Arbeit. 
ECofort borzuipregen. I. Raite & Go., 315 Welt 
Wafbington Str. 174ul,110& 


2erlangt: Ein — erfahrenes Preß Mad⸗ 
chen in Farberei: eins, das die Leitung über 
nehmen lann, vorgezogen. 2346 Yullerton A 
nahe Weftern be. 


Berlangt: Ein Mädchen, das beutf unb eng- 
Ufo fprigt, in Bäderlaben zu heifen. 4245 Ar 
mitage Abe. 


Verlangt: Mäd oder rau zum Bügeln in 
Saundru. 162 N. Seited &tr., swifchen Zale und 


| Itandolph Str, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um Ylafhen 


| au mwaidhen; nur folde, die Erfahrung haben, 


mögen boriprehen. 2558 Urmitage Abe. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine alte Yrau, um Wöhnerin auf 
zumwarten; wenig Arbeit. 2730 Hadbon Ave,, 
nabe Humboldt »Barl. 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Urbett bet 


Verlangt: Mädchen für Hausazbeit in Ileiner 
Familie. Mrs. U. Cohn, 1329 ©. Kedaie Uve,, 

bone: Zamndale 8579. 

Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 
arbeit. 5339 Galumet Abe,, Ylat 3. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für ren 
Hausarbeit; Lleine Familie. 5851 aluımet 
Ube., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit; fleine Samilie; Deutihe borgezogen. 
Tel.: Graceland 967. 


Verlangt: Kindermädchen, Weiße, mit guten 
Empfehlungen. Steiner, 4414 Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit, in einem 
Reitauranı. 2102 Xarrabee Str, 


Berlangt: zung Mäbdden, 16 518 17 Jahre 
alt, für pausar eit, in fleiner Yamilie_ 3618 
Ianifen Üde., nahe Addtfon Upe., 2. Flat. 


Verlandt: Ein Mäbdhen für Hausarbeit. 
Cheridan Road. Wan nehme Edaniton-Linie der 
N. WB. Hohbahrn bis Birhmwood Station. Tel.: 
Rogers Part 392. 

Verlangt Junge faubere au zum walden 
und reinmaden. 4737 Winthrop Abe. 


Verlangt: Mädchen zur Aushilfe bei Hausar 
beit. Ungarin borgezogen. 1627 Elaremont Ave, 
Haudbälterin, leite Arbeit; Em 
1023 Lale Str,, 2. Ylat, Ede Can 


Verlangt: 
pfeblungen. 
penter Str. 


Verlangt: Mädchen, auf 3 Jabre alten Knaben 
aufzupalien. Plaza Hotel, Glarf Str. und North 
Ape., Zimmer 802. 


_Berlangt: Meines Mäden im Alter vom 8 
i8 12 Sabren al® Spiellamerad für Tleines 
aby. Adr.: W 400 Abenbdpoit. midofriajo 


Verlangt: Bupverläffiges Mädhen oder rau 
für allgemeine Hausarbeit. 627 ©. Maribfteld 
Übenue, mido 

Verlangt: Scheuerfrau, Tagarbeit. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen. Nachzufragen auf dem 6. FSloor. 
Evan Lloyd, 10 ©. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen. 3946 North Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Waihen. Kleine Samilie. 5239 Calumet 
Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder auf 
aupaffen. 2346 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Meinen Fa 


milie von 3 Rerfonen. Guter Lohn und gute Bes | 


andlung. Nachzufragen 1255 
oulevard, 2. Flat, Ede 13. Str. 
Verlangt: Guter 
Lohn. mido 


Verlangt; Gute deutſche Waſchfrau. Nachzufra⸗ 
en 4737 W. Monroe Str., nahe 48. Abe., 1. 
Flat. 


Independence 


1 Mädchen für Hausarbeit. 
Newman, 2603 Evergreen Abe. 


Verlangt: Mädchen, da3 Iodhen und allgemeine 
audarbeit dverridten Tann. Nadaufragen 2302 
N. Kedzie Blbd. 15jl1m& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 1709 Dibifion Str., 8. Sloor. 15ilim 


Verlangt: Ungarifhe weite Köchin für Mebl- 
fpeifen. Weiß’ Little Hungaria, 55 ®. Ran: 
dolph Str., 2. Floor. mo—bo 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Haus- 
arbeit au belfen. 3912 N. Congreß Str. modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3043 Lincoln Abe. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 56586 Magnolia Ave, Tel. Edac- 
tvater 7484. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemetne | 


Hausarbeit. 637 Place, 2. Upt., 


weſtlich. dimidoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine aus« 
arbeit in fleiner Familie. 30 N. Walnut Ave. 


nahe Madiſon Str. Tel. Auſtin 712. 
dimidofr 
Verlangt: 


( Mädhen für allgemeine Haudar- 
beit. 7244 Mabifon Str., Foreit PBarl. momi 


Budingham 





Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit, deutfch 
ober ungartih. 3601 N. Halfted Sir, Ede 
Addifon. Kaifergarten. 16jl1m& 


Germania Bermttiiungd-Büro, 
765 North Upe., Ede Halited Str., 1 Treppe bei 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 


u. fonjt. Stellungen in unb außerhalb De: Stadt.s 


Oma,2* 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2373 
Eliton Ave, Ede Sullerton, Franis Buffet. 
mobimt 
Berlangt: Gebtldete proteftantifhhe junge "deut 
{he Frau als Kindermädden für ein awei Jahre 
altes Kind und teilweife die Auflicht Über met 
ältere Kinder au führen, in Lafe fyoreft; muß 
lorrelt —— ſyrechen können. Man ſchreibe 
mit voller Angabe der Empfehlungen und Bil⸗ 
dung. Adr.: W. 411, Abendpoſt. mi—fa 
Verlangt: Eofort, eriter Klafjfe Ködin. 515 
VW, Udams Etr., nabe Clinton Str. American 
Reftaurant. 


Verlangt: Mübchen für — —— 
Kohn. 552 W. 37. Str. —fa 

Verlangt: 18jährige3 Mädchen In Tleiner re 
fpeftabler Samilie; Lohn; Wamilienanichluß; 
eine lleine finder; alleinftehende ältere rau 
nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen Vormitiags 
2621 Lincoln be. oben, 

Verlangt: Aeltliche 
arbeit in lleiner Ya 
Soutbrort Ube. 


rau für allgemeine Haus 
ie. Steine Wäfhe. 2816 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4013 Perry Str, nahe Irving Park 
Blod. Radenswood. dimi 


Berlangt: Mädchen Für allgemeine Sausarbeit. 
1534 Belmont Abenue. dimt 


Berlangt; Buted Mädchen, das etwas Beim 
Iohen mithelfen kann im Saloon; guter Lohn, 
1449 N. ſted Eir. dimt 


Verlangt: Mädchen, proteftantifhen Glaubens, 
zn allgemeine Hausarbeit: Empfehlungen er» 
orderlich. Nachzufragen bei Mrs. D. B. Jeſſe, 
6408 Monroe Abe. dimido 

Verlangt: Deutihe3_ Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Fein Koden. Mrs. Choumont 

952 Lincoln Ude, Ede Robey Str. dimt 


Verlangt: Hindermäbdhen mit —— für 
Heine Kaby. Muß englif$ ſprechen. arts, 
4752 Midhigan Übe, dimi 


Verlangt: Bee für Hausarbeit. Nachau- 
fragen bei Mrs. D. Rofin, 1816 Zurner Abe., 
e-Ogden Übve. mido 


"Berlangt: Mäbien Jür, algemeine Hausarbetr 
Mrs. Auriten, 3148 Douglad Blbd, 


Verlangt: Enallſch chendes Mädchen, 2 in 
Samilte, 7 Bimmer Apartment, bödfter Lohn, 
515 Wooblatın Ave., 1. lat. 


Berlangt: .. ober ältere8 Mädchen pe 
Sausarbett B —— Dame in lat, 
815 N. 50. Court. Telephon Auftin 18353, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 3710 F ——— — 


Verlangt: Kompeetntes Mädchen ſxr allge⸗ 
meine Haudarbeit in_ Heiner ‘yamilie; Zeine 
Wäfhhe; guter Lohn. Boyd, 4512 Racine hi 

o 


Verlangt: Gutes ftarfe3 Mädchen für allges 
meine usarbeit; Mlbend3 nah Haufe gehen, 
3217 Wafbington Blod. 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder alleinite- 
Rchn 95 Die Zoe, Koft unt Kogiat aoık Metz 
0 
Eng &. Unis: Watfenhaus. 


VBerlangt: Mädchen für Küchenarbeit in 


ftaurant. 2102 Zarrabee Str. * 


— —— 


— ——— —— ——— — —— — — — 


Verlangt: Madchen Handarbeit. 
Guter kohn. ee 


2 terreldh- rau, exfab- 
— Fon Sn Re 
tauzanı,. Steine arbeit. Nacdaufragen 

U. Weis & Go, 176 W, Adams Eır. 


Berlangt: Mädchen Hausarbeit. Gutes 
Heim ne — Golditein, 1345 NR. 
„ohne übe. os. ....... 


Berlangt: Köchin in Saloon, Bufineh 
Lund. 700 ©. Dearborn Str., Saloon. 
Berlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit. 
1986 Evergreen Qde., nahe Robey Str. mido 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit; gutes 
Helm, Hi Douglas BouL, nahe Kebzie Abe. 


nie 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yaudr 
arbeit. 954 Eait 51. Str, 2. lat. Ael.: 
xtegel 5761, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 6702 ©. Halſted Str. mido 


Verlangt: Junges Mädden, um zwei Kinder 
int Alter von 3 und 4 Jahren zu deauffihiigen. 
4541 Peaton Str, PBrivatdaus. Teleppon Ras 
beusmood 1244. Nehmt N. Elarl Str. Gar bis 
Vilion Ave. und gebt 2 Blods ditlid: 


Berlangt: Irau oder Mädchen Heinen Haus 
balt au Hören und Kinder zu — — 
1710 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für ausdarbeit in Samilie 
von drei Ermahienen. 2501 Poll Str. 


Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Ködin; 6 Zimmer Apartment; 
guter Lohn. 5223 Kenmore Üve, nahe Dale, 1. 
Apartment. mido 


Verlangt: Mädchen für Bäceret und bei der 
Hausarbeit zu helfen. 5809 ®. 12, Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. 9. L. Me, 
4735 Michigan Ave. Telephon Drezel 2851. 


— ——— 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 635 Belden Abe, 2, 
Apt. Ielepbon Lincoln 1359. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
I. Bagor, 440 Eait 49. Etr., 2, Slat. 5 
2 Verlangt: Ein frif eingewandertes beutfhes 
Mähen für leiste Hausarbeit. 827 S. Afhlanb 
Boulebard. 
Berlangt: Iunges Mädchen am Tiih_ aufau- 
warten I Keftaurant. 1818 Lincoln Ave. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Santilie. 1319 N. Kocwen Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in Sarilie: feine Mälche; $6 die Woche. 1416 
Pratt Ude., Nugers Bart. 


Dada 

Verlanat: Ein nettes 18 Jahre alte Mädchen 
bei der Hausarbeit und lindern au belfen. [ 
Drate Ude., nahe W. Chicago Abe. 


N Ne se see 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hauße 
arbeit; guter Lohn. 4026 Lincoln be, 


ee ei 
Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausardelt 
in Heiner Samifte. 804 ©. California Ave, 


Rerlangt: Cine Frau ziifhen 30 oder 40 
Jahre alt in einer gut befiedelten Gegend auf 
einer Farm, um den Haushalt für eine Yamtlie 
von 4 Kindern im Alter von 2 bi 8 Jahren au 
führen. Srant log, Ehaffel, Hougbton County, 
Vichigan. 


Verlangt: 8 
meine Hausarbeit. 7364 Sheridan Road. 


Rerlanat: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Sansarbeit: jutes Heim und aute Koſt. 2403 
Milmwautee abe.. Butcheribop. 


— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäaͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Selußt: Deutfh-ungartiheg MätHen fucht 
Sausdarbeit. 1542 Sarrifon Str. 

Be t: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
—— ne Hausarbeit. 1826 Mohamt Str, 


— — — 


Geſfucht Deutſche Frau fuct Waſche ins Saus 
— 1816 Newport Abe., nahe Robey Sir. 


Befucht: Zwei deutihe Mädchen, friih einger 
nn; fuhen Stelle für Hausarbeit. 2055 
Howe Str., Top Ylat. mido 


Gefudt: Gute 
oder irgendiwelde 
Bitte au fchreiben. 
tabee Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutiche 
oder dem Hauſe. 


Straße. 
wünſcht Plätze zum Waſchen 


Geſucht: Frau 7 
und Reinmaben. 10147 Eenter Stt., 4. Sloor. 


deutſche Frau für Waſchen 
Hausreinigung ſucht Stelle, 
Mrs, Mosreiner, 1508 Lam 

mido 


Frau fucht Waſchplätze, in 
Mrs. Weiglein, 1637 Bine 


_Gefuht: Junges 
Hausarbeit. Rordfeite. 
Floor. 


"Mädden fucht Stelle fit 
1017 Genter Str, 4 


Geluct: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
Hausarbeit. 1713 Ordhard Etr. 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Belhäftt- 
gung; fann walchen und bügeln; feine Sonntag- 
arbeit. Adr.: Hoerling, 650 Grove Place, nahe 
Orchard Str. 


"Sefuct: Deuties Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 3841 N. Whipple Str. 

 Sefuht: Aeltere alleimitehende tgtholigche 
Frau Sucht Stelle in Heiner Yamilie oder FH 
&enarbeit in Reitaurant. 727 Bladhamf Str. 


ee ee 

Geſucht: Junge Frau fucht Vläße zum Wafdhen 
und Reinmaden für einige Tage in der Woche. 
1948 Orhard Str., Flat 1, binten, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Mrs. 
Hack, 1641 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläze zum Wa— 
ſchen und Reinmaden. 1641 Bine Straße. Virs, 
Freiſinger. 


Geſucht: Erfahrene Köchtn, kann ſelbſtändlg 
Lund oder Ritageffen lochen, ſucht ſtetige 
Stelle in Saloon oder Reſtaurant. Bitte perfön- 
Hd borzufprehen. 1538 N. Paulina Str, nabe 
North WApe., vorne. 


Sefuht: Ein erfahrenes deutfhes Mädchen 
+ Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
feier: vorzufprehen. 4432 Princeton Ave. 


Sefuht: Junges Mädchen fucht Ieihte Haus 
arbeit. 1318 remont Str. 


&efuht: Aeltere au fucht Hausarbeit im 
Heiner Samilie. 164 Mohatl Str., Hinterbaus. 
mido 

hen, Bügeln un 


au ſucht Kan. am Wa⸗ 
— 4 9 Globourn 
Abenue. 


nn nu reitet 
Gefuht: Mädden, 1 Jahre alt, fudt Hausar 
beit. 1415 Mobamf Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung tm 
einer — Br hat zwel Jahre in Wien 
gelernt. Staa, 1926 Sanganton Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Schrupp- und 
Puppläge. 5003 Princeton Ubve., hinten. 


" Sefuct: Gutes Mädhen wünfdt Etelle für 
leihte Hausarbeit; Tanın loden und auf Finder 
aufpafien. Woläte, 2622 5. Abe. 


Gefudt: Eine Frau fudht Wald, Bügel- unb 
en Bi: ®. 970, Ubendpoft. 


nennen 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle 

Hausarbeit; Tann ſchön waſchen wo a% 
hen; Ipriht deutfh und e alife. tte borzus 
end 227 Nemberry Sir, nabe 12. E©tr. 
elephon Canal 1394. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Madchen ſucht 
Stelle für Hausgrbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1542 Harrilon Str, 


Gefucht: Neltere anitändige Wittive 
al3 Haushälterin bei Wittimer ober 
leuten. Wdr.: W. 402, Ubendpoft. 


Gefudt: Erfahrene deutihe Frau fuht Waſch⸗ 
pläge. Mis. Herling, 2118 Emerfon Ume. 
dimido 
Geiudt: Junge Frau, die gut lohen Tann, 
marine etelune für Hausarbeit oder al3 Aus- 
bilf-Köchin, au in einem Reftaurant; Nord» 
feite borgezogen. 1841 George Str., nahe Lin- 
coln Str. dimi 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
alfgemeine Hausarbeit. 955 N. St. u 
0 


Gefucht: Deutfhe, ftarfe hunge Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit oder Gelhirr zu waſchen 
im Reftaucant. 2034 Elybourn Abe. bimt 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuct Stelle für 
— keine Seas: Rinder. 722 Grand 
Ave. Tel.: Monroe 2332. dimi 

Geſucht: Eine ſch eingewanderte deutſche 
u nie Stelle die Rasır ober sale 
in einer deutfhen oder höhmiſchen Familie — 
Nahzufragen 2127 Harbing Abe. 15t[1m& 


Geſucht: Deutſche 


ucht Platz 
u be» 
mido 


Stellungen juhen: Eheleute, 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefudht: Ehepaar, mit zwei Rindern, bon: 12 
und a fucht —— ‚auf ' einer 
Farm oder in Haftshbaus; Mann beriteht 
alle Arbeiten; tft gute deutfhe Köchin und 
gie 8 Offerten erbeten unter: &, 
77, poit. mido 


— 


Kompetentes Mädchen füur allge⸗, 


ss ür 
; 5 
> nenn eS 
; Zeleyhon: 5498 Gentral 
| 

— — at BE — 


ER 


Em — — — — — — — — 
—— —— Woche 
Sardine: Refinasert re 


ftändige Kücdeneinri tung: verihleudere alles; 
tommt foforf; verlaife Chicago. 1935 Cuhler 
Übe., nabe NR. Robeh' Str. und Lincoln Ave. 


—— — — — — — — — — — — 
Zu ei rin Möbel, no wie neu, 

a teiß $110. 2229 Elpbourn be, 
. Slat. 


Befonders feine Möbel von fünf Bimmern find 
u berlaufen. 4449 N. Maplewood Abe, 1. 
"lat, Ravensivood. Ami 


> Bianos, muiifaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: $35 für feinen Blctor Phono» 
graph, großes SKabinet und 25 Res 
cords, Loftete über $75. 2810 Cheffield Ave. 
Zelebhon Graceland 6514. mido 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Hand. Bufh & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete-$3.00 per Monat. 20febe æ 


$95 taufen ein ſchönes ——— — Unriapt 
tano, volle Stablplatte, upferne agialten, ö 
abre garantirt. Bet Keichardis. 733 Milwau⸗ 
lee Abe., nahe Chicago Abe. Tmt* 


für ein asus Kimball Upright 
Bei Groß, 1549 Wells 
Str,, nahe North Abe, YAulim! 


85 kaufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str 1jlim& 


Bferde, Wangen, Hunde, Vögel un. ſ. m. 
(Unzeigen vnter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu berlaufen: Schwered Pferd, Wagen unb 
Harneß. Kann = irgend einen Bmwed ges 
braudt Werden, dr: ©. 981, Abendpoft. 


Bu bverfaufen: Gafunde, 1300 Bid. fohmere, 
ſchnellaufende Mähre, 65; 1200 Bid. Itarle, 
gehende AUblieferungs- oder Farm⸗Mahre, nur 
55. 1952 Barf Ude, nahe Nobed Str. 


Zu verlaufen: Billig, amwei Pferde, amet Tops 
wagen und zivei Geidiree, DOgden Liverh, 1659 
Daben Upe., nahe Monroe Str. midoft 

u vertkaufen; Franzöfiſche Pudel Puppies — 
I billig. 607 Wells Str, 


Bu bverfaufen: Pferd und Bugay, Billig, 3530 
Bemopne Er. — 


dertaufen: 60 Zug ⸗ und allgemeine Ar⸗ 
bellspferde. Tith Lumder⸗Vferde und Stuten, 
paſſend für Farmgebrauch; auch auf Vrabe ge⸗ 
eben; galle Arten Pferde hon größeren Firnien 
n zung genommen. Offen Sonntag. Yb 
trauß, 1559 Milmwaufee be. 1001* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
QZandarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N, Baulina Str., nahe Milwau⸗ 
ee Mve., gegenüber Mieboldt3 und Dioellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie ufw, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 

Madiſon und Beoria Straße, 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store Fiztured erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Ehicago. 
Bufrtedenbeit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bis ° mus 


2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Erite Hypotbelen au verlaufen: 
$4500, fällig in 5 Jahren, 534 Prozent, 
4000, , 5 = b1i4 
3800, = { = Die 
3500, “ „5% 


2500 1 5 6 

Alle gefichert durch 2ä und 3⸗Flatgebaäude in 
Edgemater. 
U. E. Weſtman, 3. 814, 139 RN. Clark Str, 


Tin,frionmi* 


Erite Gold. Hhpothelten 
zu vertaufen. 
$500, $800, $1000, $2000, $3500. 

* Secds Prozentnetto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

Belosty, 19000 Belmont Abenue. 
13jl1m 


Zu verfaufen: Hhpotbelen von $1750, $2800, 
$3000 und $5500. auf gut gebaute Grunde 
eigentum ausgeftellt; gute Prozente, gute Sicher: 
bett. #. Gehm, 2136 ‘Beimont Ave. 


Bu leihen gefucht:_$3000 auf 2 Jahre, gebe 
Eriie Hhpothef an Store und lat und zahle 
6% Zinſen; feine Komm, Adr.: G. 956 Ahdpoft. 

fodimidofr 


Wer leibt mir $1200 auf neues Flathaus? 
Bezahle monatlich zurück und gute Zinſen. Adr.: 
G. 8602 Abendpoſt. modimi 


zrivatfonds zu verleihen auf 2. 
Jebautes Chicagoer Grundeigens 
164, Ylbendpoit, 8il2wæ 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hy—⸗ 
pothel. Ohling, 555 Norih Ave., Ecke Larrabee 
Zimmer 4. 16m;* 


GreenebaumGSon3 DBant& Truft 
. Companh 
berleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hppothefen in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Edicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elart und Randolph Str, 


sitz 


Gelb zum Bauen; Teine Kommiffion; Teine Ad» 
bolatengebübhren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Ebicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolph 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 W, Mointroe 
Straße. 26f5*% 


Habe einen 
Hypothet auf 
tum. Adr.: D. 


—Erite Shpotbelen 

— Auf bebautes Chicagoer Grundetgentum-—- 
Geld au verleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Slar. 
Ubends: 556 North Ude, Ede Larrabee Str. 
14ap*? 

zu Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, balde reauläre Raten. Leichte Bedtns 
gungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Etr., Zimmer 504. 1401*2 


€. ©. Bauling, 133 La Sale Str, Erite 

Eupotheien au berfaufen, Geld zu verleihen zum 
niebrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

imai*% 

Gelb zu berlsiben obne Kommiffion von Pris 

bammann auf Grundeigentum auf der Norbiveits 


fetie._ Niedrige Zinfen. 9. id, 3428 Habes 
Etr., Logan Gauaze. — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
en Bauen zu ntedrigiten Binfen. Dffen Wons 
ag und GSamitag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Babings Bank, 1341 Viilmaulee Avenue, nade 
Baulina ©tr. 103 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ensliid in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurfuffen od. mit- 
tel8 SKorreipondenz, garantixt Fongef- 
fionirte und diplomirt: englifche Spe- 
ialichule yür Gingewandertel Um Jeder» 
mann von unjerer gejegl. geichütten und 
goldgefrönten Methode zu überzeugen, er- 
teilen oder verfenden wir Einführungslef- 
tionen enthaltend die widtigiten Auftlä- 
rungen 1. Belehrungen, unentbehrlich für 
jeden Nidhtengliihiprechenden, volftommen 
foftenfrei. Nationale Spradichule, 1176 
Milwanfee Ave., Chicago, IHM. Geöffnet: 
Tags und Abende. Sonntags 10-12, 

4n27,1m& 


met beutid-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
Miffes Blocm u. zu erteilen beile Privat« 
ftunden im Tnalifhen, forrelte Ausfprache, ohne 
diefelbe fein Erfolg. Eigene Lehrzimmer im lie 
noi3-Gebäude, 715 North Ude. nahe Halited Str. 
Lehrerin erteilt 


; ündlihen Privatunterricht 
m 


r 
ngliichen. Mend ‚ 1849 Dahton Etr, 
13111wæ 
Brundlichen Unterricht im Viano⸗ Violin 


Mandolin⸗ Zitber- und Guitaärreſpiel erteili 
Rahn’8 Mufilafademie, 22350 Elhbourn — 
12 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıes biefer Rubrit 2 Cents das Worzi 


Geld zub . 
auf Möbel, ano? Ber ut den 


Pferd und W 
ausbefheinigungen etc, E tonne Meine bb 
entlide oder monatliche ablungen nad 

ieben, Be a ir be3a Iem Eure dhtden 

x. 

Standarb —32588 —5 
Dearbe 
ir. Ehomefiede —E Zei.: Rando ipb 5078 
mat*? 
Viano⸗ D 


——— 50 | 2 
ze $1. 
ih; $1 

Be 


MR en atlt 
* cmon ; 
moönatl für 82.00 2. 


einer einfachen, 
ftruftions 


r . ⸗ uns et — 


N" 


BE EEE 


Abenue. 


Zu vermieten: Vorderes4 Slat, 
Dampfbeisung, heißes Waffer. 2819 Monsoe 
Straße. mido 

Zu vermieten: 4 Zimmer, Brickhaus, Gas und 
Totlet, $10. 2340 F Oblo Str., nahe Weitern 
Avenue, mi—fa 


Zu vermieten: 5 Bimmer Wohnung, $17.00, 
1644 Belmont Ave, nahe Lincoln Uve, 

Zu vermieten: Zmet große belle Zimmer mit 
Bad und Bord, $8.00. 1302 Cleveland Abe, 


Zu vermieten: 4 Simmer, fhön und Bell, nahe 
Scıule und Humboldt Barl, $13. 2858 Cortez 
Etr., Ede Wafhtenam Übe. 

Zu bermteten: 4 belle faubere Bimmer, Gas 
und Xotlet, nahe Lintoln Park, $I0O. 303 Eu- 
genie Str, mifa 


Bu bermieten: Kleine Wohnungen 
bier Zimmer. Schwimmer, 1568 Iybourn Abe., 
Ede Halited Str. midofa 

Bu dermieten: Modernes 4-Bimmer Flat, $9; 
Nordieite. 2105 Eubhler be. 


drei und 


Zu dermieten: Ein feiner Store, paffend für 
Butter, Grocer oder Bäder. Norboitete 40. 
Ude, und Wabanfia Ude. Tel. Aujftin Mr 

mido 


Bu vermieten: Laden, 1721 ®. Ban Buren 
Str, nabe PBaultna. Trandfer-Ede. Guter La: 
den, paifend für irgend ein Gefchäft. modimt 


Bu vermieten: Schönes, reines, Nele 5Bim- 
mer modernes Ylat. Helbmwaifer geliefert. $18. 
Easpufprewen awifhen 9 und 3 Uhr. 1165 Sedg- 
wid Str. 1351,13 


Zu vermieten: Helles lat, feh& Zimmer und 
ans neu angelegtes Badezimmer, an ruhige, 
fleine Samilte,. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str, nahe Sheffield — 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter dieſer Rubtit 2 Ceuts das Wort. 


Deutſch⸗ ungariſche Boarders oder 


Verlangt: ri . 
2237 Halited Sır., nabe Lincoln 


Roomers,. 
Ube. 
Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Israeliten ſuchen 
Boarders oder Roomers. Dules, 747 Webſter 
Uvde., nahe Halſted. 
vermieten: Freundliches Frontzimmer. 
a $2.00, bet Wtener Yamille. 1307 N 
Elarf Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Möblirte8 Bimmer, in eine 
Flat, zum Haushalten; $2.00 bie Bode. 4621 
Brinceton e, nabe 47. Str. Oful,io& 


Bu vermieten: Aleined Zimmer in Privatfa- 
milıe; $1 wöchentlich. 210 W. 45. Sir. 


Zu vermieten: 3 möblirte Zimmer für leichte 
Hausbaltung, billig. 902 Wolfram Str. Tel, 
Graceland 2348. 


Bu vermieten: Gefundes Yrontbettzimmer mit 
Bad; fleine Familie. 1938 Nebrasia be. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer für mei 
Mädchen oder aiwei Herren. 59 Lincoln —* 


Verlangt: Zwei Zimmerherren. 2048 Fre—⸗ 
mont Str. Flat 2. dimido 


Zu vermleten: Frontzimmer mit 2 Betten, 
1004 Wells Str. dimt 


Verlangt: Pür belle, Iuftige 
beibes Waffer, Telepbon, Piano, 
oder für leichte Hausbaltung. 1612 Cleveland 
Ude, nabe North Abe. 18311Wæe 


Verlangt: Roomers, 831 die Woche, bei peut 
{her Frau. 1045 W, NRandolph Str. 13111 


In deutichem ne belle, reine Tufttgdg ims 
121110 


immer, Bad, 
oomer, Barder 


mer, $1.25 die Woche. 643 Dipifion 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Sebildeter Geihäftdmann 
fucht Zimmer bei alleinitebender Dame. Adreffirt 
mit Preisangabe W. 444, Abenbdpoit. 


Junger Mann mwünidt möblirtes Zimmer mit 
Preaffait, Nordfeite, PBrivatfamtlie. Joe Schnet- 
der, 1708 NR. Halfted Str. 


nabe Rufh 
Medical College bei deutiher Kamflie, wo nur 
Deutfh gefproden wird. Preisangabe. Adr.: 
R. 321 Abendpoft. 


Student fucdht Board und Zimmer 


Zu mieten gejuht: Aleine Cottage ober 4 Bim- 
mer Wohnung. Janitor, 63 W. Monroe — 
mido 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rlafter-. Brid-, Zement, Schornitein-Arbeiten, 
Umbau von Nofnungen, SHausteparaturen; 
mäßige Preife. Ergang, 2247 Weit Thicago Abe, 


„Aitbma“ fiher gebeilt 
in 6—10 Yoden: 6—10 Dollars. 
„Albreit3 Aitbma Drops“ 
feit 12 Jahren erprobt. Schreibt: Albredt, Fa— 
brifant (Schmidt Bank Bldg.), 852 W,. North Ave. 

mifa 

Bronditis, hronifher Huften, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht furirt dur Anwendung 
bon „Reimer’3 Brondial Elirir”; gibt fofort 
Xinderung, Wo icon bundert von anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Erfolg ga- 
rantirt. Zu erbalten in Reimer’3 Laboratorien, 
2783 Lincoln Üve., Ede Diverieh Blvd., oder 
nah SEinfendung don 50c in Briefmarlen porto- 
frei augejandt, mifa 


. Deutihe Kleidermaderin nimmt Arbeit ins 
Haus, auch Kinderlleider. 1700 N. Halited Str., 
2. Blat. mido 


Berlangt: Ullgemeine KRontraftorenarbeit, 
Maurer, Zement: und Bridarbeit, Painting, 
Fire Wal und a —— Sohn 
Vratfcher, 4859 Latlin Str. Tel. Yards 2030. 

17111m& 
„175 Gent3 monatlid bringen guten täbrlihen 
——— Auskunft gibt: Goehring, 4021 Jadion 
Blvd. 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder berfaufen, fommt 
au N. Sriedlander, 54 WB. Nandolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefhäftsgelegen- 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 
Leute, die an chroniſchen Krankheiten Leiden, 
fveziell Nerbenleiden, Rheumalismus, Magen» 
leiden, Werlrüppelungen, Locomotor Utaxta, 
folten in der Natfonal ool of Chiropractic, 
1553 ®, Madtfon Str., 8. Floor, borfpreden.— 
Unfere Bebandlung bilft, mo alle andern ver 
jagen, lojteniret in unfernBebandlungssimmern, 


9il,mitfa* 


Bruchleiden nur duch richtiges Anpaffen von 
Bruhbändern gebeilt; älteite deutihe WUpothele 
in Chicago. 1654 Larrabee Str. nahe Eugenie, 
Begalie Pharmach, 22in,fafomiim 


— Befragt Beterfon, 23 So. Fiftb Ave. — 
wegen Eurer müden, fehmerzenden Füße, Mat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot”* 
Schuhe jowie Buß-Spestalitäten VE ne 

ami 


Bin nur für Schulden 


aftbar, die 
lich eingehe. Otto C. 


Yu 2787 © 20, 3 5 


- Blace, 
dimido 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantir 
Gliot, 1245 Nelion Str. Sofn,im.fonbibn 


Neelle Arbeit! Kämmehaare fe ferti 
$cau UHl, 5937 ©. Halited Ste, 2 Aa 


Großer Ausverfauf von Herren» und Damen, 
tleidern auf Abzahlung, $1.00 die Woche, 
ons —— ———— u 
en Dienstag, Donner u amst 
Abend bis 8:30 Upr. * 
12j1210% 


— 


Arbeit ſucht Stickerin. Angefangene Stick u. 
Häfelarbeiten au mäßigem Freite bollendet. — 
de.: D. 177 Ubendpoft. 12jl1m& 

Zeftamente, 
und fonitige 


Beglaubigungen, Vollmachten. 
Ueberjegungen, Briefſchreiben 
ihriftlide und notartelle Urb prompt und 
gel fig beforgt. Garto , 101 ©, art 

de, Abends und Sonntags 1938 Mobamt Str., 
nahe Genter Straße. 2 


Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Su was e3 Lojtet, ohne irgendiwelde BVergüs 
—— — 

t baue ; e 
(tung. aliton Contracting To. 2 en 
© 


Gefichäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) 


"Intelligenter Gerr, mit 8500 Bis $1000, für 
oe: eihäft it In Betrieb, Ofiice wird erft 
eingerichtet. Adr.: A. 820, Abendpoft. * 
Teilhaber geſucht mit $10,000 aur Gründung 
ſe tentablen Blechlon- 

. 974 Ubendpoft. 
14jlim2 


— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


aber 
fabrif. Adr.: 


©. 


—— ee | 


‚Heitöhalber zu verfauf 


Paulina Str, awiiden 9—10 Uhr Borm. 


eriitätte. 
2 wa 


tes 
en. 117 


— ee — 
berf: : . dillig, wegen 
— 3 —8—— 


berf : ; Gefnätts- 
ee alte; ante 


Butgedender Srocery-Store ımd Meat Marlet 
muß wegen Stanfbeit verlauft werben; wert 
gg berlaufe für $2000, Xel.: Gräceland 


Bu berlaufen: Groce und Marlet, guie 
— Nambarichaft; aute Geiegendeit Tür Jer 
mand, der Zuft bat, Wurit an maden; eleitrifche 
Waihine, alles jeder gut eingerichtet, jeher billig 
bertauft ivegen Uebernahme einer Yarm. 808 
W. Rorth Uve,, Barberidop. 


— —t — — — — — — — — — — 

Zu verfaufen: Bäderei, nehme die Hälfte Baar 
und pi ın Grundeigentum. Adrefie: %. 409, 
Abendpoſt. mido 


Bu verfaufen: Grocerh-Store, gute Ede für 
Deutihen, wert $750, Preis $550 diefe Woche. 
Chaloutfa, 4956 S. Roomis Str. mido 

Verlaufe: Saloon nahe großer Boltzelftation, 
beite Lage, Woceneinnahme $250, jofort genos 
men $1500, dus Bopelte wert. Fragt 1572 Eiy- 
bourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $500 bis $6000; 6 @roceried, 7 
Delilateflen-, 3_Zigarren-, 4 Bäderel-, 3 vui⸗ 
cherſtores, bon 8200 bis 81800. Wer überhaupt 
ein GSeſchäft, kann ſein wäs es will, ſchnell lau— 
fen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 nad 
1572 Elybourn Ave. 


Zu bverfaufen: Zigarren, Xabal- und Eon- 
fecttonery-Store; Soda-Fontäne, Cafh_Regiiter, 
neueftes Fabrifat, Candy Cafe; vier Wohnzims» 
mer; Miete $18; Preis $250 oder beite Offerte. 
2742 Weit Chicago Übe, 


Zu verlaufen: Billig, Delilateffen- und Gros» 
cery-Store. 1912 Larrabee Str. midofr 

8250 laufen feinen Candh⸗, KHZigarren⸗, Jce- 
cream- und Notiond-Store; Laundrh bezahlt die 
Miete. Ein Eigentümer hatte diefen Laden 25 
Yabre. Gutes Aulstommen garantirt; großer 
SIaarenborrat; feine Biztures; fünf Zimmer mit 
Store, nur $15 Miete. 1703 Elybourn Ave. 

Bu_ dverfaufen: Billig, Wagen-Chop, einziger 
in Wbeaton; halber Flod Füdlich bom Court» 
haus, wegen Altersfhwäde. 3. D. Vlau, Whea- 
ton, III, mifon 


Zu berfaufen: ®rocery und Meatmarlet, Süd» 
fette; Gigentümer berläßt die Stadt. Adr.: W. 
401 Ubendpoit. 


‚Bu verlaufen: Gutgebender Srocery- und Des 
Iifateffen-Store franiheitähalder billia. 1434 
Larrabee Str. midoſon 


immer Roominghaus, gute 
Wbel, ſebt billig. Wafferheigung. ſchoner Gar— 
ten, Miete. $35. 3650 Vincennes Abe. nabe 
Cottage Grobe Abe, 


Zu _berlaufen: Billig, Delilateffen- und Gro- 
cerh-Store. 1912 Larrabee Str. mido 


Zu verlaufen: Modernes ——5 Far⸗ 
bereis und NReparaturgeihäft, $150. 1152 N. 
Campbell Abe. 


Zu berfaufen: 10 


Bu _berfaufen: Feiner Dellateffen- und Gros 
cerh-Store, $350 oder beite Dfierte. 2466 Mil 
maufee Ave. 


Lang etablites Handarbeit- und Schirm- 
gejgan, nade Lincoln und Fullerton, Umitände 
alber unter günitigiten Bedingungen zu ber» 
faufen. Billige Miete, fhöne ohnung hinterm 
Gefhäft. Adr.: &. 942, Abeydpoit. ſaſomi 


Bu berfaufen: Gutgehender Grocerhitore, 
erd und Wagen, Einnahmen von $350 bis 
450 aarantirt. Cigentümer eibt gute Keafe 
oder verlauft au gentum. Adr.: U. 896 
Abendpoſt. ſami 


— — 
Zu verlaufen: Gutgehendes Roominghaus. — 
1045 Weſt Randolph Er. didofamomi 

Zu berlaufen: Feiner Ed-Saloon. Gute Gele» 
genbeit. Adr.: R. 333 Abendpoft. 16jlim& 

Zu berfaufen: Bäderei; wenen Aufgabe de3 
Geihäfts. 4232 Wentworth pe. dimtdofr 


Zu berfaufen: Barbieritube; drei Stühle. #14 
Weit North Ude. dimtdo 


Zu berlaufen: Ein fleines Barbiergefhäft in 
guter age an Nordieite. Billige Miete. Keine 


Wohnung. Ade.: %. 233 Abendpoft. dimt 


Zu verlaufen: 3:Stühle Barbterftube, gegen: 
Ude. 


über Hodhbabnitetion. 4656 N. Weftern 
dimi 


isn 
$700. faufen 32-3immer Hotel (Ede), größter 
Bargain an Nord Clarf Straße. Muhlenfeld, 
67 Weft Ontario Str., Ede Elarf. dimt 


$325, Zeil auf Zeit, faufen einen (Ede) Gros» 
cery= und Delifateffenftore, Eichenbolz-Firtures, 
frifches MWaarenlager: billige Miete mit Zim- 
mern; muß berfaufen; madt Diferte. 3500 
Eouthport Apde., Ede Cornelia Str. dimi 
Hotel, Saloon, Reſtaurant, alles beſett, Bar- 
Firtures, alles Eigentum, Lizens bezählt bis 
Mai 19133,4 Jahre Leafe; guter Store und 
Surntture für $2000, wert daS doppelte; drin» 
ender Verhältniffe halber fofort zu verfäufen. 
1000 Anzahlung, Reit auf Abzablung. Seltene 
Offerie. Auskunft erteilt Mıs. Anna ——— 
mer, 1637 Larrabee Straße. dimi 


Umftändebalber bverlaufe ich meinen Grocerh- 

und Delifateifenitore. 2840 Wullerton Abe. 
di—fa 
Stühlen, 
1902 Larrabee Str. 
modimt 


Zu verfaufen: Bäderet, 26 Meilen von Chi- 
cago. Gefhäft und Grundeigentum. Gigen- 
tiimer gebt aus dem Gefhäflt. Adr.: G. 0965 
Ubendpoft. modimi 


Zu berfaufen: Grocerh, Delifateffen, ce 
Eream Barlor, mit großem Waarenvorrat; gute 
Kundfhaft und Lage; deutihe Nahbarichaft; 
hübiaer, Yountain; Woßnzimmer. 7344 Dladts 
fon © 18il, 1Wæ 


« —Uufgepaßt — 
‚Ein gautgehendes Reitaurant am North Shore 
tft Billig au dverfaufen: Preis $200. Auskunft: 
German Reftaurant, Winnetla, III. 12jl1 wæ 


Backerei zu verlaufen in gem Geſchafts⸗Nach⸗ 
barſchaft, und in feinem Zuſtande; tägliche Ein» 
nahme 824; ſehr — wenn bald genommen. 
Adr.: U, 899 Abendpoft,. 12jl1m& 


Bu verlaufen: Gute Home-Bäderet, fein ein- 
erichtet; jehr gute Nadhbarfcaft; billig, wegen 
tanfbeit. Ausfunft: John B. Kern, 612 Weit 
Randolph Straße. 11jl10& 
Ein Saloon in Fabril-Diftrilt, unter günitigen 
Bedingungen zu übernehmen. Näheres: 916 N. 


Zu berfaufen: Barbterladen mit 2 
wegen anderem Geichäft. 


13in*2 


Seiratögefude. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Gents das Wi 
u - eine Ungeige unter Zus, — 


jährlichen Einlommen von $6000 
wünicht fih mit einem gut latholliſchen, gebil⸗ 
deten, womöglih mufifaliihen Mädchen au ber» 
— mu —— —— ee —* 
enſache: angenehme Erſcheinung; otogr e 
erwünſcht. Adr.: G. 082, Abendpoſi. 2 


Hetratögefuh! Herr, Ende Drei ige mit 
i 800 


Heiratsgeſuch: Ein junger Mann mit gutem 
Verdienſt fuht Belanntfhaft mit einem beuts 


ſchen Mäd von 29 30 Jahren zwecks Heirat 
—Adr. Ch ce s — 


Redjtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sred Blotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bi 9. Sonntags 10 big 12, 
10apjX 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
— — F * u 
a prompt beiorgt. i Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. d30, 


Ulbert u rn  R t3 
Broselfe in alien Vehkihrandien gefübet. ine 
—— ie be ——— can — ein⸗ 
e über gefegt. ne 
net tolleftirt. Aditralt minirt, ame 
biehlungen. 1037 ae Hi nal Bar Bing 
mz* 


— — 
— e 


— 


DIr. 


— 3 
x, Lot 0 bet air in 34800, 
wenn fchnell berfauft. 5 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Avenue. 
ie nn > — 


Bu derlaufen: Schönes Framehaus in 10 und 
6 Zimmer Wohnungen, moderne Badezimmer, 
Bement-Bafemeni und Attic, 
Abe., nahe Clark Etr., Breis $4200; mit 
Anzahlung, oder nehme leere t ald Zei 
lung. 9. Schinidt, 2175 Michigan Abe. 


nn wessen: u: — un. nabe Ras 
* ges Framehaus, 4-Zimmerflats, 
nur $2950. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Zu verlaufen, billig: 3844 gr! Abe., nabe 
race Str, modernes 2ftaöd. Bridhaus, — 
merflats,2ot 30 FuB, $5550. 3065 Lincoln 
Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Elm 
gieben, 5 oder 6 Zimmer, Yalts; Eihenhola-Rer 
bung u. „Sußböden, offene Blumbing, elektr, 
Lit, Mofait-sloors in den Badezimmern und 
dallen: Yurnacebeizung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
Ki Straße; $5950 u, auftots. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo— 
Belostn, Addifon u. Leabitt Str. 


— 


an Summerdale 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Eis 
Gendolz-ZuBböden, Mabagoni-Sinifh, elettrifges 
Lit, Bad, Gas, heihes ı. faltes Waffer in jes 
dem Ylat; 30 Sub Lots, gepflaiterte Straße: 
$5700 u. aufmärt3; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. mo—fs 

3elo3ty, 1905 Belmont be. 


ee 
.. > Zwei⸗Flat Sc Sure. 
,„‚ 2 und 6 Zimmer, moderne PBlumbin 
$4000; $500 Baar, $20 monatlid. no—% 
BSelosty, 1905 Belmont Abe. 


gu berfaufen: weiltödiges Brick⸗Geſchaͤfts⸗ 
aus an Lincoln Ave, nahe Ramwrence Ave. — 
Adr.: D. 184 Abendpoft, famt 


— ——————————— 
Zu verlaufen: Bargain, 2ſtöcige Frame ots 
tage, 5 Zimmer, DOfen-Heigung; Cleveland Abe, 
nahe Nortb Ude, Preis $1906; $700 Baar tik 
notwendig. Seht 
SranfBed, 2014 Irving Park Blod, 
famt 


Baar, $15 monatlich, Taufen Cottage, 
Anmer, bober Dahboden und Bafement 
ad, Gas, heißes und laltes Wafler; ein Blod 
au Straßenbabnlinien u, bequem zur Hochbahn. 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 
mo—fe 


Zu verfaufen: Neues HBmet-Klat Gebäude, 
Konkretbafement; moderne Plumbing, gebflas 
Nterte Sitaße, $3750; $800 Baar, $20 monatlich, 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Nordweitieite. 

Weit Irving Bart — Bargain — 84 
Fuß, Südfront, an Warwid Ave, nahe 
48. Ave., (auf der Ridge), $1100; 14 
Bu wird 1 —* *t Jahre ver⸗ 

eln im Preis. veſter & Zander 
145 3. Seele ©. u. 


$500 Paar, Heft wie Miete, Laufen feines 
neues 2—5 Zimmer Brid Flathaus, eleftriihes 
Licht, Stationary Tubs, alles Dal Krim, große 
Schlafzimmer, Zement Bafement, Humboldt 
PBarl Diitrift; Preis nur $5350. Kommt und ſeht 
es an. Schaefers, 3581 North Abe. mi—for 


_$4200 Taufen 2—6 Zimmer modernes Brid 
‘ a — $3000 kaufen 2—4 Zimmer Brit 

lathdaus. — 34200 Taufen 3-Flat Framebaus, 
gut Zu dermieten. — $3000 Taufen feine mo« 
dere 6 Zimmer Cottage. Alle Arten Bargainl. 
Kommt und jehet welde davon. Schaefers, 3531 
North Ave. miftfafon 


4 u „verlaufen: Werdet veſiber eines eigenen 
> 
— 3659 N. es Ubde., bei Eliton Abe.— 
— 
e e Miete. 
Ehe Ihr andersimo fauft feht diefe3 am. 
B.I.& €. DB Moore, 
8233 Jrbing PBarl Blvd., bei Sarber u. 
m 


Bu verkaufen: Befonderer Bargain; $500 Taus 
fen Lot, 30x125; Bement-Seitenwege, Semer 
ufw.; im Ganzen 79 Lotten, an Eentral Park 
ee ne — Ave., nz el⸗ 

e.; wichtig für Kontraltoren; Zahlungen. 
W. H. Gieſecke ro s. 2811 Mißne five. 

22jun,famomi,im 


— — nimmer 

Bu berfaufen: $800 Baar nehmen 2⸗ſtöckiges 
Haus, Preß PBrid, ein 5> und ein — 
lat, Lot 27 bei 165. Miete $480. Um fehnel 
gu berfaufen $3450. 7. ®. Ehulse & Co., 1560 
N. Robeh Etr. dimide 


Bu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mos 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhe3 Licht, Birch 
Mabagoni-Fintfh-Trim; 30 Fuß Lot: gepflafterte 
Straße; ein Slat bermietet; ein Blod zu amel « 
2 — —— —— n, —2 
5 oder mebr baar, monatlid..-3e — 
3801 Weſtern Abe. Ecke Grace, 3 7 


Hört auf Miete zu zahlen! Kauft eines unfe 
rer neuen 2-itöcd. modernen 2—4 Zimmer Flat» 
häufer, Zementblock Bafements, gepflaiterte 
Straßen, nahe Miülmaufee Abe. und Logan 
Cauare. Leichte Zahlungen. Office offen dat. 
Melms & Son, 2530 Milmaufee Avenue, 

2dinfami® 


un — 
Zu verlaufen: Weſt Irbing Vark — Ecke — 
190%124 — beinahe ein Acre — Bargain zw 
$1800 — wenigſtens $1000 baar. 
Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn ie 


Süpieite. 


Wirfliher Verfchleuderungd-Berfauf bo 
Preiied Brit Stein-Trim-Gebäuden. 


Nur $350 Baar—$25 monatlich. 

An Calumet_Upe., zwiihen 38. und 39. Ste, 
nade 2 „L“ Stationen und eletrifher Gar ein 
Blod entfernt. Es find ameiltödige moderne 
Brid- und Steinhäufer; 7 Zimmer und Mecep«: 
tion Hal; Surnace Heizung; in feinem Zuftans« 
de. Zahlungen leichter als wie Miete; Preis 
niedriger al3 der Baufoftenpreis gegenmärtig. 
Spredt mit dem Berfäufer heute oder morgen 
3826 Calımet Uve., und trefft Eure Auswahl. 

Gred’E 9 Barilett & Co, 
5969 WB. Waibington Str. 
. bdi-fon 


Zu berfaufen: 2ftöd, Sramehaus, Stein-Funs 
bament, 5 und 6 Zimmer, alle modernen Bers 
befferungen, für Baar oder auf leichte Abzahlune, 
gen, oder für ein Heineres 2% bertaufgen. — 
Eigentümer am Pla. 6400 &, Wood Str, 

13j1.1%02 


Bargain vom Eigentümer, Muß verlaufen: 
2ftöd. modernes Flatbaus, 6000 oifton Str.;' 
direhiweg Daf Trim, Gas und eleftriihes Licht. 
In gutem Zuftand, Peringungen nad Uebers, 
einlommen. Wdr.: W. Brietgle, 6501 Sn 0»: 
Straße. 18tl,i 


@üdweitfeite. 


Mu verlaufen, oder verliere: 10 Lott 37, 
zum und J —* ie N — Mr 

ann n weiter bezahlen. Adr.: enberg, 
8234 Emerald Ave. * 

Zu verlaufen: 5 neue Cottages, am 40. Court. 
awifhen 30. und 31. Etr. Leldte Wbaablungen,) 


Borftübte. 
Zu vertauſchen: Vorſtadthaus mit Acker 
Land, 58. Abe, nahe Weſtern. Eleiltr Anlage, 
Streetcars 2 Blocks. Tahlor, 5 NR. LaSalle — 


Zu berfaufen: 2 Ncre Land mit 8 Bimmer 
Haus, Stall, Hiühneritälle, 80 Obftbäume, 100 
Johannisbeer⸗ u. Stachelbeerſträucher. Ddowners 
Grove, JU. Adr. R 307, Abendpoft. 


Parmlänbereten. 


Berfaufe ober bertaufhe: Meine 40 Adesı 
Kar in ber bautiäen Kolonie Elberta. Ale, 
<homas, 325 Schiller Str. 


$300 Baar und Reit in fünf Jahren Taufers 
gu 80 Ucres Farm mit 5 Zimmer Haus und 

ebäuben in ao. an andere gute Farme 
angrenzend. Vreis nur $1200. orzu Drogen! 
bei &. Schniker, Zimmer 1010, 32 R. Clark Sir 


Außerordentlih gute 80 Ader Farm au ver» 
laufen, nur 2 Stunden bon Chicago; gie Ge 
bäube, piele Köftbänme, 0 wi Selb, 5 dee‘ 

ee, $5000, naahlung. Stanz 
3740 Wilton Abe. bimtbo. 

560 Acres Wisconfin Hartholsland, fogut wid 
Illinoi® Sand, das für $200 der Ncre berfauft 
wird. Berfaufe in_ fleinen Parzellen. Preis 
$12.,50 der Nere; Abaahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat. 1111*3 


0 Ader, Price Co.,Wiß, ; 3100 

Sand zu $12.50 per Ader; Boden probugird 

beinahe mehr an allen Produlten al Land im 

Slinoi3 und Soma. Bedingungen R. M. Bade 

gett, 6541 EIS Ave. 3il,imo 

- - 

Berichtedvenes. 

ut berfaufen: —— — 
aus drei Stores und einem 

quin, Illinois. Adr.: F. 


beſt b 
aloor, in Algone 
209 Abenbdpoft. 


11jl108 


Jadbn B. —— & €o, 
Bank Yloor — 15 ©. La Galle F 
ir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute83 Grundeigentum innerhalb der Stabte 
arenze. Cine Boitlarte, an und abdrefftrt, bein 
einen Berläufer in3 Haus 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWoert.f 


Ariſton Salbe heilt 
„ut —23 offene 5* alte Bein⸗ 
14il ſonmitow 


— rau, Dei 
jeln a 35 — 


anf! 
* 


—* 


— 
> 
— 





mo—fe 7 


{ 


! 


„® Vorträge werden nur eine Mode lang. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spart mehr ala ? an Euren Suitsund Dreſſes 


Merte bi zu —* in Suits für Damen und Mädchen. 
Suits, welch am Donnerstag zum Vertauf 
Es befinden fih viele andere Yacona in der Partie; 


Stoffarten find Serges, breite Wales, Whipcorda und 


Sritter Rloor, State und Adams Str. 


Mir zeigen eine der Faconz in 


Novelty Mifchungen; für Mäbchen, 14, 16 unb 18 
Jahre, und für Damen 34 biß 44 Büfte, aber nicht alle 


Größen 


Verlaufäpreis am ————— Werte 
bis zu $20.00, fü 


von jeder Facon und Farbe. — 


8 
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PRrachtvolle jeidene und Tuch Kleider filr Damen umb 
Milies, viele verichiedenen Facons zur Musmwahl, auch ein 
großes Sortiment von Stoffen — ſolche wie Taffetas, Fou⸗ 


lards, 


Serges, 


Für Damen, 34 bis 


Verlaufsbreie 


Suit Werte zu 335. 
einſchließlich wei ſiſe 
Serges, unbeſchränk— 
te Auswahl von je— 
dem beſſerem 
im Lager vor— 


der 
rätig 


alles Kopien von im= 
portirten 
gen Modellen; Grö- 
Ben für Damen, 34 
bis 44 Bruitmaß — 
für Meiffes, von 14, 
16 2. ; 


Sommerfleider f. Kinder, in bezs 
fchiedenen Stoffen hergeitellt — ein 
fache, figurirte und geitreifte Effekte, 
hoher oder niedriger Hals, lange oder 
furge Mermel, Sailor oder einfacher 
BER en, alle Größen von 6 bis au 

ahren — ſpegiell 
en für 


neuen Eifefte, hoher oder niedriger 
Kragen, lange, 
mel, 
Spitzen oder feinen Einjag--Näh- 
ten, NYoles und Manfchetten, offene 
Front und Rüden — 
Verkaufspreis 


Sommer Gont3 f 


Snit, 


iſt, meiſtens Matroien:,, Shawl⸗ 


koſtſpieli⸗ 


offerirt zum 
Preiſe von 
nur 


Hochfeine Lingerie Waiſts, alle 


oder kurae Aer⸗ 


hübſch beſetzt entweder mit 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Bonnerflag und Freitag, den 18. u. 19. Iuli. 
Juli-Räumungs-Verkauf. 


4 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Grau emaillirte SUR regu⸗ „106 
lär 20e, zu 

Blau un 

näbfe, 39c Merie, 

Seeeentüren, $1. 19 

Preis, Stüd 


„Ready:to:-Wear"-Dept. — 2. Floor. 
Marineblaue Badeanzüge für Damen, 98c 
nett mit Wet befeßt, AU...» .r.. + —* 


8 ſchwarze Waiſts lie "Damen 
7 ee oder fanch Stickerei. das 29e 


Drugs ⸗Deyt. — Hauptfloor. 
35c Nolte Verbandöivatte, 


zzen, zu 
— 8 


Herrenausſtattungs⸗Dept. — 2 


2. Floor. 
Balbriggan⸗ ober pi Untetgeng 
ür Manner, 20c Wert 19c 
Inton Buits für Iofahner, $1.00 69€ 
—W Sende n für Männer, in “on 
Bong, Cream, regulär $1.00, au... 59e 


Arbeitshoſen für Männer, regu⸗ 
lar 82.00, zu 


Grocery⸗Dept. — 4. Flor. 
d New € > 
75 9 er en 83,10 — 


eh! ı 4%, 81.55; 
Drei J hear! Milch, 


aſbn Yar ieh" 
Sf Mund — Buder, 


Zolalberidjt. 
Grundfteinlegung. 


Die ev,»luth. Ebenezergemeinde baut ein 
neues Gotteshaus, 


Am kommenden Sonntag wird an 
©. Harding Ave. und W. 13, Straße 
der Grunbitein zu dem neuen Gotied- 
baufe der evangelifch-Iutherifchen 
Ebenezergemeinde, Paftor PB. W. Gapl, 

elegt. Bei der freier, welche um 3 Uhr 
Nagmittags beginnt, werden Baftor 
Theodor Kohn die deutfche und Baltor 
Theodor Gräbner die englifche Felt 
prebigt halten. Die Ebenezergemeinde 
befteht jeit zehn Jahren und umfaßt 
700 Seelen, fie unterhält eine eigene 

Schule und befigt feit dem Yahre 1904 
eine Kirche, welche an S. 42, Xpenue, 
nabe 13. 


teshaus mird. im Dezember vollendet 
‚ fein. 


 Doerammerganer Paſſionsſpiel. 


Illuſtrirte Vorlräge darüber im College 
Cheater an der Sheffield Avenue. 


Herr Henry Ellsworth, der ſich elf 
Sommer hindurch in Oberammergau 
„und Umgegend aufgehalten hat, und 
"der vor‘ zwei Xahren mit behörblicher 
Einwilligung zahlreiche photographi- 
che Aufnahmen von Szenen auß dem 
berühmten Baffionzfpiel der eigen- 
artigen Dörfler gemacht hat, wird, am 
Samftag Abend beginnend, im College 
Theater —* illuſtrirte Vorträge über 
das Paſſionsſpiel, ſowie über Ober⸗ 
ammergau und deſſen maleriſche Um⸗ 
gebung halten. Der Eintritt koſtet 25 
bis 50 Cents; am Mittwoch und am 
Samſtag Nochmittag loſtet der Ein⸗ 
tritt, für Erwachſene, durchweg nur 
25 Cenis, für Kinder 10 Cents Die 


| 
| 
| 
Straße, fteht. Das neue Cote = 


Liför-Dept. — 4. Flor. 
1.10 Flaſche Olbb Eettler’d Kentudh 59c 
ourbon, bolle Duartflaiche 
California Cognac Brandy, in draht: 
—— — ey ie net i 
Srtra feiner Doppel-Seireidefümmel, 
Quartflaſch e u 45c 
Galifornla_ Bortwein 
Catamba-Wein, die Gallon 
Extra feines Tafelbier, aite mit zwei 


Dusend Flaihen für 


Old Faſhioned Husl-Matragen, mit fhmerem 
deutſchem Tiding und Cotton 34. 48 


Dne-Motion 54.29 


fpeaiel au 
3. Floor. 


Blechdedel, große 20c 


mit 
röße, Dusen! 
das Dubend 


nn 
Au ammenlegbare 
Go⸗Cart, 


Grodery: Dept. 

Jelly-Gläfer. mit 
Sorte, das Dutzend 
Mooibeer-Jla a 


nts 
Kir! Rd 


Kleiderftoff: Dept. — Hauptfloor. 
Basktlioe Ehina-Seide, 40c” Wert, 29€ 


die J 
24c 


Fa "motiene Kleideritoffe, regulär 
spe die Dar 


Fleiſchmarkt. — 7 Floor. 
riſches Veal Stew, das Pfund 
orderviertel Veal, das 5 — ER 

Prima u Roaft, das PBfu 
Magere Heine Rort Butts, 
das Pfund 

Magere friihe Port Be 
das Pfund, 

Friſch ecies vrindfleifch, 
das Pfu 

— — Suppenfleiſch, 


das Pfun 

Ma in Sina Eured Rump Corn 

Bee ee Sugar Gureb Iyeihft —* ‚100 
agerfr Sugar Cure t be 

Eped, Be s &i ii i idi⸗e 
ager user Sure altftornia 

Ehouiders. das Pfund, 1214 


Todesfälle. 


Nach en veröffentlichen tor die Namen ber 
Deutfden, über beren Tod dem Gefunbbe Ban 


M une zuging: 
Bee Unton, 65 3,, 2. Union *5 
aflin Ei 


ex, Adelaide, 71 u, 5 5 
abn, Undrew, 67 Y. 46 09 
rieger, Marh, 65 N., 2830 Emerald Abe. 
Kicher, Annie, 33 $,, Dunnin 
Sache: Brig, 5%, 904 amwtborne Abe, 
dbart, Sames 2234 Dearborn Str, 
Martel, Barbara, 85 S., 1637 Dayton Str. 
Morig, Ss Bine 79 3., 2024 Gebamwid Str. 
abler, yon, 36 Sn "651 Center Abe. 
&neider, Miagbalen,' 53 3., 1547 Elybourn 
ein 9.2 
Stein Black Diner Falls, Wis 
Stuhl, —— 85 3., 2144 Huron Er. 
Tipperrei ter, Anne, 30 5 IR erndbon Str. 
Wolf, Eelig, 24 Se, WTB Abe, 
Bollmann, Mary ud 21. Ste. 
Yahn, Hugo, 58 4, 2802 € , tr. 


— — 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung bon Verbindli kelten 
ſuchen im Diſtriftsgerich ⸗ 


Otto Randle gr.: — $1,804.41, 
an sunde u 

William Be 

bindlichfe ken $1, 11076, 80, Beitände $218. 


—- —— 


Marktbericht, 


Ebicago, ben 17. Juli 1912, 
(Die Wreife gelten nur für ben Grobbandel.) 
Getreide und Gem. 

. N 
Meıen] neuer rot, . 


I $1 3454 * 
eigen, —— 


r8 & römei en, Rr i 
6 dt ’ Se: Br. 5 En a 
er Fo 


77 — The Re, Mae 
T — R — 
12%c; — Del u i 
Be —*— * je R 
ter, weiß, 50—50%%e; 
a ler ehe 
— 


Rogaen, Nr. 2, 7860; Nr. 8, 74e: Nr. 4, 68e. 
se3 „Malting”, 8081,08; „Miring“, 
780; „Bereenings ee. « 


‚Bis GEHE ER 


— 81.03; Nr. 
arter Ntnter: 
‚ bart, HT4— 


81.0 1.12; 


2* t 
befond ne Marten, 


eu, —— auf den Betten. "een Zu 
—— 
at : 3 


—— 
tby-Gamen „ Bits", 86. 
2333330 a Caſh —X 


alẽe fa inen. „Caſh Lotd“, 912.00-—$18.00. 
Det, 
— WR. sure" 


... — 


8. 


Erſtklaſſige Frühjahr- 


belty MMiſchu 
Spigen — 


8311 Brand UÜbe,; Ders |- 


breite Wales und Noveltn Mifchungen — 
alle8 neue zeitgemäße Fabrilate und alles 
neue beliebte Farben. 
bt3 44: fir Mädchen, 14, 16 und 18 Jahre; 


35 


und 


r Damen 
und Miflles, Satins, Seide, 
Serged u. Noveltv Mifchun- 
gen, neueften Yacand, einige 
mit vieredigen und ſpitzen 


und 


Goat ragen, Bads, Man: 
ichetten u. Nevers dazu paf- 
ſend beſetzt — Größen für 
Damen von 34 bis 44 — 

Größen für Miſſes von 14 
bi8 zu 18 Jahren — fpesiell 


13.03 


Neue Sommer-Wafchlleidter — biele neue 
Facons bon zarten Tiffue Ginghams, entiveder 
geitreifte oder farrirte Effekte, einfache u. far- 
bigne Chambrans und viele andereSommer-No- 
en, alle neuen facons, 
ab befegt — in Größen für 
Damen und Miffes — fpeziell für 
nur ... 


daleltn m 
Seinfamen-Del, vo, ‚ver 5 
do,, Dee A| 


Zerpentin 


56.03 T. # € er, $3,0 

„W a per 2 — 4 
— 

FH ange 


sie. 


ii 


66 5 


nos 


fommen. 
die 


Verfinanl 


e% 
2 
— 2 


Hu EN 


EILTITITI TC 


...............,. 


Ki 
€ & l a & t v i e B 
Gute Bis und: mit 


er 5 


gute bis 
: gute Bis 


,4e—$7 
u ‚80; Bullen, 8 


ute 
a 


ute BB zus lu 


$5,10— 0; 
087.405 „Eimes”, 


Mollereipropukte, 


Kr 1. das” Sun... b. Bid, 


1, b 


izle” > 
Be: AR FFC 
R 


a das an 


9 in b.. 


.... 


adivaare, da3 Be 


Eler— 
Gemiſchte 
Y ni bon 
ften 
bo. (Mi 


irſts“ 
tiras”, 


äfe— 
Bam . 
you 


Kai 
ex * AT Biund 


weizer. 


ae dag 


Beau. 0 In uB 
riu 
ueücdg 

ten 
u: ubend. 
„Zwins”, 
America“, das 
das Hund. . 


neu bob ® „Phunb, 0:30 


Geflügel und Aalbfieiie. 
Geflügel (lebend)— 


—8 er, das Pund.. 
J Broilers", das P 


Geflügel 
gübner. 


das P 
Zıuthühner, 
gone das 
yänfe, das 


fund... 


a" 


das fund... 
El rar 
und 


Enten, das. Pfund.. 
Kälber (oefhlahte)— 
60— 60 aD. —5* ap. 0.09 


60 0 
80 Too 8 


. Gemi Bid. 0.10 
Gewi Bid. 0,11 


Sale und friſches Doſt. 


Aepfel, reuf, 
bie 


ittonen & te 
tangen, bie 
rapefruit, Die Dr. 
Ananas, Die Riit 


Pirfiche, bie 


Raffermelonen, Carladu 
WBem“⸗Melonen, 
Stachelbeeren, 16 © 
Blaubeeren, 16 —— 
Erdbeeren, 36 Quar 
Himbeeren, rote 24 ti 
Aromögeren, 16 — 


Gurien, bad 
traut, bie 


Spargeln, bie 


Blumentohl, 
Sellerie, die 


Slatifalat, Er 4 x 
Ropffalat, der eisen Be 
Bru —— 6 m „dab — 


39 g, 
Not len, 
Moßrrüben 
Spinat, der 
ten, bie 


Bieferihote, die 88 
babarber, dad Bü 


Rabieäce 
vi . 


Kr 10 


rüne Erbfen, der 
rüne — —E 1 008 


@üßlorn, Das 
Bohnen— 


ei ! 
Rote 


Neue Karo ba 


a. Riite.. . 0,75 
- 4.00 

be 
... 4,50 

ı 2.75 
* 

5.00 
— 1.50 
5 ‚75 


ifte ,.. 


Alle, BFTEEREER 


Du ba I to tape & 
OMAANIUOOS A 


das Bu: 
nder 
Kübel. v 


Kiite, 


. \eises 2* 
88 —— — ⏑ VU — „0: 


n 

100 8 nd 
Eumner FEAR 
UNDORR. aonn once nn 
— * * 


©O@ 22W2222 
O0 399 aı 


„o 


rune Schnittbohnen 9* 0,25 28 


obnen, an er leſen 
renbobnge 
"sah: 


— 


Altienbörje. 


3.9 


ses —— 


—⏑⏑ ——— 


mit 


5 


0.16 
0.72 
0,73 


Etiere 


ttlere bi 


— 


Fleiſ ae) 
te Werfel, 


d 4 
von — 0. = 3* 


17 
u 


d, * 0.15% —0,15% 


0.18 


0, 
—. 
3*34 


* 


335828 
O3 


x 


vv cwwco 
x 


oO 


o 


2 A200 yenooooum“ 
IRARZSBENSZTEZTHR 


‚75 


—0.08 
4,50 


— 


5 
3,25 


2.50 —2.80 


Nacftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Aftienbörfe: 


on 


S nois Bri 
ae 


Kat. Carbon 
4 


0,000 

11009 
8,009 . 

13,009 } 
1. 000 


1.000 BEL e 


Laut Beridht 
—— Tru 


je 


o rer 
— 


Ultien, 


Berläufe, Hoch. Miebr, > 


% 9% 9% 


117 
102 
18 


En 


0 


bib.). 


.r 
.eorsrer 
....r 


1 peoorang! 


„uerser« 


30 


ano 100 
ns Bert g 
MO screen DO 1 
Bi 
ga Ay Ye . 


e =: 


iz’ 
x — —* 


Re. 
aM 


re 
rer 
5 are 


et Gonliarg, 4 on, 22, 
on | — Re hen, 2 
Anna Milne, 3 97 


orge Guent) 
ya Hip: 


Setinet 


tber 
ne Boch, 
Mate zaume iiniela, 35, 


Der. 21, 
ta hat tion, u 2 
ingleton, 58, 


uplinäte, Martba Berent * *. 
endras, po Buguftin, 91, 1 
len Deaemiedh, Nebte ® 

Sam Firerman. Ana reßl 

Die Dlion, Nifoline Nilien, 
arcin —A —534 oo. 
eorge 4 urte, Jofephine 26, 21 zo. 
alter ar man, fice Broberg, 25, 

Samuel M. Bufbnel, Edntb Leder, 46, 23. 
obn B Gslpitone, Julia Huldabp, 26, 28, 
opter Reinete, ag ia QAlbredt, 21, 21, 

2 Gen — 2 Bi * 
ı Drie * äsie on, 22 

Ms Mi gene Gleenoca ar ” 27. 
q enfon da Zorsman, 2 

* orge Sullivan, Ella Quéo tenberg, 32, 20. 
Albert anien, Sophie 8. Unberion, 36, 29. 

Albert serien. nna fa * 34, 28. 

Bee Bloom, Sara E. Neid, 28, 21. 

Ebrift. Lindner, Marion Polgar, 2i, 8 
Frank Mareid, oufa Tonia * * 
ohine Meliofandı, Marie U. Auf 25, 19. 

Jobn GCumberland, Barbara en 20, 24. 

Miyrtie Meredith, 24, * 

—*ſſ ennie Osborne, 20, 80. 
—* tabel Underion, 33, 28. 
{, Mary Mueller, 38, 99. — 
ne Smanfen, 8* „gt 
ren Hlatt, Hattie 
rithur %. Fuller, Ante P. een. 32, 20. 

Zbomas , Sopler, Clara U. Willen, 26, 22. 
Raul M. Kordetwid, Berbella Stafford,.22, 18. 
ozef Dlaiie, Unna PBachna, 25, 20. 
Shauncey frant, Letda Ban Divier, 40, 24. 
erman Gotbam, Gmma Dleber, 21, 18. 
amuel "Field, Minnie Kaplan, 35, 19. 
lemon Sallomell Do Soots 22, 19. 
obn "Teach, Yo 20 Rasountain, 22, 22. 
gie Lafue, Emma Q & 6. 

Iiee DS Broron, urlle 

6 ni — 54, 52. 

E wenſen 
lſe 21, “ 


z329 h, 
ellz Ge le Zasioweli, 29, I 
u uft ©, Loebert, Emma U. Babe, 23, 23. 
Fa Waratulg Marge. Dillon, 25, 22, 
8 Eifendorf, 3 fe zersunen 25, 
oh 3 Fiala, Rozi Siolman 
eher Salsman, Sarah ds, 24, 22. 
Eugene Connoliv, Belle Brool, 22, 18, 
am tar N us Mary Nicur, 23, 33. 


rant rl, 


Albert ubge, Georgiana Ladigite, 24, 22. 
Bentamin Borfman, Eva Greenberg, * 18. 
ofeph Reterfon, Jellie E. Gariion, 2 5, 25, 

gnac Proninsli, Anna Eaupaitid, 90, 24. 
* A. Smith, Hännah Lamoner, 25, 26. 
tebe Nemett, S emos, 28, 18 
Anton Vefely, vozena tarvin, 21, 10. 
Art tbur 8, Horn, Tbecefa Yanlen, 21, 18. 
John Lindſtrom, Hilda — ſtrom, 28, 25. 
enry Dermoeden, Anna — 38, 23. 
van Talasd, Unna Cfecienobig, 20, 
onislam Soltonowicz, R. — 35. 


ooley, Lena Meber, 
en Reong Wrambteit 24 


(m, &be urndon, 20" 18. 
— 345 * —— 92, 9. 
oran, Anna Norton, 3 22. 
rg Stable, Bllanden ze : 2 9. 
k abeth Na 9. 
: nie, 2 ze die Rune di, a 4 
drew Balentine, ma Ho to 
*— aa —2 Karazin, 28, 19, 


Dr. Bart Heilungen 
ſind ſicher. 


Nachhaltige Heilungen, nicht vor: 
übergehende Beſſernng, iſt, 
—XV juchen. 


Leſet untenſtehendes Zeugniſ und über— 
zeugt Euch. 


Alle Behandlungen frei bis geheilt. 


Wenn jemand ſich ſeit dahren von 
Aerzten erfolglos hat behandeln laſſen, 
lann man es dem Betreffenden nicht 
derdenten, wenn er alle Hoffnung auf— 
gibt, jemals von feinem Leiden geheilt 
zu werden und fi in fein Schidjal 
ergibt, An diefem Zuftande befand fich 
Frau Bertha Erb, mohnhaft Nr. 1746 
Meft 15. Str., Chicago, ala fie bei 
Dr. Bar vorfpᷣrach. Jetzt, nachdem 
fie kurze Zeit von Dr. Bartz behandelt 
worden iſt, gibt Frau Erb folgendes 
befannt: 


„Seit ungefähr zwei Nahren liti ich 
ſchrecklich an Aepfimeräen, herborgeru: 
fen durch Ilntätigfett meiner Leber und 
meines Magens. Ach dofterte viel, aber 
die Linderung, die ich erbielt, Dauerte muır 
einen oder awei Tage, weshalb ic) endlich 
vollftändig verzagt war und mir einbils 
dete, daß es feine Hilfe für mich gäbe. 
Aber eines Tages las ich tu den Yeltumz 
en, was Dr. Bars für andere getan 
ja und ich —— mich, ſeine Behand⸗ 
ung, zu verſuchen. Ri freue mich fehr, 
da; ich e3 tat, denn Kr nad; furzer Zeit 
war mein Befinden fein, die Kopf: 

mergen haben mich verlaffen und. ich 
Ice die Welt nicht mehr traurig an vie 
— Ehe ich zu dem Arzte ging, hatte 
ich ebenfalls viel Beichwerden mit meiner 
Blutzirtulgtion, meine Füße waren beir 
nahe die ganze Zeit jo kalt wie Eis, und 
jest nad) der V 
berſchwunden.“ 


Ein Grund der großen Erfolge von 
Dr. Bartz in der Behandlung von chro⸗ 
niſchen Krankheiten iſt der, daß er ſich 
niemals durch Symptome irreführen 
läßt. Er behandelt durchaus nicht die 
Symptome, fondern er macht ein 
eründliches Studium ber betreffenden 
Krankheit, ergründet bie Urfache des 
Leidens, und dann, durch Befeittgung 
des Leidens, erzielt er eine wirkliche 
und dauerhafte Heilung. Wenn bie 
Urfache einer Krankheit befeitigt if 
berfchminden auch die Symptome ber» 
felben. 

Außer Magenleiden, Kopffchmerzen, 
ſchlechter Blutzirkulation uſw., be» 
handelt Dr. Barß auch erfolgreich 
Rheumatismus, Rüdenfchmerzen, Hüft- 
meh, Hronifchen Huften, Quftröhren- 
Leiden, Katarırh, Yallfuht, Sclafs 
tafigtent, Leber- und Nierenfrantpeiten, 
Bei *3 Kropf, Elzema, Verlüſt der 
Nervenſtarle und Energie, Neuralgie, 
ſowie alle Männern und Frauen eigen» 

tümlichen Krankheiten. 


Spesielle Belanntmachung. 


Megen bed großen Anbrangs bon 
Watienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerun “ 
fe en Behandlungsofferte, weil 
ürzlich begonnen haben, die ae 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr, Barg’ neues Behandlungs —* 
erzielt wurden, und da der 
erne noch wen — weitere Unfu 
fe 56 2 von 

Bug en win at er 
eine freie Behanblun — 
hrend 


een 


Monet Kine 
Dr. N. B Bartz 
Bimmer 82, Dexter 


ehandfung ift Dies auch } 
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„4516 Drafe Ude., 


Keine Kur, 


fein 


’ - Nervenſchwäche ⸗·-- 0 —— 0 


Ab ſonderungen 


c bis 30 | 


Erkrankung der Dräfe:.:..--.um:..;10 Bid 30 
Blafenkrankheiten ..................20 bis 60 
Nierenkrankheiten — —* 
Blutwwergiftung ............... 
B 


Beſchwerden 


c * bi 


Samorrhoiden ..............2.22.2.10 bis BO Tage, 
Bhimofis — ———— bi⸗ do FRaae. 


Perſönliche Bonfultation frei. 


In vielen 
tommen kann, 


ällen, wo ber Battent 
ann er noch am jelben 


Dee nad re zurück⸗ 


leh 
a gefährlichen Droguen ober Methoden. Infere nung iſt 


einfach, ungefähelid) und ficer. 


Wir heilen, mo e8 andere nicht Ann 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
GErfolgreiche deutſche Dethabann 
Größte und beftausgeftattete Dffice in ben Bereinisten Staaten. 


— körperliche un 


in · allen TIheilen des Landes * 
wenigſtens einen Beſuch abzuſta 


Rath 


X:-Strablen-Unterfuhtng, einichliehli 
Analyſe iit in allen Fällen minjhensterth, und heit be 5 


saliehit ein, unferer Office, u 
en, 


—5 


Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 


Warum ein Invalide oder Schwäcdling fein? Waruın 
ben, wenn fräftige Gejundßeit * Ki — 


Schneiden Sie dies aus. 


Handeln S 
Warnung! 


Speeäittunben Dig tä 


He 


heute. Warten if — 


Wir haben keine Segen, obes reifenden ge 

haben nur eine giiee. Beluchen Ste uns b 
cd von 10 Uhr Vorm. bis 

Hpends Sonntags tur bon 10 bi 1 vorm 


e 
elle Na m., By 


CHIGAGO MEDICAL GLINICH 


526 Süd State Strasse, 


nahe RER Strasse, 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 
feld IMmelitte, Deite und ficherite Hellun 


(Begahtt nicht für Eure fat. 
Frivatkraukßeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedtraft, Nie- 
ren · und Blaſenleiden 

- Nerböfe Erfhöpnng, Stmäde, 

berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Verlufte im Urin, 


ungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranchei⸗ 

ten der Luftwege poſitiv durch 

meilne neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
Speslatiſt von Berlin, 


edermann ſucht —5 ine © 
al andertraut, Mein on 
eute unb merbet gabe lt. 


SHellung.' — 3a 
n find maß 
fultation free 


Bwilm. Nanbolph u. Rale Bir, 


DR. ZINS, 183 \ North Clark Str. 


— — — — 
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Frauen nnd Männer, 
u ge 


€ u T für Männer 
Sranentrantgeiten 
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1-itöd, SKtonfrei-Eots - 
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CHICAGO, ILL, 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
sialift in Chicago, und er fagt: 


Männer .; 


tagen — BE 
N *8 "und Biajentelben. (ve 
Behandlung — keine Hellung, Feine Bezahlung.) 


Nachhaltige Deilungen 


Begeht feinen Jertum! 
ar Ne 


ung ben 


N 


un alle guutte 
en u‘ ee en 
Kal \ ‚arteenbe "ühe 
— — 
clentrantheiten 8 A anders 
in geil fe 
— e 3 
Unterfudung frei 
Sprehitunden: 8 * 
s Abds. Sonntags, Borm, 
bis 4 Nachm. 


boffftändig, wenn 
ie Bedingungen find feh 
8 & gelproden, 


sul 


ji 


# 
— — 


CHICAGO. 


nlymi® 


ſerampfaderdruch, Waſſerbruch, Sruch, giſtein 
Hämorrhoiden und Striftur 


Geheilt in 5 Tagen, 


Keine Schmerzen oder ſchlimme Dy 
Heine Abhaltung vom Haufe ober von der 
Nenefte 
Methoben 
umb ehrliche 
Behanb- 

Iung ba» 
ben für 


Der führende Speziafilt, E 
vert lien e ber BD 
ere Debandlung be 

u34 ſeiet 44 t gegen ME 
bet andelt und borüde A oder ir 
e 


0. 


it morben, pam 
roniſcher Entzun 
unſere Behandlun 
gente Kraft und 
Bel der Heilung bon 
em nötig, eine einat 
beilen ge er Kt 
Iraniheiten teberbrüfen- 
und — ilde eiden, unb al 
nen dabo den meifelnben und 
maden mir bie fo gende Offerte: 
BET Nein unheilbarer Ball angenommen 
„une Rat zur Konfultation find 
ten nommen mwirb 
er ären un . Werboden imm 
en, die vorſprechen. J A 
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N nicht Inmmen } 
Kanone 9 Born. 
Dr. WELLE. & 
'ARA 5. State Str. 
Gegenüber bon Biegel Eooper & 


Heilt Guren Bruch 
ur 


Br ee Be 


48 aufwärts, 
tteri 


ag eingereist * 


— fe "Disel 





tal und auf bie 


Tietz zum Verkauf bis 
zum 30. September. Giltig 
zur ahrt 30 Tage. 


Verfhiedene Ronten Tickets 
Bit, uns rad oil 


Reihlih Aufenthalt unter: 
wegs geftattet 


Schreibt wegen genauem 
irfular an W. W. Piding, 
iſtrict Vaſſenger Agent, 236 
S. Clark Str. Tel.: Wabaſh 
2242;, Automatic 52-738. 
Baltimore & Ohio Bahn- 
bof, Bi Avenue und Hars 
Straße. 


til 
B N. Anftin, 
General Baflenger Agent. 


Stnanzielle®. 


FOREMAN BROS. 


BANKING CD. 


30 N. La Salle Str. 


Bapital und Meberfhuß 
$1,500,000 


bwin G. Foreman, PBräfibent. 
Dear WS. Foreman, Viceprüſident. 
Genrge N. Neife, Kaffizer. 

Sohn Terborsh, Hilfs-Raffirer. 


Montes mit Korporatienen, Firmen und 
Vrwatperſonen ſind erwünſcht. 


8% Binfen bezahlt auf Zpar⸗ 
Einlagen. —— 


43. balbjührliche Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar: Departement. 

infen werden 1. Juli autgefchrieben. 

efelben werden zur Auszahlung oder 

zur Cintragung ins Banfbudh, je nad 


Wunfcd des Depofitenrd, an dem obigen’ 


Zeitpunkt oder nachher vorrätig fein. 
Nene Einlagen bis und einidhliehlich 
15. Zuli ziehen Zinjen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beltände über eine halbe Piillion Dollars. 
Offen Samitag Abends bon 6 bis 8 Uhr. 
an3ınomife* 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
günftiaften Bebinaungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


m 5 bi 6% Binfen ſtets an Gand 


enger & 70: It.) 


Be —205, 179 ©. Da — 
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geliefert Union Trust Co 
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23in, fondimi,im 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutfhl 
Oefterrei- Ungarn, Kublonbr en 
Ruzemburd u. f. w. 


Erbſcha ften, Vollmachten, Geldſendungen 


vrovwte und re Derkenung sarantizt, 
Ticket⸗O 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poftofflee, 
Offen Bis 6 Uhr Abos. Eonntags 9 bis 12 Um, 
masmifam 


Shiffstarten 


Extra Bilfie auf ben Dambiern ber 
Uranıum STEAMSHIP CO,, LTD, 
: Sn D: m Dort nel Me Yotisspgm um 
J. V. ZINNER & CO. 


N. en Str, (de —23 


Fitial 19 WB. North WUvenye, 


offen 8 roraens bis 3 Ubendb3. Sonnt. 9—8, 


sandfemomife® 


-Schiffsfarten 


2 wer bei 
5 bis 310 geſpart, 3834 
fete tauft. Zwiicdhenbed, 1., 2. und 3. Kajüte, 
Motterbam, werven, Hambur; , Bremen und 
allen Rlägen in Deutihland, Delterreih, Uns 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer bebrdert. 


Union Ticket Office 
616 Buarbora Sir, ja zmen Teens 


bortationgebände, 
nabe Boll Str. Depot. 
1641*% 


Schiffsfarten 
Extra billig für Auft und Auguft 

en re 

2 er 8. — Antwerpen, Rotterdam, Bre- 


en, Budapekt, Temedvar m. 
—5* — Haufe abgeholt und auf Dam» 


pfer befö 
FELIX SCHMIDT 
1568 Nord Haliten Str., nahe North 
£ * In Chicago 25 Jahre. 115, ,frfonnt® 


Strümpfe, Bandagen, BPruch⸗ 
‚Bänder, dire kt von ber ee zu Euch 


Knie . tz — 


222 


1.75 


o 
—— : Etüd — 
Anddel-Etid — 
Baummolle 


iren über 100 * Bruchbänder, 
2 pafenbed für eben. 
Ba auch ns Damen. 


— 


Bon Uusuft Becdiim> 
— — 


Auf dem Malbera. — Bad Ems und ſeine Keur⸗ 
mittel. — Wer ſoll Ems beſuchen? — Allerlei 
Vergnuügungen. — Kurſaal und Leſezimmer. 
— Kongsert zu Ebren des 4. Juli. 

Dieſe Zeilen ſchreibe ich auf dem 
Malberg, etwa 1000 Fuß über 
dem Meere gelegen, alſo nach den Be⸗ 
griffen und geologiſchen Verhältniſſen 
eines Prärieſtaates bemeſſen, wie es 
beiſpielsweiſe Illinois iſt, ein anſehn⸗ 
licher Berg. Ich ſitze, vor mir eine 

Taſſe ganz trinkbaren Kaffees mit 

Sahne, allein an einem kleinen Ti⸗—⸗ 

fche, im Schatten hoher Bäume und et- 

maß meiter bon mir, entfernt, gleich⸗ 
falls im Garten des vielbeſuchten Re— 
ſtaurants Hohen-Malberg zahlreiche 

Damen und Herren, Kurgäſte des 

nahen idylliſchen Bad Ems, eben— 

falls Kaffee trinkend und ſich auf 

Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Ruſ⸗— 

ſiſch, Polniſch und in anderen Spra— 

chen unterhaltend. Ich weile ſeit eini— 
gen Tagen wieder, wie im Juli vori— 
gen Jahres, in Ems, nicht als Kran— 
ker, Gott ſei Dank, ſondern als Ge— 
ſellſchafter meiner Frau und eines 

Milwaukee'er Verwandten, der ſich 

nur unwillig, aber notgedrungen einer 

ſtrengen Kur unterziehen muß. Die 

Amerikaner haben ja, das wiſſen wir 

ſehr wohl, für ſo etwas im Allge— 

meinen keine Zeit und nur im äußer— 

* Falle, wenn ſozuſagen die Not am 

Mann iſt, verſtehen ſie ſich dazu, den 

Meifungen ihres Leibarztes zu folgen 

und eine Heilquele zum Rurge- 

brauch aufzujuhen. Sch unter- 
ftreiche dad Wort Kurgebraud. Gibt 
es doch viele Leute, und in biefem 

Yale auch wieder Amerikaner, mit 

und ohne Bindejtrich, die zwar ein 

Bab bejuchen, aber fich feiner wirfs 

lichen Kur unterziehen, und wenn fie 

es tun, fie vorzeitig unterbrechen, um 
fchleunigft nach den Vereinigten Staa= 
ten zurüdzufehren. 3 aibt natürlich 
rühmliche Ausnahmen, und die beftä= 
tigen die Regel. Malberge gibt e3 
eine Anzahl in Deutjchland in vers 
jhiedenen Gegenden. E3 waren Opfer- 
und Gerichtsftätten unferer heibnifchen 

Vorfahren, von deren Tun und Zrei- 

ben oft noch Erinnerungszeichen in der 

Yorm von Dpferfteinen, Tierfnochen, 

Schmertern und Schmudfachen aufge: 

funden werden. Wie ich in einem frü- 

heren Briefe fchon einmal anführte, 
waren die SHeilquellen des heutigen 
weltberühmten Bad Ems unzmeifel- 
haft fchon den alten Römern befannt, 
tie die der nicht allzu entfernten Bade 
ſtädte Wiesbaden, Schlangenbad, 

Homburg u. a. Zur Sicherung ihrer 

Reichsgrenze im Lande der alten Ger— 

manen, die ſie ihrer Herrſchaft unter⸗ 

worfen hatten, legten die römiſchen 

Heerführer im 2. und 3. Jahrhundert 

nad Chriftus einen gewaltigen, 542 

Kilometer langen Pfahlaraben an, ber 

bon Kelheim an der Donau bis Mil- 

tenbergq am Main, und weiter über den 

Zaunus hinüber bi3 zur Zahn, rhein- 

abwärts bis Rheinbröhl reichte. Hinter 

dem Wallgraben lagen in gemwiffen Ab- 
ftänden Befeftigungen, — Kajtelle —, 
befeitigte Zager, von denen die Saal- 
burg bei Homburg, die Kaifer Wil- 
beim II. wieder neu aufbauen ließ, 
eine der befanntejten it. Ein römi- 

[her Wartturm, dem Grenzgraben 

entlang, befand fich auch bei Em3 auf 

dem Wintersberg, auf dem in neuerer 

Zeit auf altrömifchen Grundmauern 

ein Wartturm nad Darftellungen auf 

ber Zrojansfäule in Rom erbaut 
wurde. Als die Römer von den „deut 

Ihen Barbaren“ im 5. Jahrhundert 

aus Deutichland vertrieben und ihre 

vielen Kolonien zerftört wurden, gin= 
gen auch die Bäder zugrunde, für bie 
unjere Vorfahren zu jener Zeit feine 

Verwendung hatten. In diefer Hin- 

fiht werden fie mohl gleichen Sinnes 

mit unjeren Indianern gemejen fein, 
die unbejchabet ihrer Tapferkeit und 
fonftiger männlicher Tugenden, bem 

Waſchen abhold find, von der Ermä- 

gung ausgehend, daß man doch gleich 

tmieber fhmugig wird. Wie es Katho- 
lien gibt, die, nach der „Kölnijchen 

Volkszeitung”, tatholifcher als der 

Papit find, To arbt es auch Ueber: 

Deutjche, „teutiche Männer”, die meine 

Aeußerung über die Waflerfcheu un 

jferer germanifchen Vorpäter al3 eine 

perſönliche Kränkung anſehen werden. 

Aber, — ich kann nichts anders, als 

der Wahrheit die Ehre zu geben, ohne 

beshalb den alten Bärenhäutern zu 
nabe treten zu wollen, die auf beiden 

Ufern des Rheftres wohnten und im= 

mer no Ein3 tranten, — aber ge= 

wiß nicht Wafler. Nach diefer kleinen 

Abfchmweifung wollen -wir, wieder zum 

Malberg zurüctehren, und zwar mit 

der Drabtfeilbahn, die vom YFuhe des 

Berges in jehs Minuten auf den Gi- 

pfel führt. Es ift fteil hinauf, aber 

in voller Sicherheit, fodaß ih auch 
ängftlihe Gemüter biefer, mit beute 
her Grünbdlichfeit erbauten Bahn 


Wieder was Neues 


Das Allerneueſte 
in Glefteifhen 
a ſchmaſchinen 


Wefterwalbhöhen, 

Dentmal Kaifer Wilhelm L und in 
malbreicher Umgebung das 
Hohen-Malber.. Won dort erreicht 
man in Sftündigem Marfche auf fchat- 
tigem Waldweg das Gaſthaus von 
Oberlahnſtein, wo man ebenfalls Er— 
friſchungen erhält. 
hübſch unter den Bäumen, und oft er— 
ſchallt fröhlicher Geſang wandernder 
Vereine und Schüler, denen man in 
der Ferienzeit allerwärts begegnet. 
Sogar unſer Milwaukee'er Verwand⸗ 
ter findet ſchon Freude am Wandern, 
während er noch vor wenigen Wochen 
nicht zu bewegen war, weiter als einige 
hundert Schritte zu gehen. Der ihn 
behandelnde Sanitätsrat hat ihn 
Mores gelehrt und ihm eindringlich 
tlar gemacht, daß es ſo nicht weiter 
geht. Wir fragen uns oft und die 
uns beſuchenden Freunde von drüben: 
Warum gibt es in den Vereinigten 
Staaten keine ſo hübſchen Waldwege 
und Wirtſchaften im Grünen, in denen 
man ſich nach Herzensluſt erholen und 
zu billigem Preiſe erfriſchen kann? 
Nichts als unkultivirte Wälder, 
ſchlechte Wege und als Ruhepunkte 
das „Five Miles“- oder „Roadhouſe“ 
mit Cheeſe, Crackers, Whiskey und 
Bier. Oder iſt es in den letzten Jahren 
damit beſſer geworden? Gehört habe 
ich bis jetzt nichts davon. Wandern 
wir nun vom Forſthaus in das Lahn⸗ 
tal hinab, ſo gelangen wir in weiteren 
3 Stunden zum neu umgebauten und 
vergrößerten Emjer Bahnhof. Hier 
pflegen wir, mie im vorigen ahre, 
unfere Mahlzeiten einzunehmen, bie 
mit uns täglich Hunderte von Kur- 
gäften teilen. Suppe, Fifch oder Bra- 
ten und nochmals Braten mit Zube- 
hör, fühe Speife oder Käfe — alles 
borzüglich zubereitet, reichlih und 
reinlich aufgetragen, für Marf 1.50, 
etwa 37 Cents! Man munbert 
fih, mie der Bahnhofswirt, er heikt 
Ludwig. Pötjch, dabei auf feine 
Rechnung fommt. Auch der Wein ift 
gut und billig: 4 Liter Rhein- oder 
Mofelmein 10 Cents (40 Pfenniage). 

Die Gafthöfe, zahlreich” wie der 
Sand am Meere, find faft ausnahms- 
lo3 gut und nicht zu teuer in Bad— 
Ems. Wenn man nicht zu hohe An- 
fprüche macht, fann man feine täg- 
lihen Ausgaben, einjchlieglih aller 
Nebenkoften, Tchon mit $4 beftreiten. 
Bei Khnen, im Dollarlande, 
man mohl für das Gebogene dad Dop- 
pelte und mebr anlegen müjjen. 

Nun zu den Kurmitteln und Ber- 
gnügungen. Der Berjandt des Emfer 
Waffers erfolgt durch die fgl. Bade: u. 
Brunnendireftion, und zwar ift e3 
hauptſächlich das Kräuche nwaſ- 
fer, nebjt Kefjjelbrunnen und Victoria 
Duelle, die in die ganze Welt hinaus: 
gehen. Ein meiteres Heilmittel find 
die Emfer Paftillen, aus dem Salz 
der Mineralquellen genommen, die 
Snhalationen (Einatmungen), die 
Gurgelungen, Mafjage, Fußbäder und 
Bäder mit Duchen und Braufen, Ein- 
richtungen, die ihresgleichen 
meisten anderen Bädern fuchen. Außer 
den gewöhnlichen Thermalbädern mer- 
den im Neuen Babehaus neuerdings 
auh reinnatürlihe Kohlen: 
Täure, alfalifch-muritifche Thermal: 
bäber, einftellbar auf verfchiedene 
Wirkfungsgrade, verabreicht, ein DVor- 
zug, den nur BarEm3 aufzumeifen 
bat. Auch frifehe Mil, Molke, Kefir 
und Moahart, Find ftets Frifch zu 
haben und in den Dienft der Heil- 
pflege geitellt. Seit vielen Jahren ge= 
nießt Em3 den beften Ruf bei Er- 
franfungen der Aimungsorgane, Ka 
tarrhen der Nafe, des Rachens, Kehl- 
topf3, der Quftröhre u. Broncdhien, bei 
Aſthma, Emphyſem-⸗, Lungen und 
Rippenfellentzündungen. QTadellos rein 
und ftaubfrei werden die Straßen und 
Kuranlagen gehalten, lettere jeden 
Tag reichlich befprenat, und jede Ver— 
unreinigung ijt jtreng verboten, jo 
auch das efelhafte und geſundheits— 
Ichädliche Spuden, dad manden Leu— 
ten zur zweiten Natur geworden iſt. 
Auf beiden Seiten ber breit dahin 
fließenden Zahn ziehen fih Gafthöfe, 
Privathäufer und die Kurgebäude hin, 


leßtere inmitten der Parkanlagen am |, 


rechten Zahnufer. Der prächtige, vor— 
nehm auögeftattete Kurfaal, noch aus 
den Zeiten der Spielhölle herrührend, 
die 1872 aufgehoben murbe, nebit 
großem Lejezimmer, in mweldem hun— 
derte von in= und ausländijchen Zei- 
tungen aufgelegt find, fomwie der Kur- 
garten mit täglich mehrmaligen Kon- 
zerten de3 vortrefflichen Kurorcheſters, 
bilden gemiffermaßen den Sammel- 
und Mittelpunft des WBadelebens. 
Durch öftere Veranftaltung von Be- 
leuchtungen, Nachtfeſten, Feuerperken, 
Korjos, Mafferfeften ind Bootregat- 
ten jorat die Kurverwaltung, melde 
unter ber trefflicden Leitung des 
Kurkommiſſärs, Oberftleutnant 53. D. 
bon Kajdacdp fteht, für die Un- 
terhaltung der Gäfte, jodaß niemand 


‚| über Zangemeile zu Hlagenlirfache hat. 


&o fann man fi nicht wundern‘ daß 
Bad-Em3 mit einen borzüglichen 
Eintrihtungen und SHeilmitteln fich 
jedes Yahr eines lebhaften Befuches 
erfreut, und zwar zur Mehrzahl von 
mirtlicdhen Leidenden, bie hier, 
wenn überhaupt, Genefung finden. 
Die Vereinigten Staaten find aut 
vertreten, und neuerdings haben fich 
auch wieder viele Franzofen eingeftellt, 
darunter zahlreihe Geiftlihe im 
langer Soutane und Schärpe um den 
Leib, den breitgefrämpten Hut auf 


1 dem Kopfe und mit Schnallenfhuhen. 


Un Werzten herrfcht kein Mangel, e& 
follen fogar einige zu viel da fein, und 
mer religiös veranlagt ift, dem bieten 
zwei katholiſche, zwei evangeliſche, eine 
englifche, eine ruffifche Kirche und eine 
Synagoge Gelegenheit, den Gotted- 
bienft zu befuchen. 

Damit will ich ed für Heute genug 
fein —* Meine Verwandten ſind 
bon 


&3 figt fi dort 


würde | 


in ben’ 


Filz 
Matraten 


8.50 elaftifdhe 
Fil amatratze — 
überzogen mit 
ſchwerem fanch 
geſtreiften loh⸗ 
farb. Tickina — 
wiegt 45 Vſd., 
alle Größen, 


4.95 


Kinder: 
Schuhe 


und Riemen. 
Sandal., Baf. 
Colt, bandge- 
wend., Spring 
Abfäge — alle 
Größen bis 8, 
1.00 Werte, 


69€ 


Gas: 
Platten 


4.00 Schneider 


& Xrenlamps gr aufwärts bi3 zu 
Sabrifat, 3 auft — Auswahl zu 
Brenner Gas 
plates, ladirte 
Drip Ban, — 
ſchwere vernil⸗ 
lelte Beine, 


2.95 


Bad: 


Kämme 


Feine Einſtedck⸗ 
tlämme, Shell 
und Bernſtein, 
goldeingelegt, 

mit rn 
nen mwert 
35c, Tpeztell 


19 


Drogiien und Toiletten 


1.00 Caldwells in-Syrup, 
Hafhe zu von * Ic 


25c Feigenihrup, 
au 


15c Peterman’s ze 
vertilger zu.. * 


50€ Doan’s Nierenpiile en, 


au 
1.00 Blih Naturfränter- 
Aabletten zu 


Gloth- und Satin - 


bis au $39.50 — 


zu aufwärt3 bis 
ber 


den früher aufwärts 
fauft — Auswahl 


ſeskl 


verfahift; — zu 


Schwarze 
men-Watit3; mt. 


Waiſts; 
Vercale Damen⸗Dreſſ— 
ing Sacques, mt. 75c. 


50c Graves’ Zahnpulver 210 
Beides Gefihts-Chamais....uuaeenanene.: Te 
50€ Java Neispuder 


Gardinen: 
Stoffe 


3500 # a bril- 
längen extra 
seine Marque- 
fette Boiles u. 
Scrimä, weiß, 
cream, ‚arab— 

affort, einf. ıı. 
f’cy boblael. u. 
larrirt, Läng. 
bon 2 His 15 
2)d8. — Werte 
bis 50c, Yd. 


172C 


Drapery: 
Cretonnes 
Fab ritreſter — 


Männer⸗Schuhe. — Damen— 
Damen-Pumps, Orfords, Strap-Sanda- 
len, Antle Straps, weite Canvas GColo- 
ninls, weiße Canvas Pumps. 


Mufter, 

men- u. orient. 
Muiter, Län- 
gen bon 2 5. 
10 Nd3.— reg. 
Preis db. Bolt, 
10c — Reiter: 
preis, Md. 


23 

2 
Gardineu⸗ 

Ecken 


2500 Di u fter- 
S y itengarbi- 
nen :- Efen — 
ext. feine Par⸗ 
fie— in meiß, 
cream u. arab, 
feine Bruffels 
Bobbinet und 
feine ae 
bam, Gtüd 


25 


4.5 


Seiten — 


$7.50. 


16.8 


Feine gerippte Shaped Da> 


men⸗ Leibchen — 1 0 c 


19c-Werte, zu 


Hals; 


Leib⸗ 
Wing 


29€ |; 


Feiune Lisle Damen⸗ 
chen, niedr. Hals, 
oder ärmellos — 
50czWerte, zu 


Nädchen- Leibchen mit nee. ————— 


oder lurze Aermel — 196c Werte, zu 
Miſſes Union Suits —tiefe 


Spitzen unten — 29 c 


50c-Qnalität 


Feine 
— Größen 
Jahre, int. 


Feine iin Garn Balbriggan Männer hem- 


den und Unterhofen — 50c Corte 


Poröſe Maſche 
Union Suits — 
81⸗Qualitãũt 


Männer: 


69€ 


terhofen — T5c-Merte 


lichen Kurkonzett beizumohnen. Degen 
de A Juli ift ein befonderes Pro- 
gramm » borgejehen, mit Einlage 
amerifanifcher ufitftüde, und dabei 
Dre mir doch nicht fehlen. 


— —— 
— Verlorene Liebesmüh’. — " Frihe 
hen: "Yun Bei f ‚bie. Kleine jchläft- 


eu Nee ee n 


Gloth Snits für Damen und Miffes — 


auft— Auswahl zu 


Damen: und Milles-Wafchlleider—frü- 


Lingerie und Goulard Damen- und Mif- 
ider— früher bi® zu 7.95 


Lawn Dn- 
1.00. 


Weiße Lawn Damen— 
wert 1.00.... 


Schw. Sateen Damen- 
Untertöde, tt. $1..... 


GCombination Damen- 
| Suit3, wt. 1.25....... 


Ds derfiß. 


für folides Eichenholz Chiffonier — wie Abbil- 
— — gerundete Holz 


emajllirte 
re glatte Gußjtüde 


Hrohe Katgains in Inlerzeug 


Damen-Leibchen mit niedrig. 
hübſch beſetzt, Be 


Reinkleider für Mäddhen — 
mit rn unten—es jind 
ze... e — 


eſtrickte Kinde rwaiſtã 


Feine gerippte Union Suits 
für Männer — 50c 
und 75c Qualität.. 


Extra feine Balbriggon Männerhemden und Un— 


N 5 


Raum gewinnen für diefelben. Die veripätete Saifon macht bieje 
Geihäfts-Zuftände machen fie durhführber. 


Gont3 für Tamen 
und Mifjfes — frühere Preife aufwärts 


305.00 lerndem Taffeta 


20.00 verfauft: 


Goats fitr Mifies und Nunior®g — von 
Mifchungen und Gerges 
mwärt3 bis zu 10.98 verfauft; 2 


— früher auf— 


ſes — Leinen, 


1.98 ver⸗ 
Eords— früher bi3 


wa 
Milwaukee Ave. bei Paulina Str. « 


Damen:, Mifies und Mäpchen- Kleider zu 
einem Viertel bis zur Hälfte der früheren 
Preiſe in dieſem Juli-Räumungs-Verkauf 


D" Waaren müllen fofort geräumt werden! — Große Sendungen von 


Gloth Suits für Damen und Miſſes — 
über verfauft aufwärts 
is zu 32.50—Außwahl.. 


Damen- und Miffes-Kleider vom jchil- 


firher aufwärts bis zu 
au 


Obd8 und Ends von woll. Damen-Sfirts 
u. Babys und Mädchen-Coats; 
.98 wert biö gu 2.98; zu 


Wafchhare Röde für J— und Miſ⸗ 
Rips 


10.9 


und Mefjaline — "Soats 


zu 17.5 


1.00 


— zu 


und Bedford 
zu 2.48 


verfauft— Auswahl zu 


Goat3 für Mädchen und Babies — wur- 


bis zu 4.98 ber > Cords und 


früher verfauft bi3 8.95; 


3.98 


Weite MusfinDamen- 
Unterröde, mt. $1 
Muslin - Damen:-Nadt- 
hemden, mt. 1.25 
Damen-Korjetichüger 
—ipert 380; zu 
Damen: Prineeh-Stips 
wert 1.75; gu 


48c 
4860 
290 
480 
‚4öc 


58e 
79€ 
19€; 
— 


hemden, wt. 58c 


Damen- und Miſſes Kleider; 


4.98 


Lawns — 
zu.. 


Leinen und Lingerie Kleider für Da- 
men und Mifies — früher aufwärts 


A 


zu 3.98 verfauft — 


ee — für Zze 


Ian. 
— 15c Werte— 10€ 


ER Kleider von  PBercales 
und Ging ee — — Größen 2 bis 


Erfparniffe an Groceries und Aeio 


„Moos“ Nr. 1 fugar Arev c 
Schinten, per Rid 
ofy“ Srünftüdeined, 4 bi3 6 Pfd. 
fe wer, per Bid 
—* „Meadow Hill“ Creamery, 


= 
Eier, „ei friih — 
per end 
Bolirahın Bridtäie, Pfd 
ea Alasta roia Lade, 2 Bhf 
eine hieſ. Sardinen in Del, Büchfe...‘ 
Hobal {end Kaffee, regul. 32c, 2 Bf.. = 
* Blend Santos Kaffee, rd, 
Feinſt er men ob NRohrauder, 5 Pfd 
New Genturh oder Gold Medal 
Mehl, Bb 
ames Kits — Familh 
eife, 10 Stücke 
Fr Naphtha vder Cream Laundry 
eife, 10 Stücke 


Lager von 


Schubzeug 
Wert $2,2.50683 ı 


Galoniet Batent Colt — Pumps, 
Ankle Strap in mattem Leder, 2 Strap 
Vatent Colt Slippers und 


Schuhe. 


Slippres. 


feiftußt — Gols 
den Finiſh; ho— 
her Rücken; 
breite Arme — 
extra ſtark ge⸗ 
macht; mit Le— 


foſten — Panel⸗ 
hat fünf oh urn Hot ⸗ 


Inöpfe — reicher Golden Finiſh — der reguläre Preis 


für 5-Brenner Jewel Gas-Herd — Backofen mit Broiler — blau 
Tropf-Pfanne— weiße emaillirte Banel-Tiiren—jchive- 


— regulärer Preis 22.50. 


die Nar 


12%c 
mert 29c — Nard 


2 bi3 14 
15c 


10e 
39€ 


tijche Han 


Waichitoffe und 
Leinen 


27381. mercerized- Boplins volle 
Stüde, wert 29c, Yard 


27311. Aberfonle Seide Warp 
Tiſſue Gingham, wert 29c; M. 


— — 


100 Stücke feine bedruckte 
Zatond, wert 15c, Yard 


236 Darb breites zu ungebleichtes 
Bettuchzeug; volle * 


1 Bartie gehleidite und ungebleichte tür- 
btücher, — “befranit und ge» 

fäumt, ettwaß be mu 

tert 296; das Stüd 


Reine Gemtiäte PBidllinggewürze, Pfd.. ‚iße 
Wa —— u ober Diaple 
= e8, 3 ° Padet 


jeiner Se Neid, regul. 10c 
Sorte 
Reiner deſtillirter eg ers Gall...100 
„Banner“ Lemon Cling Pfirfiche Bchfe 150 
„NReindeer” Port and —— Sa SR, „de 
omdard Michig. Pflaumen ...10e 
Gentre Cut Cirloin Stent, "ib. „16146 
Gentre Gut Round Stent, B 131,e 
Kleines mageres Loin 4 dort, Pfd.. —— 
rima Chuck Roaſt, P 
Kleine mag. Porki tern, Pfd.. 
Vorderviertel Kalbileiih oder 
Kalbfleiih-Stew, Bid 


fohfarbige 


GistH und Seide Damen- und Wiffes- 
iiber aufwärts bi3 
verfauft; zu 


Megenmäntel mit Gummi-Oberfläche für 
Damen, Mifjes und Nunior®3 — zemen⸗ 
. und geiteppt — 3.98 


offa Dot Damen- und Mifles-@ 
Geis — 1.25 Werte — y 


Serge und Whipcord Goats für Damen 
und- Miffes — früher aufwärts bis zu 
$15.00 verfauft — Auswahl 


Bu Shawls und Jackets 
ür Babies — wert 
zze | 38c— zu 

| Nuslin Unterhofen für Rinder | Abftänbe - Kappen für 
Damen; wert 10c; zu 
Battite Damen-Korfets mit 4 
Strumphaltern — 
T5e-MWerte, Zi......... 


Damen-Braffi er — 
Tbc-Werte, — —E 2 De 


Eltftin Knaben-Schuhe, Bor Enlf Schuhe 
und Belour Calf Schuhe. 
Haus-Slippers für Männer—in ſchwar⸗ 
zem und Iohfarbigem Kid. 


— ——— für Donnerſtag im Möbel: Dept. 


f Geöffnet, ein, monatrines a Groquet 


c garur : — sen ‚ein enden 
ra anregel N endig ungen e 
Stier ift Eure Gelegenheit! — Berfünmt fte nicht! “ 


Glsth- und Satin » Gont® für Damen 


und Miffes — wurden frũher aufwãrts 
biS zu 27.50 verfauft — 


6.00 Werte, 


3.05. 


Suit 
Gafes 


Fibre Matting 
Euit Cafe, 24 
Boll lang, 74% 
BIL tief, fhrmes 
re Ledereden, 
1:30. emaill. 
braun. Stahl 
rahmen, Mefe 
finafhloß und 
Gatches, 


1.79 


Hut⸗ 
Nadeln 


Feine ſteinbeſ. 

Hutnadeln — 

Rofegold und % 

Silberfintſh — 

Werte bis zug 
a 50c — au 


19c 


-Lildre und Zigarren 


Henderfon Bourbon (Bmsetgen). die 
1.25 Flafhe—bolles Guart, 
‘1 für jeden Käufer), zu 
Kümmel (Aug. Schimmel) 
per Flafche —7 45c 
— * Kiſte von 
Dutz. Fl 
Lexington ke reg. $1 
Flajche, volles Quart — 
Union Workman oder Plow 
Boh Tabad, Sc PBadet für..... 
Morgan Zigarren — Vondres 
Größe, reg. 5c Größe 


3.98 


Bercale Chambray u. Gingham Damen- 
u. Miffes-Htleider; — bis 


1.98 


ic 
30€ 


49€ 
a 


2ac 
Gas⸗ 
Lichter 
45e feine auf⸗ 
rerite "Ga 


ter, - boaft 
Mantel, Bren- 
ner und Opal 
Globe — Yuliz 
nuumungspr, 


25€ 


Bruſſels 
Rugs 


für dieſen 4⸗ 
geſägten Oak 
Panel Dining⸗ 
Stuhl, w. er 


folider 90 
verſtärkte 


is. S 
— 


-gebog. Beine, 
ertra jtarf ge— 
madt — $2:00 


Werte. 


tifch — 
den 


14.50 


für diejen Golonial Bafe Auszieh-Ehzimmer- 


bon folidem Eichenholz reicher Gols 
Finiſh — polirte Platte, 


gend Bar- 
tie Berimutter- 


ertra jchiverer 


Pfeiler — bi3 au, : Bus ausziehbar — wert 22.50 — Baar 


oder Kredit — 14. 


4.98 


ze 
arb 


19€ 
15c 


= 


nr 


25c die Yard 


40381. mercerigep-Runa Lamn, 


ge en unb 
wert bis au 19c — 


ga 4... 


10e, die Natrb 


— — 


250 Stüde Cambrie StickereiEin⸗ 


faffungen und Eiwi 


gt: 


die Yard 


363011. gebleichte Muslin und Gampbric» 


zu 12 — 
500 Tarlicht weiße 


29 


Stüd zu.. 


— Großartig! — Junge Hausfrau 
(zur Ködin): „Run, was jagen Sie 
zu meinem Eiertuchen, Jette?" — „In 
Eierkuchen ſind gnä' Frau mir, abge⸗ 
ſeh'n von einigen noch mangelnden 
Fineſſen, durchaus longenial. 

— Nobe — — Dienſtmädchen (mel 


Reiter — wert aufwärts bis 
Yard 


Bettdeden, wert 98 — 


zu 25c 
seläanıte gehätelte E* 


— Triumpf der Humanität. — MWo- 
zu geht der Kaften vom Tyeniter auf 
bie Straße?" — Wirt: „m den wird 
jeder radaumachende Gaft geftedt; der 
rutfcht dann fachte auf bie Straße, 
und's Beſchädigtwerden bei'm ’naus- 
ſchmeißen iſt vermieden. Ich habe durch 
dieſe en fon meinem Kon 


Sie ini 
einen | - 


ra Dards 17381lige Stickerei 5 


150 Etürde feine Shiwei — we 


200 Etüde — Kanten a nn wert 


.-...nn...n.n.+.ie -.....n.... en 


wert Sc — bie Yarb 


125 e zeinleinene i 
und 5 — — 5* ae zu 


200 Stüde Torhon-Spiten und ee , 
* vorhalten, die Yard — 


f. 750 Eisſchrünke, v. Hartholz 
—Raifed Banel Front—gefüts 
tert mit galvan. Eifenbled., 


Spiben und Slicereien 


Ten Hop ki 


etüde — — 
ehr 


Fig c 
158 


75 Stüde 29 ol Breite Au 
Stiderei, Tleine Mufter — — 


> 9 „Ts bie Mard, 39€ 
Te 


Pr 


7 


Stiderei 
nette ut eh 
ae ie da wert 


— mer? 


98€ 


ses 


de |: 


200 &tüde f 
Bar. Epigen 
* Die wert en Ko 


300 ze ShadowSpigen und Bunds, 


an Cluuh Spttzen und 
ie’ 8 cream, 


—— 


furrenten drüben die halbe Kundſchafil 
weggeſchnappt.“ 

— Klaffiih. — Nun jagen Sie mid 
nur mal, Herr Tenor Kalbafuß, man 
bezahlen Sie mir eigentlich mei 
Rechnung? — Ya, mein lieber Pieft 
—— brei des Sängers Höfli 

ei 


I 





